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Sie schweren Schiffsverluste der Anglo amerikaner

Was MurchM und Roosevelt jetzt zugeben - Reuer Beweis für die Zuverlässigkeit der deutschen Ersolgsmeldungen
* Berlin » 14. Jan . Seit einiger Zeit geben

die Briten und Nordamerikaner monatlich eine
gemeinsame Erklärung Roosevelts und Chur¬
chills über den Stand des U -Boot -Krieges
heraus . Sie wurde erstmalig Mitte des vorigen
Jahres veröffentlicht , als infolge der zuneh -
menden feindlichen U -Boot - Abwehr die Ver -
senkungserfolge unserer Unterseeboote zurück-
gingen . Ausgehend von dieser Tatsache wurden
die Erklärungen zu zahlreichen tendenziösen
Meldungen benutzt , von >dencn eine regelmäßig
wiederkehrt , daß nämlich die . U - Boot -Gefahr
„endgültig beseitigt " sei .

In der neuesten Verlautbarung , welche die
Ereignisse des U -Boot -Krieges im Monat De -
zember 1043 umfaßt , wird zugegeben , daß sich
dieOperationsgebietederU - Boote
erneut er w e it e r t haben . Von den Han -
delsschisfsverfenkungen , die sich im Dezember
1343 aus 117 ->00 BRT . stellten , ist jedoch eben-
sowenig die Rede wie von den besonders hohen
Zerstörerverlusten . Dagegen wurden erstmalig
die feindlichen Handelsschiffsverluste der Jahre
1342 und 1943 erwähnt und den Handelsschiffs -
Neubauten gegenübergestellt , ohne daß Letztere
zahlenmäßig angesprochen wurden .

Bon größter Bedeutung aber ist folgendes :
Roosevelt und Churchill behaupteten im zwei -
ten Teil ihrer Erklärung , daß sich die durch
U -Boote verursachten Handelsschiffsverluste
des Jahres 1S43 auf nur 40 v . H. der Verluste

des Jahres 1942 beliefen , ferner daß fast die
Hälfte der Verluste des vergangenen Jahres
in den ersten drei Monaten eintrat , während
im zweiten Vierteljahr 27 o . H . und in den letz -
ten sechs Monaten nur 26 v . H . vernichtet
wurden .

Legt man diesen prozentualen Werten die
amtlich mitgeteilten deutschen Versenkungs -
erfolge durch U - Boote , die sich 1943 auf 3 728 000
BRT . beliefen , zugrunde , dann wurden von
Januar bis März rund 1805 000 BRT . oder
48 v . H ., von April vis Juni etwa 902 000
BRT . oder 24 v . H. und vom Juli bis Dezem -
ber 1021000 BRT . oder rund 26 v . H. ver¬
senkt. Der Unterschied von einigen Prozent
der etwas über 50 000 BRT . ausmacht , kann
unberücksichtigt bleiben .

Da diese Jahresverluste entsprechend der
gegnerischen Bcbauptnng nnr 40 v. H. der«
jenigen von 1S4Z betragen , stellen sich dies?
demnach auf r «nd 9 200 000 BRT . Das sind
1, « M i l l i o n e n B R T . m e h r als die mit
fast 7fi Millionen BRT . deutscherseits amtlich
gemeldeten U-Boot -Berfeuknugserfolge für
1942 . Bei einer Durchschnittstounage von 5 000
BRT . je Schiff besagt dies , daß der Feind min -
bestens 820 Handelsschiffe , von deren Verlust
bisher nichts bekannt war , zusätzlich eingebüßt
hat .

Bei diesem Eingeständnis handelt es sich um
das erste dieser Art , so daß angenommen wer¬

den kann , daß die Briten und Nordamerikaner
ihre schweren Verluste an Schiffsraum und die
innen - und außenpolitischen Folgen ihrer Be -
kanntgabe durch die Herausstellung ihrer
Schiffsneubauten , die 1943 angeblich doppelt so
hoch wie im Vorjahr gewesen sein sollen,- ver -
wischen wollten . ^ - «

Der über Millionen BRT . betragende
Unterschied zwischen den tatsächlich eingetrete -
neu Verlusten und der von unseren U- Booten

als versenkt gemeldeten Tonnage zeigt erneut ,
wie vorsichtig nnsere U-Boot -Kommandanten
die Tonnage der von ihnen versenkte « Schiffe
einschätzen nnd wie viele der als torpediert
gemeldete « Schiffe nachträglich « och ge -
s n n k e n sind. Mit Recht kann daher die Frage
aufgeworfen werde » , wie sich dieser erhebliche
prozentuale Unterschied aus die Gesamtversen -
kuugserfolge der Dreierpaktmächte während
dieses Krieges auswirkt .

Die inneren Werte entscheiden!
Der Gauleiter auf einer Tagung der Kreisfrauenschaftsleiterinnen in Oberkirch

O Oberkirch , 14. Jan . Am Freitagnachmittag
evgriff Gauleiter Robert Wagner auf der Gau -
schule der NS .-Frauenschaft in Oberkirch , wo
zur Zeit eine Schulungstagung der Kreis -
frauenfchaftsleiterjnnen stattfindet , zu einem
Vortrag das Wort . Nach der Begrüßung durch
Gaufrauenschastsleiterin Pgn . Dr . Erley sprach
er einleitend von den Wechselfällen im Lebens -
kämpf .der Völkxr . die durch verschiedene schwer
im voraus M berechnende Faktoren , wie Ver -
schiebuug im politischen Kräfteverhältnis , au -
ßerovdentliche Witterungsschwankungen , Ver -
äwderungen im Kriegspotential , das stetige

Zunehmende Starke der deutschen Gegenbewegungen
Neue . Möglichkeiten der unvermindert tobenden Winterschlacht — 335 Sowjetpanzer vernichtet — Schwere Kämpfe bei Venafro

* Aus dem Führerhauptquartier .
14. Januar . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Nordöstlich K e r t f ch wurde « starke feindliche
Angriffe abgewiesen . Am Brückenkopf von N i -
k o p o l dehnten die Bolschewisten ihre Angrisse
aus weitere Abschnitte aus . Sie wnrden in
schwere« Kämpfen abgewehrt . Im Raum west-
lich Kirowograd zerschlüge« uusere Trup -
pen mehrere feindliche Angrifssgruppen . Nach
harten Kämpfen wurde hier im Gegcuaugriss
eine Frontlücke geschlossen ." Zehn feindliche
Panzer nnd 80 Geschütze wurden dabei ver »
»lichtet. Südlich und südwestlich T f ch e r k a f s y
sind Kämpfe mit örtlich eingebrochenem Feind
im Gange . Im Raum südwestlich P o g r e -
b i s ch t s ch e wnrden die Sowjets im Gegen -
angrisf weiter zurückgeworfen .

Westlich Rerditfchew wurde eine ins Hin -
tergelände durchgebrochene sowjetische Panzer -
grnppe «ach Abschuß von SS feindlichen Pan -
zern und acht Sturmgeschütze « vernichtet . Im
Raum südwestlich und westlich Nowograd -
W o l y n s k leisteten «usere Truppen gegen-
über dem vordringenden Feind weiter hart -
näckige» Widerstand . Westlich R e t f ch i tz a hielt
der starke Druck des Feindes an . Bei der Ab-
wehr der schweren feindliche « Angriffe Vernich-
tete « Truppen einer Panzerdivision 19 durch-
brochene Panzer . Im Kampfraum vou W i -
t e b s k ließ die Wucht der feindlichen Angriffe
unter dem Eindruck der schweren Berluste des
Bortages »ach. Schwächere Ausrisse wurde «
abgewiesen . Nordwestlich Newel führten die
Sowjets anch gestern heftige Angriffe , die i«
harten Kämpfen abgewehrt wurde « . In de»
beiden letzte» Tagen verloren die Bolschewisten
an der Ostfront 88S Panzer .

I » Süditalieu greift der Feiud im Ab-
schnitt westlich uud nordwestlich Benasro mit
steigender Heftigkeit an . Schwere Kämpfe sind
hier im Gange . An der übrige » Fro »t faudeu
außer Vorposteugesechteu am Carigliauo keine
wesentlichen Kampshandlnnge » statt . Feiudliche
Zerstörer wnrden bei dem Bersnch , die Stadt
Civitanova an der Adriaküste zu beschie -
ße«. von Marineküstenbatterie « uuter Feuer
geuommeu . Nach mehrere » Treffer » drehten
die Zerstörer brennend nach Süden ab.
' I « der vergangene « Nacht warfe « einige
britische Flugzeuge Bombe « aus westdeutsches
Gebiet . I « de« Abendstunde » des gestrige » Ta -
ges grisse » deutsche Flugzeuge Ziele i» Südost
Eugland a «. £ I

Wieder teilt der Wehrmachtbericht von den
Winterkämpfen im Osten am Donnerstag mit ,
daß die deutschen Gegenangriff « im Raum von
Pogrebifchtsche weiter vorangekommen
sinö. Auch im Raum westlich Kirowograd
gingen deutsche Abivehrverbände zum Gegen -
angriff gegen feindliche Angrifssgruppen über ,
um eine Frontlücke zu schließen. Diese Mit -
teilungen lassen eine verstärkte deutsche
Aktivität erkennen , die sich aus der Tiefe des
großen DnjePrbogens heraus gegen den von
Kiew aus nach Süden und Westen vorgedrün -
genen Feind allmählich entwickelt . Den , So -
wjets können diefe deutschen Bewegungen
nicht gleichgültig sein , da sie bedeutende
Möglichkeiten bieten . Man kann nicht

annehmen , daß es sich hierbei lediglich darum
handelt , die deutschen rückwärtigen Verbin -
düngen zu sichern oder durch Gegenangriffe
örtliche Angriffserfolge der Sowjets wieder
aufzuheben , sondern eine mit stärkereu deut -
schen Kräften geführte Offensivbewegung in
der Richtung auf die Tiefe des feindlichen
Einbruchsraumes mutz der sowjetischen Trup -
penführung früher oder später eine von ihr
offenbar nicht gewünschte Bewegung aufzwin -
gen . Es kann sehr wohl möglich sein , daß sich

'der feindliche Vormarsch südwestlich und west-
lich Nowograd —Wolynsk , der infolge starker
Abnutzung der sowjetischen An ^ risfsverbände
sein Tempo erheblich verlangsamt hat , als
völlig unzweckmäßig erweist .

Sicherlich spürt der Feind die Gefährlichkeit
der zur Zeit anlaufenden deutschen Bewe¬
gungen und versucht durch zahllose heftige An -
griffe an den verschiedensten Teilen der Ost-
front abzulenken .und schwierige örtliche
Situationen zu schaffen. So sind die neuen
Angriffe bei K e r t s ch und die Ausdehnung

der Angriffe gegen den Brückenkopf von
N i k o p o l zu verstehen . Auch die Kämpfe süd¬
lich Tfcherkafsy tragen vorbeugenden Cha-
rakter , und die Angriffe an der Nordfront bei
Newel und Witebsk werden mit den
gleichen Absichten weiter fortgeführt , wenn
auch die schweren Verluste bei Witebsk den
Feind am Donnerstag zu - Umgruppierungen
zwangen . Doch blieben ihm überall Erfolge
versagt , und wieder verlor der Feind in zwei
Tagen 335 Panzer , was die Stärke seines
Einsatzes , aber auch die Stärke der deutschen
Gegenbewegungen erkennen läßt .

Noch tobt die Winterschlacht im Osten in
vollem Ausmaß weiter . Es sind auch noch keine
Anzeichen vorhanden , daß die seit dem Weih -
nachtsabewd in ununterbrochener Heftigkeit ge-
führten sowjetischen Angriffe in absehbarer
Zeit nachlassen werden . Deutlich erkennbar
sind aber am End « der dritten Angriffswoche
starke deutsche Gegenbewegungen , deren wei -
terer Verlauf für die kommenden Ereignisse
vou größter Wichtigkeit sein kann .

Auf uud Ab in der technischen Entwicklung usw.
bedingt sein könnten . Dadurch sehe sich die
Kriegführung auf beiden Seiten vor immer
nsue Lagen gestellt . Was die technische Entwick-
lung betreff «, fo seien dank dem deutschen Er -
sindergeift auch die materiellen Voraus -
setzungen für unserxn Sieg wieder sichergestellt.

Ausschlaggebender aber als alle diese äußeren
Faktoren seien die inneren Werte , wie Glaube ,
Treue , Einsatzbereitschaft . Was z . B . die Treue
bedeute , hätten wir im ersten Weltkrieg er»
fahren . Mit dem Schwinden des Vertrauens -
Verhältnisses zwischen Führung und Volk sei
Deutschland der Sieg entrissen worden , und da -
bei hätte es , wie wir auch aus den Zeugnissen
der Feinde nachträglich erfahren hätten , viel -
leicht nur des AusHarrens während weniger
Monate bedurft , um den Krieg siegreich beeu -
den zu können . Die Art aber , wie das deutsche
Volk die gewiß nicht leichteren Prüfungen deS
Jahres 1943 beftaivden habe , zeige , daß nach
menschlichem Ermessen keine Ge -
fahr mehr auftreten könne , die un °
seren Endsieg in Frage zustellen
vermög « . Garant hierfür sei die National -
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei . An allen ,
die in ihr , ihren Gliederungen und angeschloffe-
nen Verhäirden zusammengeschlossen seien , an
den Männern , den Frauen , wie der Jugend
liege es . daß der Führer für alle seine Ent¬
schlüsse die Gewißheit habe , hinter sich eine Ge -
folgschaft zu haben , die sich jeder noch kommen -
den Belastungsprobe gewachsen zeige.

Badischer Ritterkreuzträger beim Gauleiter
O Straßburg , 14. Jan . Gauleiter Robert

Wagner empfing am Freitagvormittag den
Ritterkreuzträger Rittmeister Stosfleth ,
einen gebürtigen Karlsruher und Sohn des
Pou ? le m6rite -Trägers aus dem vorigen Welt¬
krieg , Oberstleutnant a . Dr . Stossleth , und ließ
sich von ihm über die Kämpfe seiner badisch -
württembergischen Division im Osten berichten .

Roosevelt startet neuen großen Volksbetrug
Mit alten , nie gehaltenen Versprechungen sollen den USA . - Bürgern neue Steuermilliarden aus der Tasche gelockt werden

* Genf , 14. Jan . Roosevelt braucht wieder
einmal neue S t e u e r m i l l i a r d e n , er hat
deshalb eine Budget -Botschaft an den Kongreß

erichtet , um sich weitere 100 Milliar -
den Dollar zu erschwindeln , nachdem die
ungezählten Milliarden , die er aus dem USA .-
Volk herausgepreßt hat . wieder einmal voll -
kommen verwirtschaftet sind . Roosevelt hat sich
sehr viel Mühe gegeben , in seiner Budget -
Botschaft dem Volk den neuen Aderlaß am
Geldbeutel schmackhaft zu tnachen. Wie immer ,
wenn er etwas will von seinen USA .-Bür -
gern , versucht er sie mit schönen Versprechungen
und Verheißungen zu ködern . Diesmal schloß
er seine Botschaft mit folgender Versicherung :
„Ein militärischer Sieg allein ge -
nügt nicht . Wir werden f>is Verteidigung
unserer Art zu leben nicht vervollständigt ha-
ben , bis uns auch^ die Lösung der zweiten
Aufgabe gelungen ist : Der Aufbau etiler Wirt '
fchaft . in der jeder Arbeitswillige für sich selbst
eine produktive Beschäftigung finden kann ."

Seit 1933 ist Roosevelt Präsident der USA .
13 bis 14 Millionen Arbeitslose fand er vor .
als 'er ben Präsidentenstuhl bestieg. Mehr als
10 Jahre verspricht der USA . - Präsident seinem
Volk das Paradies auf Erden . Sein jüdischer
Gehirntrust erfindet Reformprogramme am
laufenden Band und der Erfolg dieser Aktiv -
nen ist immer nur ein weiteres Ab -
sacken der USA . - Wirtschaft . Mit dem
New Deal versprach Roosevelt einmal , die
USA . zu einer nie dagewesenen Wirtschafts -
blüte zu führen . Er hat lange Friedensjahre
Zeit gehabt , um sein Beglückungsprogramm
durchzuführen . Am Ende aller wirtschaftlichen
Experimente aber stand immer wieder ei»
neues Fiasko . Das Bolk ' geriet immer weUer
ins ' Elend , die Zahl der Arbeitslosen nahm
zu , stat.t abzunehmen . Schonungslos hat Roose-

velt trotz der weiteren Verarmung immer wie-
der Milliardensummen aus dem USA . -Volk
herausgepreßt , und immer wieder sind diese
Milliarden in seinen Händen und deijen der
Börsenjuden in nichts zerflossen.

Als das Wirtschaftschaos in den USA .
drohte , da rettete sich Roosevelt in den Krica .
Das war sein letzter Ausweg zur Ablenkung
des betrogener » Volkes von der inneren Miß -
Wirtschaft , zur Beschäftigung des Millionen -

Heeres der Arbeitslosen »od zur Sicherung
der Millionengewinne der jüdischen Wi » t-
schaftsgangster . Eine gigantische Kriegspropa -
gända nebelte dey klaren Blick des USA . -Bür -
gers ein , und hinter dieser Nebelwand bereite -
ten Roosevelt und seine Komplizen den lange
beschlossenen Krieg gegen Deutsch -
land , seine europäischen uitf> seinen java¬
nischen Verbündeten vor . Damals gab in der
amerikanischen Zeitschrift ..Life " ein Mann
aus der Umgebung des Präsidenten die Kriegs -
parole der USA . aus : „New Deal gegen
Nationalsozialismus !" . Das war
deutlich und unmißverständlich . Nach dieser
Parole begann Roosevelt seine freche Provo -
kativnspolitik . durch die er Schritt um Schmitt
das USA . -Vott in den Krieg hineinzerrte ,
während er die Rüstungsindustrie in beschleu-
nigtem Tempo ankurbelte . Als sich schließlich
der Funke in der bis zur Hochspannung gelade -
nen Atmosphäre entzündete , sah sich das USA . -
Volk eines Tages mitten im Kriege .

Seitdem schesselt das Dollarkapital seine Ge-
Winne , streichen die Wallstreetschieber unge »
heure Dividenden ein . aber das Volk
bezahlt den Krieg mit weiterer Verarmung
und Verelendung . Das Heer der Arbeitslosen
besteht nach wie vor , das Farmerelend ist nicht
beseitigt und trotzdem schröpft Roosevelt die
USA .-Btirger und leert ihre kärglich gefüllten

Taschen . Längst ist der New Deal durch andere
Pläne abgelöst ' worden , aber immer wieder
war eine völlige Pleite dgs Ergebnis , eine
Pleite auf politischem , auf wirtschaftlichem und
auf militärischem Gebiet . Das USA .-Volk be -
kommt den Krieg der Dollarimperialisten bit -
ter zu spüren . Es ahnt etwas von dem gro -
ßen Volksbetrug , den Roosevelt nnd
seine jüdischen Hintermänner begangen haben .
Da muß Roosevelt vorsichtig vorgehen , wenn
er noch einmal neue Milljgrden aus dem Volk
herausschwindeln will . Deshalb verspricht er
in seiner letzten Budget -Botschaft wieder eiu -
mgl dem aus ^ sinergelten Arbeiter für die Zeil
nach dem Kriege die Erfüllung aller feiner
Sehnsüchte und Forderungen . Noch hält Roose -
velt durch seinen Krieg Millionen unter ben
Waffen , aber einmal wird dieser Krieg zu
Ende fejn und dann werden diese Millionen
aus dem Arbeitsmarkt erscheinen , und Roose -
velt wird keine Beschäftigung für sie haben .
Obwohl er das weiß , verspricht er allen Ar¬
beitswilligen „produktive Beschäftigung ".

Mit einem Zynismus und - einer Skrupel ,
lofigkeit ohnegleichen fetzt Roosevelt seinen
Volksbetrug fort und versucht sich durch Dum -
mensang weiter die Gefolgschaft des ausgebeu -
teten USA . - Volkes zu sichern. Hier tritt die
ganze Verlogenheit des jüdifch-kapitalistischen
Systems zutage , das den Krieg gegen Deutsch-
land vorbereitet hat , um die unvergleichlichen
sozialen Errungenschaften , die dem deut -
schen Volke einen Lebensstandard gaben , der
weit über dem anderer Völker liegt , zu ver -
Nichten . Das ist das vornehinlichste Ziel des
Roosevelt - Krieges , her um jeden Preis ver -
hindern soll , daß auch das USA .-Volk einmal
erwacht und fordert , was dem deutschen Volk
dank der nationalsozialistischen Aufbauarbeit
gesichert worden ist.

zwischen
Teheran und Bagdad

Von Klaas von Mühlen , Ankara

Sowohl in Teheran wie in Bagdad glaubte
man offensichtlich, das vergangene Jahr am
sinnvollsten abzuschließen , weun man den zahl -
reichen Kabin .ettkriseu , die 1943 in den beiden
Hauptstädten übe.r die politische Bühne gingen ,
nochmals eine Regierun .gsumbil -
d u n g folgen ließ . Suheily und Nuri Said
sahen sich wiederum gezwungen , neue Männer
zu suchen . Der eine wegeü außenpolitischer ,
der andere wegen innerer Probleme .

Die Regierungsumbildung in Teheran wird
im Nahen Osten als die der Dreierkonferenz
in der iranischen Hauptstadt folgende a m t -
liche Bestätigung einer zunehmen -
den sorv j e t ru s si s ch e n Einflußnahme
angesehen . Die neuen Männer sind entweder
aktive Anhänger einer sich an Moskau anleh -
nenden Politik oder passive Figuren , die Su -
Heily keine großen Oppositionssorgen machen.
Der Ministerpräsident selbst hat im Laufe der
letzten Monate immer sichtbarer den „Kurs
nach links " eingeschlagen , wie ein syrisches
Blatt es vorsichtig ausdrückte . Nach der Mos -
kauer Außenministerkonserenz leistete er osfi-
ziell der neuen sowjetischen Agitation Borschub
und übernahm die Präsidentenschast des neu -
gegründeten „irano -sowjetischen Kulturver -
eins ". Suheily setzte es noch bei seinem alten
Kabinett durch , daß dem .Fulturveretu " gestat -
tet wurde , in allen wichtigen Städten und Ort -
schasten des Landes Filialen zu errichten , die
unter Leitung eigens dafür ausgesuchter sowje-
tischer „Verbindungsfunktionäre " die Arbeit
ausnehmen . Inzwischen ist durch diese Organi -
sation bereits ein großangelegter Propaganda -
seldzug im Gange , in dessen Rahmen durch
Wanderausstellungen und Wanderredner aus
der UdSSR , „die Oessentlichkeit darüber uu -
terichtet und aufgeklärt werden soll , daß zwi -
schen Iran und her Sowjetunion eine alte kul-
turelle Gemeinschaft besteht und in der ge -
festigten Freundschaft der beiden Länder die
beste Bürgschaft für eine glückliche iranische
Zukunft liegt ", wie es in einem Kommentar
des Teheraner Senders hieß .

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch
eine andere Meldung , die der Sender Teheran
dieser Tage gab . Sie besagt , daß der Rück -
gang der iranischen Oelproduktion in den letz-
ten Jahren ein zunehmendes Interesse inMos -
kau gefunden habe . Die Frage , auf welche
Weise eine Produktionssteigerung erreicht wn >
den könne , habe auch den Kreml beschäftigt,
der sich entschlossen habe , eine Kommission
sowjetischer Oelexperten nach den
iranischen Oelgebieten zu entsenden . Diese
Kommission sei nunmehr nach umfangreichen
Studien nach Moskau zurückgekehrt , und man
erwarte , daß die Sowjetregierung auf Mrund
des vorliegenden Expertenmaterials bei der
Frage der Produktionssteigerung der irani -
schen Industrie ein Wort mitreden werde .
Diese Nachricht besagt nichts anderes , als daß
Moskau bereits am Zuge ist . sich in recht aus -
schlußreicher Forw am iranischen Oel zu inter¬
essieren.

Bezeichnend ist ferner , daß von dem „Rück-
zug alliierter Besatzungtruppen aus dem
Iran "

, wie er auf der Teheran - Konserenz
„beschlossen " wurde , bis jetzt nur die Engländer
betroffen sind. Sie räumten Ende Dezember
das Gebiet von Kermanfchah und übertrugen
die militärische Sicherheit iranischen Verbän -
den . Dieses Gebiet beherrscht hie Verbindungs -
stratze nach dem Irak , die von Bagdad übe»
Chanikin —Kermanschah —Hamadan nach Tehe -
ran führt . Es dürfte den Briten nicht leicht
gefallen fein , diese für ihre West- Ost- Verbin --
düng wichtige Zone aufzugeben , die nun als
militärisches Vakuum an den sowjetischen Be -
satzungsraum anschließt , ohne daß die sowjeti -
schen Truppen ihrerseits Anstalten machen, ent^
sprechend dem Teheraner „Beschluß " ebenfalls
abzurücken .

Schließlich gilt es noch zu vermerken , daß
nicht nur der Ministerpräsident , sondern auch
der Schah selbst die Beziehungen zum
Kreml in den Vordergrund rückten.
Abgesehen von laufenden freundschaftlichel»
Telegrammwechseln bei jeder sich bietenden .Ge-
legenheit mit Stalin hat der Schah in den
letzten Wochen verschiedene propagandistisch
grob ausgezogene „Wohltätigkeitsveranstaltun -
gen " zugunsten der Sowjetarmee eröffnet und
das Patronat derselben übernommen . Auf
Grund dieser Lage der Dinge war die letzte
Regierungsumbildung nur noch eine Folge be -
stehender Tatsachen und diente dazu , den vol ' -
tischen Kurs auch noch durch die personelle
Zusammensetzung der Regierung zu unter -
streichen und eine unerwünschte Opposition
auszuschalten . Ob man in London und Wa -
fhington diesen „Erfolg " der .brüderlichen Zu -
sammenarbeit mit Stalin " gern sieht, steht auf
einem andern Blatt . Immerhin aber läßt silh
zwischen dieser Entwicklung und dem alten
russischen Streben zum Persischen Golf , ein kon -
greter 'Zusammenhang nicht leugnen .

Die Ereignisse in Bagdad deuten dem-
gegenüber darauf hin , daß die Engländer be -
müht sind, iöre dortige Position über Nuri
Said Pascha nach Möglichkeit zu festigen . Die
Regierungsumbildung brachte ein verschärftes
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Vorgehen gegen Sie Opposition mit sich . Die
Wahlen haben gezeigt , daß der Politik bei
englandhörigen Ministerpräsidenten ' ein recht
erheblicher Kreis von Gegnern gegenübersteht .
Nun Said hat zunächst die Verfassungsände¬
rung , die dem Ministerpräsidenten eine Er -
Weiterung seiner Befuanisse bringt und gleich
zeitig dem Regenten Abdalillah die Stellung
öxs Thronfolgers sichert , durchgesetzt . Die ge¬
mäßigten Elemente und diejenigen Männer ,
die als das „Gewissen der nationalen Oppo¬
sition " innerhalb der früheren Regierung gal -
ten und von Said auS Wahlrücksichten bislang
im Kabinett gehalten wurden , sind nunmehr
ausgeschaltet worden . Dies gilt vor allem für
den früheren Innenminister Djahr . der im
Lande allgemein den Ruf eines integren Ver -
treters nationaler Interessen genoß . Er wurde
durch Omar Nazmi ersetzt , einen Mann , der
als brutaler Vertreter eines Polizeiregimes
ebenso bekannt ist wie sür seine Partnerschaft
an öer Jntereffenpolitik Nuri Saids . Es ist
sicherlich kein Zufall , wenn dieser Schritt un =>
mittelbar dem Besuch des Regenten - Throy -
folgers Adulillah in London folgte , wo man
ein besonderes Interesse daran hat . dem Re -
gime Adulillah —Nuri Said , den Rücken zu stei -
fen und sie der entsprechenden Deckung durch
die britischen Machtmittel im Lande zu ver -
sichern . Das Bedürfnis Nuri . Saids , den star -
ken Mann zu spielen , deckt sich also mit dem
britischen , die irakische Position angesichts des
sowjetischen Vorgehens in Iran , aber auch in
Kairo , zu festigen . In diesem Zusammenhang
ist es interessant , daß es um die Ankündigung
einer baldigen Errichtung einer offiziellen
Sowjetvertretung im Irak plötzlich wieder still
geworden ist . Die Bagdader Presse spricht von
langwierigen „technischen Vorbereitungen "

, die
hierfür notwendig seien . Hinter diesen dürfte
jedoch zweifellos der englische Wunsch stehen ,
in Bagdad nicht so rasch eine sowjetische <Ae-
sandtschast zu sehen . Unter diesem Gesichts -
winkel erscheinen die Ereignisse im Irak recht
eindeutig als Maßnahmen zum Ausbäu einer
britischen Bcrteibiguygsposition imZweistrom -
land angesichts des politisch - propagandistischen
Dorgreisens der Sowjets im nahöstlichen Raum .

Mashingtons offizielle Vertretung verleiht
Hetzsilm an schwedische Kommunisten

H .W . Stockholm , 14 . Jan . Einen interessanten
Einblick in die Zusammenarbeit zwischen öer
offiziellen USA . - Vertretung in Schweden und
Ken schwedischen Kommunisten vermittelte ein
Verfahren wegen unerlaubter Ausführung
eines zensierten Hetzfilms durch die Stockhol -
mer Kommunisten . Diese veranstalteten „nur
für Mitglieder " zwei Borstellungen eines übel -
sten jüdischen Hollywooder Hetzmachwerkes . Als
hinterdrein eine behördliche Nachprüfung statt -
fand , weil es sich » in einen brandgefährlichen
imd obendrein nicht durch die Zensur gelangten
Film handelte , stellte sich heraus , daß die Kom -
munisten diesen Streifen „von der Gesandtschaft
der Vereinigten Staaten bezogen hatten " . Daß
diese hinter dem Rücken der schwedischen Behör -
den nicht zugelassene Filme ausmietet , ist schon
aufschlußreich genug . Besonders kennzeichnend
aber ist die Zusammenarbeit mit den Bvlsche -
Wiste» .

De « Vorfall ist sehr geeignet , den in Stock -
Holm verbreiteten Gerüchten Auftrieb zn geben ,
wonach die Unkosten für das sowjetische Organ
in Stockholm , „Nri Dag "

, das in der letzten Zeit
als Tageszeitung bedenkend ausgebaut worden
war , seit einigen Monaten von der amerikani -
schen Gesandtschaft getragen werden . Vielleicht
im Rahmen des Leih - und Pachtsystems , das ja
den Verbündeten der Bereinigten Staaten nicht
nur Kriegsmaterial , sondern auch Devisen zur
Verfügung stellt , in diesem Falle zur Unter -
wühlung neutraler Länder ? ,

5 Millionen Chinesen verhungerten
rd . Stockholm , 14 . Jan . Was Tschiangkaischek

bereits aus dem Altar der Alliierten geopsert
bat , wird erneut durch eine „United - Preß " -
Meldung aus Tschungking offenbar , die aus -
rechnet , daß seit Beginn des chinesisch- japa -
nischen Krieges über ö Millionen Chine -
sen am Hungertod gestorben seien .
Die als Folae dieser Hungersnot in die west -
chinesischen Provinzen abgewanderten Emi¬
granten werden als schwieriges Problem für
Tschiangkaischek bezeichnet , der verzweifelte
Anstrengungen mache , um der Lage Herr zu
werden . Sowohl von den Javanern wie den
Überschwemmungen des „ Gelben Flusses "
wird in diesem Zusammenhang als gleich große !
tödliche Gefahren für Tschungking - China ge»/
sprochen .

.. Eine Aufgabe, die heiligste Pflicht bedeutet"
Aufruf Dr . Leys zum Beginn des Kriegsberufswettkampfes der deutschen Zugend

* Berti » , 14. Jan . Reichsorganisationslei¬
ter Dr . Ley erläßt zum Beginn des Kriegs -
berufswettkampfes der deutschen Jugend am
15. Januar 1344 folgenden Aufruf :

„Schaffende Jugend Großdeutschlands !
Der Führer hat Euch Jungen und Mä -

del zum Kriegsbernsswettkampf aufgerufen .
Damit ist Euch in Betrieben und Kontoren
eine Aufgabe gestellt , die h e i l i g s t e P f l i ch t
bedeutet . Während das bolschewistische System
aus seiner Jugend mit de ^ Stachanowpeitsche
die letzte Kraft herausgepreßt und auch der
anglo - amerikanifche Kapitalismus die Jugend
zu Arbeitssklaven erniedrigt , erzieht das natio -
nalsozialistische Deutschland seine Jugend zu
selbstbewußten und freiwilligen Trägern von
Bolk und Staat . Durch das Jugendfchutz -
gefetz , das einzige dieser Art in der Welt , ist
die Grundlage für eine gesunde und schassens -
frohe Jugend gegeben . Neben den vorbildlichen
Einrichtungen des Staates und der Wirtschaft
zur Berufserziehung erschließt vor allem die
DAF . durch ihr umfassendes B e r u f s e r -
ziehungswerk in Lehrwerkstätten , Schu -
lungskursen , Uebnngsfirmen , durch betriebliche
und überbetriebliche . Leistungsertüchtigungs -
werke , durch Ausleselager und eine systema -
tische Begabtensördenrng allen Jugendlichen
die besten Möglichkeiten für den beruflichen
Aufstieg . Der Reichsberufswettkampf , der in
den Jahren des Friedens der Auslese der
besten Kräfte der deutschen Jugend diente , soll
Euch auch jetzt Gelegenheit geben , Eurem
Wahlspruch getreu „ Unser KriegSeinsatz ist
Disziplin und Leistung am Arbeitsplatz " zu
bewähren .

Der Kriegsberufswettkamps ruft alle fchaf-
senden Jugendlichen , Jungen und Mädel , Lehr -
linge , Anlernlinge . -Ungelernte und Hilfsarbei -
ter und gibt jedem die Möglichkeit , an feinem
Arbeitsplatz durch Leistung zur Führung zn ge -
langen . Der Kriegsberufswettkamps unserer
schaffenden Jugend gibt jedem deutschen Inn -
gen und Mädel ohne Ansehen öer Person die
Möglichkeit , alle Fähigkeiten zu entwickeln , die
sie als Erbgut ihres Blutes mitbekommen
haben . Er ist aber auch der Prüfstein
Eurer Leistung , an dem Ihr erkennt ,
wo Ihr an Euch weiterarbeiten mußt , um die
besten Facharbeiter zn werden und die Euch
von der Vorsehung in diesem Kamps ans Leben
und Tod gestellten Aufgaben jederzeit zu mei -
stern .

Die DAF . bereitet in engster Verbindung
minder Hitler - Jugend und der gewerblichen
Wirtschaft diesen gewaltigen Wettkampf Eures
Leistungswillens vor .

An Euch , deutsche Jungen und Mädel , liegt
es nun , durch «Euren Einsatz zu beweisen , daß

Ihr bereit seid , die Erwartungen zu erfüllen ,
die das deutsche Bolk und vor allem der Füh -
rer in seine Jugend setzt.

Heil Hitler !
«gez .) Dr . L e y .

"

Der Erfinder genieht Rechtsschutz
* München , 14. Jan . Es sind nunmehr zehn

Jahre verstrichen , seitdem die NSDAP , auch
den Schutz und die Betreuung der deutschen
Erfinder übernommen und ihr geistiges Eigen -
tum damit von dem gewinnsüchtigen Zugriff
unreeller Elements freigemacht hat . Im Hause
des Deutschen Rechts in München fand in die -
sen Tagen eine von der Reichsarbeitsgemein -
schaft Erfindungswesen beim Hauptamt für
Technik öer NSDAP , veranstaltete Arbeits -
besprechung statt , an der neben Vertretern von
Partei , Staat unfr Wehrmacht führende Män¬
ner von Wissenschaft und Industrie teilnahmen .
Im Rahmen dieser Besprechung schilderte der
Loiter deS Amtes für technische Wissenschaften, '
Bereichsleiter P r i e m e r , die . Entwicklung der

nationalsozialistischen Erfinderbetreuung im
Interesse des eigenen Rechts der Erfinder und
der Volksgemeinschaft , während Ingenieur
Dapper über die ethischen Grundlagen des
erfinderischen Schafsens sprach und feststellte ,
daß der deutsche Ersinder heute nicht mehr zu
befürchten brauche , um den Lohn feineS
Geistes und Schweißes betrogen zu werden .

Patentanwalt Dr . Wiegand zeigte die
Verflechtung des Gefolgschaftserfinderrechtes
mit dem Patentrecht und dem Wirtschaftsrecht
auf . Anschließend wurden die Richtlinien für
die Vergütung von Gefolgfchaftserfindungen
besprochen . Den Abschluß bildete eine Arbeits -
besprechung der Gau - Erfinderbetreuer aus
allen Teilen des Reiches , in der die in de »
Gauen gemachten Erfahrungen besprochen wur -
den . Besonders wertvoll waren die Darlegnn -
gen von Patentanwalt Walter - Wien , deS
Verfassers der Broschüre „Der Erfinderbe -
treuer im Betrieb " und von Oberingenieur
Weiße - Berlin über den Erfahrungsaus -
tausch auf Grund von Gefolgschastserfindun -
gen . Die Arbeitstagung erwies abermals die
Wichtigkeit einer psychologisch richtigen Er -
finderbetreu ung in den Betrieben ,
um die Borattssetznngen sür die Entwicklung
neuer Erfindungen zu schaffen .

Dr. Vavelitsch souveränes StaatsoberhauptKroatiens
Neue Regelung der staatsrechtlichen Stellung — Bor der Wahl eines Reichsrates

r >l .Agram , 14. Jan . Der Vorsitzende der kro -
«tischen Regierung , M a n d i t s ch , hat in einer
Rede mitgeteilt , daß die staatsrechtliche Stel¬
lung des Poglavnik nunmehr endgültig gere -
gelt sei , da er durch Gesetz zum . lebens -
länglichen so u veränenTtaats ober -
Haupt des kroatischen Staates geworden ist .
Durch diese Mitteilung wird in Kroatien ein
Abschnitt der Unklarheit abgeschlossen , der sei :
der Errichtung . des selbständigen kroatischen
Staates infolge des italienischen Einflusses
herrschte . Nach der Proklamation Dr . Ante
Pavelitschs an das kroatische Volk vom 6. April
1941 wurde am 8 . April desselben Jahres der
selbständige und unabhängige kroatische Staat
ausgerusen . an deren Spitze Dr . Ante Pa¬
vel i t s ch mit dein Titel des Poglavnik trat .
Schon 6 Wochen später , am 18 . Mai 1941 , wurde
zwischen Kroatien » nd der damaligen italieni -
schen Regierung ei » Abkommen Über den 'Ber *
lauf der kroatisch - italienischen Grenze , » in
allem in Dalmatien , abgeschlossen . Der Herzog
von Tpoleto wurde zum König von Kroatien
proklamiert . Der Poglavnik hatte mit der
Gründung des » nabhängigoii Kroatien die
Stellung des Staatschefs eingenommen , ähnlich
wie etwa Marschall Antonesen in Rumänien .
Unter ihm stand zunächst noch ein Minister
Präsident , doch übernahm diese Funktion sehr
bald der Poglavnik , und zwar im Zusammen¬
hang mit dem kroatisch - italienischcn Vertrag ,

Rückkehr in stark beschädigtem Zustand
Die zusätzlichen Verluste der Terrorbomber

ll .Lck Bern , 14 . Jan . Daß die englischen und
amerikanischen Terrorflieger meist neben den
reinen Abschußergebnissen weitere , oft recht ge -
wichtige Verluste erleiden , kann man Berichte «
der alliierten Presse entnehmen . Die dort ge -
schilderten Erlebnisse vor allem amerikanischer
Flieger bei dem letzten Tagesangriff aus Mit¬
teldeutschland lassen erkennen , daß viele ameri -
fanische Bomber stark beschädigt n a ch
England zurückkehrten . Der amerikanische
Schauspieler Bob Hope schreibt im „Daily
Erpreß " , es klinge ganz schön , wenn die Eng -
länder morgens in ihren Zeitungen lesen
könnten , Hunderte von alliierten Flugzeugen
hätten Bomben auf Deutschland geworfen , die
Leser müßten jedoch einmal die Flugzeuge bei
der Rückkehr sehen , oder die irgendwo not -
gelandeten mit zerbrochenem Fahrgestell ,

'mit
Toten und Verwundeten an Bord , um den rich -
tige » Eindruck zu gewinnen .

Die krampfhaften Bemühungen der Leitung
der USA . - Flugstreitkräfte in Großbritannien ,
durch verspätet herausgegebene Phantasie -
berichte oder gewaltige Abschußzahlen deutscher
Jäger und Herabsetzung der eigenen Verluste
von der Bedeutung dieser Schläge für die
USA .- Luftwaffe abzulenken , begegnen selbst im
eigenen Lager berechtigtem Mißtrauen . Man
kennt auch dort die Objektivität der deutschen
Berichte , die nur einwandfrei festgestellte Ab -
schlisse bringen , aber nicht die darüber hinaus -
gehenden feindlichen Verluste auf Hin - und
Rückflug , die nur hier und da einmal in Ver -
öffentlichungen wie der obigen zu erkennen
sind .

Verbrecher im geistlichen Gewand
* Genf , 14 . Jan . In seinem Pfarrblatt

schrieb der Vikar von der Zt . Maria oe Castro -
Kirche in Leiceste * , I . R . C 0 l lins . ,Ich
freue mich auf die Zeit , wenn es der britischen
Luftwaffe gelungen sein wird , Berlin » nd
die anderen deutsche » Städte auszutilgen . Ich
nehme an , es ist' unmöglich , das ganze Land zu
zerstören ." Der Vikar Collins ist ein „ würdiger "
Träger des geistlichen Rocks , « eine für die
britische Brutalität typischen Worte verdienen
niedrigergehängt zu werden . Das deutsche Volk
wird sich derartige Aeiißeruugen merken .

Notzuchtverbrechen farbiger Soldaten
* Genf , H . Jan . Die wachsende Zahl der

N 0 t z 11 ch t v e r b r e ch e n farbiger Soldaten
an englischen Mädchen beunruhigt die britische
Oessentlichkeit seit langem . Immer wieder
wurde verlangt , eS müsse endlich einmal ein
abschreckendes Erempel statuiert werden . Nach
einem Bericht der „Daily Mail " wurde nun
mehr der Negersokdat T li 0 m a S Bell
von einem USA . - Kriegsgericht wegen eines
Notzuchtverbrechens an einem englischen Mäd -
chen in Burton on Trent zum Tode verurteilt .
Die Hinrichtung erfolgte am 13 . Januar durch
Erhängen .

Neues Kanonenfutter für England
* Berti « , 14. Jan . Wie aus Kalkutta gemel -

det wirb , sind die ersten westafrikanischen Neger -
kontingente für die Streitkräfte Mountbattens
in Indien gelandet worden . Die Neger
dienen zum erstenmal außerhälb Afrikas . Sie
sind an tropische Verhältnisse gewöhnt und
man glaubt , daß sie sich besonders für den
Dschungelkampf eignen .

so daß nunmehr seine staatörec ^ tluhe Stellung
etwa der des Duce in Italien vor dem 25. InK
1948 glich , allerdings mit dem wesentlichen Un -
terschied , daß der König nicht im Lande weilte
und die Funktion des Staatsoberhauptes wäh -
reud dieser ganzen Zeit auch weiterh -in vom
Poglavnik ausgeübt wurde .

Der Verrat Badoglios und des italienischen
Königshauses sowie die Wiedereingliederung
des dalmatinischen Küstengebietes an Kroatien
führte zum Thronverzicht des Herzogs von
Spoleto , den öer Vorsitzende der kroatischen
Regierung , Manditsch , in seiner Rede als
einen Prinzen aus fremdem Geblüt bezeich '
nete . Bald nach del auch von kroatischer Seite
ausgesprochenen Absetzung des kroatischen Kö -
nigs erfolgte die neuerliche Trennung der
obersten Staatsämter und die Ernennim »,
Manditschs zum Vorsitzenden der Regierung ,
wie in Kroatien öer Ministerpräsident genannt
wirö . Damit wurde schon deutlich die Stel -
lung des Poglavnik als Staatsoberhaupt um¬
risse » . Die jetzt erfolgte Mitteilung von der
gesetzlichen Regelung der Stellung des Poglav -
nik als lebenslängliches souveränes Staats -
oberhaupt ist * der letzte Schritt einer staats -
rechtlichen Entwicklung , die nunmehr,zu einer
klaren Lage geführt hat . Wie aus den
Erklärungen des ' Regierungschefs hervorgeht ,
ist auch die Wahl eines gesetzlichen Reichs -
r a t e s , des kroatischen Sabors , noch in diesem
Jahr zu erwarten .

Stlavenhaltermethoden in Süditalien
* Lissabon . 14 . Jan . Nachrichten ans Neapel

besagen , daß die Lage J>cr italienischen Arbeiter
in ein - Stadium getreten ist, das einer mo -
d e r Ii e n Sklaverei durchaus entspricht .
In Neapel wurde ein großes Warenhaus er -
öffnet , in dem . an italienische Arbeiter Waren
nur für eine bestimmte Arbeitsleistung / abge¬
geben werden . Wer 'aus diesem Warenhaus
Waren ohne Bezahlung beziehen will , erhält
dort ein Formular , auf dem vermerkt ist , waS
man für eine bestimmte Arbeitszeit und Sinn -
deuarbeit au Waren haben könne . Der Ar -
beiter muß bann mit diesem Formular zu einer
italienischen Arbeitsstelle gehen , dort seine Lei -
stung abgelten und daS Formular bescheinigen
lassen . Je nach seiner Leistung kann er dann
seinen Lohn aus dem Warenhaus i n n a t u r a
beziehen . Da man die Italiener nicht frei -
willig zur Arbeitsleistung heranziehen kann ,
versucht man , die miserable Ernährungslage
in Süditalien auszunutzen und die Italiener
vor die Alternative zu stellen , entweder Hun -
gers zu sterben oder für die Anglo - Ameri -
kaner zu arbeiten .

100 Todesopfer täglich
W . L. Rom , 14. Jan . Die seit zwei Monaten

in N e a p. e ^ wütende Flecksieber - Epibemie hat
sich aus die umliegenden Gebiete von Salerno ,
AMalfi , Sorrent Pompeji bis nach Caserta a"us -
gedehnt . Die Opfer sind größtenteils Kind er ..
Die Durchschnittszahl der Todesfälle beträgt
täglich etwa 100. Am 2. Januar starben 140
Personen in Neapel an Fleckfieber . Die bisher
verfügten sanitären Gegenmaßnahmen haben
sich als ergebnislos erwiesen .

Der Führer hat den Wehrwirtschafts -
führer Dr . ing . .mont . e . h . Otto Petersen in
Düsseldorf aus Anlaß der Bollenöung seines
70. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver -
dienste um die Förderung und die technische
Entwicklung der deutschen Eisenindustrie die
Goethe - Medaille sür Kunst und Wissenschaft
verliehen .

In Riga , Reval und Kauen wurden
feierliche Entlassungsappelle für die lettischen ,
estnischen und litauischen Arbeitsmänner durch¬
geführt , die nach Ableistung ihrer Arbeits -
dienstpslicht aus Deutschland zurückkehrten . Sie
haben freiwillig ein halbes Jahr in deutschen
RAD .-Abteilüngen gedient und während die -
ser Zeit in kriegswichtigen Einsätzen ihren
Beitrag am Aufbau des neuen Europa ge -
leistet .

Mit der nord westbosnischen
Stadt I a i z e , die der Sitz des Stabes des
kommunistischen Bandenhäuptlings Tito ge-
Wesen ist , hat die kommunistische Führung nun
auch ihre „Hauptstadt " verloren , aus die sie
wegen ihrer Tradition als Krönungsstadt der
bosnischen Könige viel Wert gelegt hat .

Aus Vorschlag des Duee genehmigte
der Ministerrat einen Gesetzentwurf , durch den
die Angehörigen der Zivilverwaltung des
Staates von ihrem Treneschwur gegenüber
dem Exkönig entbunden werden . Außerdem
erhält die Faschistische Republikanische Partei
juristischen Charakter . Gleichzeitig werden alle
früher für die nationale faschistische Partei
geltenden Bestimmungen . wieder in Kraft
gefetzt . t

D i e Kämpfe bei Ke rtsch geben der
Bukarester „Biatza " Veranlassung , die Not -
wenöigkeit des rumänischen Einsatzes im Osten
erneut zu unterstreichen . Der bolschewistische
Riese sei unter Mißachtung aller Gesetze der
Zivilisation 1940 über Rumänien hergefallen .
Rumäniens Kampf müsse solange weitergehen ,
bis die Kraft des Bolschewismus zu Ende
gehe . Erst dann werde die rumänische Kultur .
Ruhe und Unabhängigkeit gesichert werden . *

Die Besatzung eines Terrorbom¬
bers büßte beim Versuch einet Notlandung
im nördlichen Lineolnshire ihr Leben ein . Durch
den Notwurf der Bomben ist erheblicher Scha -
den eingetreten . Auch dieser Verlust der briti -
schen Luftwaffe ist den Abschußzissern deS
OKW . - Verichtes zuzuzählen .

I n drei Docks Westenglands traten
Hunderte von Dockarbeitern in den Streik .
Wie Reuter meldet , kümmerten sie sich nicht um
die Anweisung ihrer Gewerkschaften , die Ar -
beit wieder aufzunehmen .

Istanbul meldet , daß General Kiazim
Orbay an Stelle Tschakmaks zum Obersten
Generalstabschef ernannt wurde .

Neu Delphi orakelt wieder einmal von
einem Kampfbeginn in Burma bereits inner -
halb öer nächsten Monate . Zu Lord Mount -
battens hochgespannten Erwartungen , Burma
als gutes Sprungbrett gegen die Japaner be »
nützen zu können , wird dabei der Warnungs -
dämpfer ausgesprochen , Burma sei ein geogra¬
phisches Rätsel und ein klimatisches Mon
strum .

Sechs neue Ritterkreuzträger
* Fiihrerhauptqnartier , 14. Jan . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an Oberst i . G . Erich Dethleffsen ,
Ches des Generalstabs in einem Panzerkorps, '
^ - Sturmbannführer Waldemar Fegelein ,
Regimentsführer in einer ^ - Kav . ,Division ,
Hauptmann Hubert Mick ley , Bataillons -
führer in einem Grenadier - Regiment, ' Ober -
leutuant d . R . Wilhelm L ö r , Bataillonsführer
in einem Grenadier - Regimen ^ ,

' Unteroffizier
Benno Weber , Gruppenführer in einem
Grenadier - Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Friedrich Brinck -
mann in einer Fernaufklärungsgrupve .
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Der Schöpfer
des Reichssporffeldes

Werner March zu seinem 50 . Geburtstag
Einen „ Anfang in der Erschließung weiten

künstlerischen Neulandes " nannte Werner
March sein großes Werk , als er im Jahre
1936 das Reichssportseld mit den Türmen und
dem die Höhe beherrschenden Olympia - Ttadion
beendet batte . Dieser „Ansang " aber gründete
sich auf eine strenge Tradition und es ist be¬
zeichnend , daß die Besucher des Stadions mit
seinem zweigeschossigen Säuleiiumgang häufig
jtrotz der ganz neuen mathematischen Be -
dingungen nnd bautechnisch neuzeitlichen Bor -
aiiSsetzunyen ) an das - Amphitheater der slavi -
schen Kailer , das Römische Kolosseum , erinnert
werden . Und wenn mgn die Gesamtanlage des
Reichssportsrldes wegen seiner gelungenen
Verbindung von alles einbeziehender Zweck -
Mäßigkeit und architektonisch - künstlerischer Har -
monie , von Klarheit und Materialschönheit als
beispielgebend für den deutschen Bauwillen
nach 193,'! gerühmt hat , so ist auch diese große
Pionierarbeit Werner Marchs nicht nur durch
einen „genialen Vorstoß " in das von ihm er -
blickte künstlerische Neuland geglückt , sondern
- ebenso wie seine Monumentalbauten in der
historischen — zugleich in einer schicksalhaft -
persönlichen Tradition begründet .

Werner March , der am 17 . Januar 1894 in
Berlin geboren ist , hat sozusagen von Kindes -
deinen an zwischen Aufrissen , Grundrissen ,
Architekturentwürsen , zwischen Reißbrettern
und Zeichentischen gelebt . Wie die alten Mei -
ster Cranach , Holbein , die deutsche Malkunst
vom Aelteren auf den Jüngeren , wie die Dom -
baumeister , die Dientzenhofer und wie sie alle
hießen , ihre Kunsterfahrungen und ihre Bau -
geheimnisse forterbten , so hat auch Werner
March die Arbeit seines VatexS fortgeführt ,
lll » dieser — Otto March — 1913 starb , war er
» icht nur unter ten deutschen Baumetstern der

Jahrhundertwende durch hervorragende Ein -
zelbauten wie das Festspielhaus in Worms
oder das Schiller - Theater in Charlottenburg
bekannt , sondern hatte von diesen geschlossenen
Kunsttempeln zu einer große » Freilichtarena
gestrebt , wie sie in den klassischen Tagen von
Athen » nd Syrakus , und mit den Amphithea -
tern von Rom und Verona an der Straße der
abendländischen Kulturgeschichte lagen . Selbst -
verständlich nach neuen , gegenwartsentsprechen -
den technischen und baukünstlerischen Gegeben -
heiten .

Ins Jahr 1907 gehen die Pläne Otto Marchs
für das erste deutsche Stadion lim Innern der
Grunewald -Rennbahnl zurück . Diese . Arbeit
bildete seither den Höhepunkt seiner Lebens -
aufgäbe . Und im Juli 1913 — nicht lange vor
Otto Marchs Tode — konnte die damals größte
Sport - Arena Europas , das Grunewald Sta -
dion mit 40 000 Plätzen eingeweiht und ihrem
Zweck übergeben werden . — Der Sohn Werner
March war damals neunzehnjährig . Mit der
Begeisterung der Jugend lebte er ganz in der
Welt , die von der Idee des „Stadions " auS -
strahlte . Zwar kam eS durch den Ausbruch des
ersten Weltkrieges 1918 nicht zu der für dies
Jahr geplanten Berliner Olympiade im
Grunewaldstadion . > Als man dann 1928 nach
den Amsterdamer Spielen wieder darauf zu -
strebte , ergab sich bereits die Notwendigkeit
einer Erweiterung . Bis im Jahre 1933 durch
den Zusammenschluß des deutschen Sportes im
Reichsverband für Leibesübungen die ideelle
organisatorische Boraussetzung gegeben war
und nun auch Großzügigkeit genug herrschte ,
um ein neues Stadion zu errichten . Diesem
Zeitpunkt ivar Werner March mit seinem
Schasfenögeist , mit immer weiter in das Neu -
land vordringenden Entwürfen entgegenge -
wachsen . Und dann erstand — in der unglaub¬
lich kurzen Zeit von zwei Jahren — die Ge -
samtanlage deS Berliner Reichssportfeldes mit
dem Stadion für lflOOOO Besucher , Glocken -
unft Mar * H' iMit ' tr " t , Dtetrich - Eckart - Btthne
ltfw . pünktlich » ur Eröffnung der deutschen

Olympiade . Ueber Idee und Gestaltung dieses
seines Hauptwerkes hat Werner March sich
selbst in einer Schrift „Das Reichssportseld "
sowie in kleineren Aufsätzen wie „Die Kunst
im Reichssportseld " geäußert .

Sein LebdnSweg führte ihn dann ( wie auch
den durch feine Skulpturen im Reichssportseld
damals besonders hervorgetretenen Bildhauer
Thoralj nach der Türkei , wo das moderne
Stadtbild der neuen Hauptstadt Ankara einen
guten Rahmen bot für seine weitere Arbeit
„zur Erschließung künstlerischen Neulandes "
als deutscher Architekt .

Rudolf Adrian Dietrich .

Kulfurnadirichten vorn Oberrhein
Wilhelm Hiller 60 Jahre

Der seit einer Reihe von Jahren in Baden -
Baden lebende Schriftsteller Wilhelm Hiller ,
der Verfasser zahlreicher spannender See - und
Abenteurer - Romane vollendet am 1Z . Januar
sein SO. Lebensjahr . Geboren in Quedlinburg
im Harz , aber durch die von der „ Waterkante "
stammende Muster von Kindheit an mit dem
Drang zur See erfüllt , trat er schon als 15jäh
riger Schiffsjunge aus einem englischen Drei -
master seine Seereise an . Der Segler erlitt
Schiffbruch und unter den drei Geretteten be -
fand sich Hiller . In fremdem Land war er dann
Hopfenpflücker , Farmer , Holzfäller und Lachs -
fischer . Dann folgten Fahrten nach allen Län -
dern der Erde , fünfmal um den ganzen Globus .
Früh schon regte sich seine schriftstellerische Be »
gabung . Als 50jährigen trieb es ihn wieder
zur deutschen Heimat zurück . Vor allem die Ju -
gend sühlt sich von seiner begeisterten Schilde -
rung des Seemanntums gepackt . Er hat damit
den Seegedanken im deutschen Volke verbrei -
ten helfen .

Tanz -Uraufführuriff
einer „Spanischen Suite " von Adam

Im Verlaufe einer Tanzveranstaltung im
Theater Ltrahburg wurde eine „ Spanische
Vutte " von dem elfässischen Komponisten Fritz

Adam zur tänzerischen Uraufführung gebracht .
Die in zehn Einzelstücke verschiedenen Charak¬
ters irnterteilte Suite ist äußerst wechselvoll in

-Farbe und Melodik , zum Teil in klanglich
raffinierter - Justriiinentiermig aufleuchtend und
rhythmisch so lebhaft durchblutet , daß dem tän -
zerischen Ausdruck die AuSschöpfung der ver¬
schiedensten Empfindungsphasen gegeben ist .
Von dem sich in Einzelleistung , wie in dem
choreographisch geschlossenen Tanzbild immer
stärker entwickelnden Straßburger Ballett
wurde die Suite , » on dem Komponisten selbst
geleitet , zu plastischer - Gestaltung gebracht .

Li -nst Stolz -
Neuerscheinungen

des Dichters Kotzdo - Kottenrodt
Der erste Band der elsässkschen Trilogie von

dem in Ebnet bei Freiburg lebenden Dichter
Wilhelm Kotzde - Kottenrodt , betitelt
„Meister Erwin — beschichte um einen Deut -
schen" wird im Friihjahr im Hüneiiburg - Ber -
lag , .Straßburg erscheinen . Gegenwärtig arbei -
tet der Dichter an dem zweiten Band dieser
Trilogie , der Jakob Sturm , dem großen StraH -
bürger Stettmeister , gewidmet ist . Von der Ul - '
mer Novelle „Mitsommernacht "

^ die von den
Meistern der Donaustadt Jörg Syrlin , Bater
» nd Sohn , erzählt , druckt der Verlag Stein -
köpf , Stuttgart , soeben eine Feldpostausgabc ,
die in großer Auslage erscheint . In Kürze wird
in -dem gleichen Verlag die dritte Auflage sei -
nes Romans „Der Reiter Gottes " erscheinen ,
der den großen Deutschen , den Herzog Bern -
hard von Weimar , zum Helden hat . Dessen
treuen Begleiter und Nachfolger , den Schweizer
Hans Ludwig von Erlach , hat der Dichter in
seinem Buch „ Ter Mann von Bern — Das
Ringen eines Schweizers um die deutsche Hei -
mar , behandelt . Es wird demnächst im Stürm -
hutöerlag in Freiburg i . Br . erscheinen .

Japanisches l 'anzgastspiel in Mülhausen
Ein auSverkaufteS Haus bot Mülhausen dem

japanischen Täüzer Dr . Masami Kuni , der mit
Hildegard Schmidt - Berlin als Begleiterin am

Flügel auf Einladung von KdF . im Stadt -
theater ein Tanzgastspiel gab . Die Kunst deS
japanischen Gastes , die in Bewegung und Stim -
mnng starke Gemeinsamkeit mit den reizvollen
chinestsch- japanischen Aquarellen oder Tusch -
zeichnungen verspüren läßt , ist auf natürlichen ,
stets im Rahmen des Künstlerischen sich halten -
den Gesetzen ausgebaut und spr'ach vornehm -
lich ' in den mehr lyrisch gesärhten Stücken an .
Die Darbietungen fanden das starke Interesse
und den großen Beifall der Zuschauer .

Malerau »stelluug in Mülhausen
Mit einer auf die Malercharaktere eingehen ,

den Einführung eröffnete Museumsdirektor
Dr . Schröder in der Mülhauser Kunsthalle eine
beachtenswerte Ausstellung der Maler Karl
Abt , Pforzheim , Karl Oerte . l , Karlsruhe
und des in Lübeck niedergelassenen Schlesiers
Hans Peters . Alle drei — Hans Peters ist in
erster Linie Zeichner und Graphiker — sind
ausgeprägte Künstlerpersönlichkeiten . Sie lei -
ten daS neue Arbeitsjahr der Mülhauser Kunst -
Halle ein . *

Die Künstlergilde Sundgau wird im
März zum 2 . Male mit einer großen Ausstel -
lung vor die Oessentlichkeit treten . Während im
vergangenen Jahre die Ausstellung im An -
schluß an Mülhausen noch in der Mannheimer
Kunsthalle zu sehen war , wird die diesjährige
Ausstellu ;ig der Kllnstlergilöe Sundgau noch in
Karlsruhe , Pforzheim , Straßburg und Koir -
stanz gezeigt werden . Vom Bodenfee werden
in diesem Frühjahr die dort niedergelassenen
Maler mit ihren Werken in die Mülhauser
Kunsthalle zu einer sechswöchigen Ausstellung
kommen .

Der oberrheinische Komponist
Kurt Span ich , ein Sohn der Stadt Lahr ,
schuf im Auftrag des badifchen Ministeriums
des Kultus und Unterrichts eine neue Kantate
„Ruf der Heimat ^

. Sie wird voraussichtlich im
Mai dieses JahreS in Kolmar , wo Svanich als
Musiklehrer an der Lehrerbildungsanstalt tätig
ist , ihre Uraufführung erleben .
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„Anton" und „Bernhard" fällen einen Baum
Besuch der Staatlichen Forstschule in Karlsruhe — Die badische Forstwirtschaft im Kriegseinsatz

In einer Aussprache mit Landforstmeister Dießlin in der Forstabteilang des Bad.
Finanz - und Wirtschaftsministeriums , bei dem Besnch eines Kolonnenführer - Lehrganges
in der Staatlichen Forstschule in Karlsruhe sowie bei den Holzhauern im Wald hat ein
Mitglied unserer Schriftleitung Einblick in die heimatliche Forstwirtschaft im Kriegseinsatz
erhalten .
Wer im Badnerland lebt , der hat auch ganz

bestimmt schon etwas von der Arbeit der Holz -
Hauer bemerkt , und sei es nur eine dünne
Rauchsäule gewesen , die kerzengerade über den
Wäldern stand . Sie gehört zu den charakteristi -
schen Wahrzeichen unseres Heimatgaues wie die
schwere Kohlenfahne des Schleppers aus
dem Rhein . Ob im stolzen Buchenwald um
Schloß Bürgeln , an den Steilhängen am Bel -
chen und Feldberg und der Hornisgrinde oder
in den Vorbergen und auf der sandigen Hardt ,
überall fallen die Schläge der Holzaxt , klingt
die Säge , stürzen Bäume rauschend zu Boden .
Das ist kein Wunder in einem Land , das rund
40 » . H . aus Wald besteht und in dem die Frage
„Herr Forstmeister , womit beschäftigen Sie sich
in der Schonzeit ?" völlig fehl am Platze ist .
Denn als Hauptaufgabe betrachtet die badische
Forstwirtschaft nicht die Jagd , sondern die Hege
und Pflege und Nutzung unserer Wälder . Daß
diese Aufgabe im Krieg , in dem die Bedeutung
des Rohstoffes Holz gleichrangig neben die von
Kohle , Eisen und Oel getreten ist , gewaltig ge-
wachsen ist , erhellt allein die Tatsache , daß der
Holzeinschlag heute etwa 160 v . H.
desFriedenseinschlages beträgt . Die -
ser Mehrarbeit steht eine verminderte Zahl von
Holzhauern und Fuhrleuten gegenüber . Da die

Sebnappschuff am einem Kolonnenführer -Lehrgang an
der Staat !. Forstschule in Karlsruhe . „ Anton" und
„ Bernhard *4 fällten einen Baum. Hier liegt er fix und
fertig geschält . Nun nehmen sie ihr Arbeitsgerät wieder
auf , mm die nächste Fichte zu fällen .

: (Aufnahm ©: „Führer " -Geschwindner )

Holzhauerei ein sehr gesunder Beruf ist , hat sie
auch viele Soldaten gestellt, vor allem der
Stamm von ständigen Arbeitern , der Berufs -
Holzhauer im Schwarzwald wie der Holzhauer
in den Vorbergen , die besonders im Winter im
Wald arbeiten , während sie im Sommer in der
Landwirtschaft tätig find , ist sehr gelichtet . So
ist die Durchführung der Kriegsausgabe der
Forstwirtschaft zum großen Teil eine Leute -
frag6 . In ihrer Lösung zeigen sich zugleich
Wille und Bereitschaft der Heimat , auch auf
diesem Gebiete der Front würdig zu sein.
Die Alten traten wieder an

Neben den ganz Jungen ist mancher alte Holz -
Hauer wieder angetreten , der sich auf seine
kleine Landwirtschaft oder für einen geruh -
samen Lebensabend zurückgezogen hatte . Wer
fast sein ganzes Leben im Walde gearbeitet hat ,
der ist aber mit dem Wald verwachsen , als ob
er sein Eigentum wäre . Viele dieser Alten
hatten einst schon als Kinder in den Kulturen

gearbeitet , die inzwischen gewachsen und groß
wie sie alt geworden sind . Nun sind sie wieder
dem Ruf des Waldes gefolgt , hantieren wieder
mit dem schweren Handwerkszeug , und sind
für viele Ungeschulte Lehrmeister . Denn viel -
fach sind die neu eingestellten Arbeitskräfte nicht
fachlich ausgebildet . Ohne fachliches Können ist
aber keine Leistung möglich ! Aus diesem Grunde
werden auch seit einiger Zeit an der Staatlichen
Forstschule in Karlsruhe für Männer , die schon
als Holzhauer im Walde garbeitet haben , sogen.
Kolonnenführer - Lehrgänge abge-
halten , die jeweils 10 Tage dauern . Aus dem
ganzen Land und auch aus dem Elsaß werden
si? hierfür einberufen . Mancher mag , als er
nach Karlsruhe fahren sollte , geflucht und ge -
wettert haben : „Was , die in - der Stadt wollen
mir vormachen , wie man einen Baum fällt , mir ,
der jetzt schon über 20 Jahre in den Wald
geht ?- Aber in Karlsruhe hat dann die Sache
doch ganz anders ausgesehen . Zunächst war der
Mann ganz erstaunt , als er feststellte, daß die
Forstschule wunderbar am Wald gelegen ist und
weiter darüber , daß nicht etwa vom grünen
Tisch aus gelehrt wird , sondern daß hier er-
fahrene Praktiker am Werk sind.

oft sind es nur kleine Tricks . . .
Wir haben selbst dieser Tage einen solchen

Kolonnenführer -Lehrgang besucht, in dem
Schwarzwälder , Seehasen , Odenwälder und
Elsässer vereint waren . Draußen im Hardtwall »
sind sie unter der Führung eines Oberförsters
aufzufinden . Es sind Leute darunter , die zehn,
zwanzig und mehr Jahre schon im Wald gear -
beitet haben und die zugeben , daß sie bereits
viel Wertvolles für ihre Arbeit gelernt haben .
Frühere Kursteilnehmer haben dem Leiter der
Forstschule geschrieben , wie dankbar sie um das
Gelernte seien , sie hätten ihre Leistungen und
dadurch auch ihren Lohn , ohne Mehrarbeit stei -
gern können . Ost sind es nur kleine Tricks , die
man aber wissen muß , wenn die Arbeit leichter

und rationeller vonstatten gehen soll. Zwei
zeigen , wie ein Baum richtig gefällt wird , und
zwar vom Beginn der Aufnahme des Arbeits -
geräts und seinem fachgemäßen Bereitlegen an
der zu fällenden Fichte bis zum Bearbeiten des
liegenden Stammes . Der Laie ist baß erstaunt ,
wie vielerlei Gerät man außer Axt und Säge
für diese Arbeit braucht . Wichtig ist , baß gleich
alles Werkzeug mitgenommen und an den rich -
tigen Platz gelegt wird (der Fallrichtung des
Baumes entgegengesetzt ), damit keine unnötigen
Gänge notwendig werden . Wir sehen, wie im
Takt die Aexte zuschlagen , wie der „Fallkerb "
sitzen muß und die Säge geht , bis die Fichte
fällt . Den Leuten wird gezeigt , warum es wirt -
schaftlich bedeutsam ist, daß der „Waldbart " —
das ist der beim Stürzen des Baumes brechende
Holzteil zwischen Fallkerb und Sägeschnitt «—
am Stamm bleiben muß . Bliebe er am Wurzel -
stock hängen , so würde er ein entsprechendes
Loch in den Fuß des Stammes reißen und da-
mit diesen um soundsöviele Zentimeter ent -
werten . Grundsätzlich fällt die sogenannte
„Zweimannrotte " den Baum und bearbeitet
ihn . Hierbei ist jeder Mann vollbeschäftigt und
keiner kommt dem anderen in die Quere , wenn
jeder am gefällten Baum die Hälfte zur Weiter -
bearbeitung übernimmt . Diese beiden Männer
wurden von den Förstern „Anton " und ,Z? ern -
Haid" getauft , so wie es während des ersten
Weltkrieges im Flugzeug einen „Emil " (Flug -
zeugführer ) und einen „Franz " (Beobachter ) ge-
geben hat . Anton und Bernhard werden auch,
vor allem beim Einsay ausländischer Arbeits -
kräfte mit Nummer Eins und Zwei bezeichnet,
wobei man zugleich mit Erfolg herangegangen
ist , das Arbeitsgerät der beiden entsprechend mit
eins und zwei zu numerieren . Wir sehen auch,
wie mit Hilfe eines einfachen Eisenringes ein
„Bock " hergestellt wird , wie man sich die Arbeit
durch eine Astgabel erleichtern kann und vor
allem , wie das Werkzeug beschaffen sein muß .
Wunderbar , wie leicht die Hobelzahnsäge , auch
Lanzensäge genannt , in den Stamm eindringt .
„ObachtgÄen !" ruft der Oberförster den beiden
zu , „daß die Säge nicht den Grund berührt ,
sonst ist das Gift der Zähne weg !" Das „Gift "
bedeutet in diesem Falle die feine Schneide . So
bekommt man schon in kurzer Zeit einen Ein -
druck von dem Wert einer soschen Schulung , die

Der Kommissar und die sieben Mäddien
Geistesgegenwart auf estnisch / Episoden aus dem Einsatz des Bataillons Narwa

tf ' PK . Die Geistesgegenwart ist die unsicht-
bare Waffe des Soldaten in Augenblickes! der
höchsten Gefahr . Wo der blitzschnell zupackend«
Geist gegenwärtig ist. da ist auch der Sieg .
Manches Beispiel letzter Entschlossenheit hat
in dieser BeziehuM der deutsche Soldat an
allen Fronten des Krieges gegeben. Auch un-
sere estnischen Kameraden haben ihr eigenes
Köpfchen. .Die ' nachstehenden Episoden mögen
dafür sprechen.

Die Männer eines Zuges des bekannten
estnischen Bataillons Narwa , estnische Frei -
willige , haben einen Borpostenschleier vor die
Stellung ihrer Einheit gelegt . Gegen diesen
Schleier stößt der Nebel , dick, undurchdringlich ,
die Umrisse verzerrend . Und mit dem Nebel
kommen die Bolschewisten . Zuerst die Panzer ,
brummend , und mit mahlendem Geräujch das
Gelände umpflügend . Und hinter ihnen , jche -
menhaft , dichte Menschenrudel , lauernd . Beute ,
witternd . Im Schutz von Nacht und Nebel süh-
len sie sich sicher . Sie überfallen Posten und
Bunkxr , und ihre Schatten sind gleich wieder
verschwunden , so schnell wie sie gekommen sind.

Ganz links drauß «n liegt der große blonde
Sturmmann von der dritten Kompanie in sei -
nem Loch. Er wartet und wartet, ' hört rechts
den Gefechtslärm , das Raffeln anrollender
Panzer und das Aufbellen ihrer Kanonen . Er
hört das MG . 42 und weiß nicht recht, ob er
ohne Feindberührung zurückgehen soll.

Da speit der Nebel plötzlich von allen Seiten
Menschenmassen . Schon hat der -Este sein Ge-
wehr hochgerissen, ein , zwei Schüsse verlassen
den Lauf , jeder findet seinen Gegner , dann sind
sie schon über ihm . Finstere Gestalten hängen
sich an ihn , reißen ihn zu Boden . Gierige
Hände fahren in die Taschen des Sturmmanns ,
und er fühlt , wie man ihm die Stiefel aus -

ziehen will . Doch bevor fie den Wehrlosen auS -
geplündert haben , erscheint der Kommissar . Wie
eine Meute Hunde , denen der Wärter pfeift ,
fahren sie »urück und verschwinden auf den
Wink des Gefürchteten schnell im schützenden
Nebel .

Der Kommissar läßt den Gturmmann vor sich
hergehen bis zu einer kleinen Kat«. Vor dem
Zaun hält er an , und ein Sowjetarmist muß
den Esten noch einmal gründlich durchsuchen.
Im Drillichrock unter der Tarnjacke findet er
die Brieftasche . Der Sowjetarmist öffnet sie
und reicht dem Kommissar den Inhalt . Die
Urkunde über das EK . 2 und einige Briefe
scheinen ihn nicht zu interessieren , ebensowenig
zwei Ansichtskarten und deutsche Geldscheine.

Aber jetzt kommen anscheinend interessante
Dinge zum Vorschein . Der estnische Freiwillige
scheint seinen Ausgang in der Heimat gut aus -
genutzt zu haben : sieben Fotos fesseln den
Kommissar schon bedeutend mehr . Sieben Mäd -
chenköpse sieht man auf ihnen , lachend, blond
und blauäugig . O , der Kommisiar kennt diese
blonden , blauäugigen Mädchenköpse von seiner
estnischen Besetzungszeit her . Doch nie sah er
sie so lachen wie auf diesen Bildern .

Während der Konrmiffar schmierig grinst ,
kommt dem Sturmmann die Erleuchtung . Vor -
sichtig tastet er sich einen Schritt »um Garten -
zäun zurück und rüttelt leis an einer der
Latten . Noch ehe die beiden Bolschewisten alle
Fotos betrachtet halben, hat der Este die Latte
in den Händen . Wieder macht er vorsichtig
einen Schritt nach vorn , dann wirbelt der Prü -
gel durch die Luft und läßt den Kommissar
Mädchen und Liebe für ein« Weile vergessen.
Im gleichen Augenblick macht der Sturmmann
einen Sprung und tritt dem verdutzten Sowjet - .

sich unter anderem auch auf Instandhaltung des
Werkzeugs , Leistungsuntersuchungen , Lohnbe
rechnungen und Menschenführung erstreckt. Ge -
rade das Letztere ist wichtig , da die Kolonnen
führer vielfach ausländische Arbeiter zugeteilt
bekommen , mit denen sie die notwendigen Lei
stungen zu vollbringen haben .

Organisierter Arbeitseinsatz
Die Zuteilung ausländischer Arbeitskräfte ,

die sommers über in der Landwirtschaft einge
setzt gewesen sind, war sür die Forstverwaltung
eine freudige Ueberrafchung , wenn sie auch zw
nächst durch die Frage der Unterbringung in La
gern , die Versorgung mit Kleidung und Schuh :
werk Schwierigkeiten mit sich brachte . Jnsge
samt sind in Baden etwa 24 000 Arbeitskräfte
im Wald (ohne Privatwald ) beschäftigt, ein Teil
davon scheidet im Frühjahr wieder aus , wenn
in den Vorbergen , auf der Baar , in der Boden -
feegegend und im Bauland der Wintereinschlag
beendet sein wird . Neben dem Einsatz der Jung -
kräfte , der Alten , der ausländischen Arbeiter
hatte die Werbung im vorigen Jahr für den
Arbeitseinsatz einen hundertprozentigen Erfolg
gehabt , vor allem durch die Mitwirkung der
Partei . Auch jetzt hat sich die Forstverwaltung
wieder an den Gaubeauftragten für den Ar -
beitseinsatz , Gaustabsamtsleiter Schuppe !
gewandt , um über die Partei Arbeitskräfte zu
erhalten , ferner an die Landesbauernschaft , da-
mit Bauern und Landwirte sich den Winter
über für Waldarbeiten zur Verfügung stellen.
Auf letztere legt die Forstverwaltung besonde-
ren Wert , da sie bereits mit Axt und Säge um -
zugehen verstehen . Jeder einsatzfähige Mann
wird gebraucht ! Man hat auch sogenannte
Selbstwerver in den Wald gebracht , Leute , die
ihr Brenn - und Nutzholz selbst zurichten . Sie
arbeiten aus eigenem und im allgemeinen In -
teresse. Auch die OT . will Leute zur Verfügung
stellen , die wahrscheinlich im Frühjahr auf dem
Schwarzwald zum Einsatz kommen .

Eine wesentliche Erleichterung und Beschleu-
nigung der Holzhauerarbeit brachten die Mo -
torsägen , die jetzt überall im Land unter beson-
ders ausgebildeten Motorsägenführern arbeiten .

Auch Frauen und Kinder helfen mit
Bei der Eichenrindengewinnung im Früh -

jähr , die zum Ledergerben wichtig ist , werden
die Stämme von den Männern in Meterstücke
zersägt , während Frauen und Kinder die Rinde
klopfen . Dieses Verfahren ist vor allem im

armisten in die Magengr >ube . dergestalt , daß
dieser sich stöhnend am Boden windet .

Doch nicht eher sucht unser Est« das Weite ,
bevor er nicht seine Bilder zusammengerafft
hat . Man kann nie wissen , ob man sie noch ein-
mal brauchen wird — di«se reizenden Vorlagen
sieben lachender , blonder und blauäugiger
Estenmädels .

Er selbst meldet sich nach einer Stund « bei
seinem Kompaniechef zurück. Der Nebel hat
sich inz-wischen vom Boden gelöst , und ein zager
Sonnenstrahl tastet sich zögernd über die zer -
pflügte Flur . »

Wieder einmal deckt die Gruppe des Unter -
scharführers T . aus Reval das Absetzen der
Kompanie . Durch das gezielte Abwehrfeuer
ihrer MGs hat sie die Boschewisten euf
Distanz gehalten . Plötzlich hat das MM . Lade -
Hemmung , und sofort stürzen die Bolschewisten
bis auf dreißig Meter an das MG . - Nest heran ,
ohne jedoch den letzten Sprung zu wagen , und
bringen ihr MG . in Stellung . Der gegnerische
Schütze 1 will den schon sicher scheinenden
Triumph voll auskosten und ruft radebrechend ,
auf feine Waffe zeigend , dem ^ -Unterschar -
führer zu : „Deine Maschine kaputt , meine
Maschine charascho (gut ) !" , und schon wirft er
sich hinter sein Gech«hr und spritzt den Trichter -
rand der Esten mit Explosivgeschossen ab.

Unsere beiden Wen drücken sich fest in die
Erde . bis dem Unterscharführer die Geduld
reißt . Als der Gegner den Gurt wechselt,
springt er seitwärts aus seinem Loch, zieht
zwei Handgranaten ab und wirft sie genau auf
das feindliche Maschinengewehr . Kaum sind die
Detonationen verklungen , ruft er den Sowjets
zu : ./Aber jetzt ist es charascho !" Die letzte Silbe
geht unter im Gehämmer des wiedereinsetzen -
den Maschinengewehrs , dessen Ladehemmung
sein Kamerad inzwischen beseitigt hat .

Im Feuerschutz des ^ -Unterscharführers T .
aus Reval gelingt das Absetzen der eigenen
Kompanie .

^ -Kriegsberichter Richard Oeder.

Einer der Alten , der seit Jahr und Tag im Wald
arbeitet . Wenn er mit seinem mächtigen Bart am
Feuer sitzt , wollte man meinen , es sei der leibhaftige
Rübezahl . (Aufnahme : F. Fischer "*

Odenwald üblich . Die Heidelberger werden sich
auch noch daran erinnern , wie einst die Eichen-
holzklepperle , die Hölzer ohne Rinde , mit Bor -
liebe von den Bäckern zum Heizen der Back-
ösen verwendet wurden . Aber auch bei Kultur -
arbeiten wurden schon im Frieden Frauen und
Kinder beschäftigt . Ein besonders schönes Bei -
spiel des Kriegseinsatzes der Heimat bot sich im
vergangenen Jahr im Forstdezirk Karlsruhe -
Hardt , wo aus Betreiben der Frauenschaft und
des Ortsgruppenleiters sich Frauen und ältere
Schulkinder für Waldarbeiten zur Verfügung
stellten . Sie haben eine größere Menge Holz
geschält und Brennholz getragen , wobei sie
ihren Verdieyst dem WHW . zukommen ließen .
DieS Beispiel sei zur Nachahmung empfohlen !
Oder innerhalb eines Forstbezirks im Oden -
wald haben Frauen allein 2000 Zentner Fich-
tenrinde geschält. Zwei andere Arbeitsgruppen
von je etwa ISO Frauen , die jeweils zwei Halb -
tage in der Woche im Wald tätig gewesen sind ,
haben 653 Festmeter Holz geschält. Frauen hel -
sen beim Fertigen von Reisigbündeln , bei Läu -
terungen , in der Pflege von Jungbeständen , bei
WeganSbesserungen , ja selbst bei Motorsägen
stehen sie ihren „Mann " . Im kommenden Früb -
jähr werden Schwarzwaldverein , Odenwald -
und Vogesenklub ihre "Mitglieder zur Mitwir -
kung bei Kulturarbeiten aufrufen . Es ist er -
freulich festzustellen , daß an Kulturarbeiten ,
trotz des verstärkten Anschlags , keine nennen ?-
werten Rückstände bestehen . Ueberall , wo ge -
bauen worden ist , wirb auch wieder angepflanzt .
Wenn irgend möglich , werden Kahlhiebe «• *- «
mieden .

Beschleunigung der Holzabfuhr ist dringen .
Neben den eigentlichen Holzhauerarveiten ist

wichtig , daß das Holz so schnell wie möglich und
im besten Zustand aus dem Wald herauskommt .
Zur Beschleunigung der Abfuhr , die vielfach
größere Schwieriaköiten bereitet als das Hauen ,
wurden bei den Landräten sogenannte Holzab -
fuhrringe gebildet , welche die Aufgabe baben ,
alle sür die Holzabfuhr örtlich verfügbaren
TranSvortkräfte und -mittel zu erfassen und
planmäßia einzusetzen . Auib für die Holzabfuhr
sind die Bauern nnd Landwirte aufgerufen .
Für denjenigen , der über das Normale Holz
abführt , sind Prämien in Form von Geld und
Haferzulagen ausgesetzt . Entscheidend aber sind
auch in der Frage der Holzabfuhr der Wille
und die Nutzung aller Möglichkeiten , die zum
Ziel führen , das unbedingt erreicht werden
muß . '

Die Romantik , mit der die Holzhauerei im
Frieden umweht gewesen ist . muß sich heute , wie
so vieles andere , dem Gesetz des Krieges beu -
gen . Bis in das letzte stille Tal regiert Mars
die Stunde . Der Förster , der Holzhauer , der
Fuhrmann und alle , die mit Herz und Hand
zupacken, dienen auf ihrem Platz der großen
Sache.

Fritz Fischer .

Wie damals
mLundensminde . . . j

Roman von Wilhelm Scheider
Miiimiitiiiiiiiiimimmtiiiiiiimmiiiiiiimiiiiiimmtiniii

All « Bech te bei : G. Dancker Verlag . Berlin
(29. Fortsetzung )

Ihre Eleganz war ein wenig auffällig . Das
winzige , groteske Hutgebilde trug sie ganz in
die Stirn gedrückt, und ihr Haar ro «,r anschei¬
nend gebleicht . Regina sah die hohen , schlan -
ken, wohlgeformten Beine , denn der weite
karierte Mantel war ziemlich kurz . Vom Hut
herab fiel ihr ein Schleier übers Gesicht.

Nun schritt sie weiter , blieb dann auf dem
Flur abermals stehen, starrte geistesabwesend
auf tie Steinfliesen . Und Regina , nur fünf
oder sechs Meter von ihr entfernt , rührte sich
nicht , um sie nicht zu erschrecken .

Sie hatte jetzt Zeit , die Erscheinung genau
zu mustern . Leider war die Beleuchtung zu
schlecht, als daß man durch den Schleier hin -
durch die Gesichtszüge genau hätte erkennen
können . Nach Frauengewohnheit , richtete
Regina deshalb ihre Aufmerksamkeit \ aus
Kleinigkeiten des Anzugs , und sie entdeckte da¬
bei auf der Handtasche der jungen Dame ei »
Monogramm : zwei große , gut lesbare latei -
nifche Buchstaben aus silberblankem Metall :
ein H und ein T.

. In diesem Augenblick begann die Fremde
' bitterlich in sich hineinzuschluchzen . Sie warf
"den Schleier zurück , bedeckte ihr Antlitz mit

den Händen . Jedoch faßte sie sich rasch , trock -
nete die Tränen und holte eine flache Dose
hervor , um sich zu pudern .

Dabei sah Regina zum erstenmal das verun -
staltete Gesicht des Mädchens — die lange , tiese
Narbe , die . vielleicht durch einen Unglücksfall
verursacht , quer über die eine Wange bis zum
Kinn verließ . i.

Das menschliche Leid erschütterte Regina .
Und als die Fremhe schon längst das Haus ver -
lassen hatte , stand sie noch immer auf der glei -
chen Stelle , in ihre wirbelnden Gedanken ver -
funken . Das Mädchen , so sagte sie sich , war
sicherlich aus Röggs Wohnung gekommen . Viel -
leicht war diese Hilde , Hedwig oder Herta —
denn mit einem H begann ja ihr Vorname —
seine Geliebte gewesen , und jetzt hatte er ihr
den Laufpaß erteilt . Sie war verunglückt , war
jämmerlich entstellt,' nun mochte er sie nicht,
mehr . So ungefähr hatte es sich wohl abge-
spielt . . .

Weyige Minuten später stand Regina vor
Röggs Tür und drückte auf den Klingelknopf .

Rögg öffnete . Er begrüßte sie in seiner tem -
peramentvollen Art : „Ausgezeichnet , daß Sit
da sind, Fräulein Aulinger ! Bitte , wollen Sie
den Hut und auch die Jacke ablegen ? Ich
fürchte , es ist bei mir reichlich warm ."

Er führte sie in einen mittelgroßen Raum
der wie die gemütliche Kajüte eines alten
Kapitäns wirkte . An der Wand stand ein mit
geblümtem Stoff überzogenes Biedermeiersofa ,
davor ein runder , blanker Mahagonitisch mit
einem dampsenden Grogkessel . Ferner gab es
einen kleinen altmodischen Bücherschrank , einen
Schreibsekretär mit ausgezogener Platte und
einige Stühle . Ringsum hingen gerahmte
Photos von Handelsdampfern , und oben auf
dem Sekretär lag eine grünliche Flasche mit
einem Segelschiffmodell . In einem gemauer -
ten Kamin prasselten ein paar Scheite .

Rögg zeigte lächelnd auf die grünbeschirmte
Hängelampe : „Stammt noch aus meiner Kind -
heit , und ich brenne in ihr noch Petroleum .
Es ist das Arbeitszimmer meines Vaters ? ich
halte damit sein Andenken in Ehren . Und da
an den Wänden , das sind die Schiffe , auf denen
ich gefahren bin : Frachter aller Nationen . . .
Bitte , setzen Sie sich in die Sofaecke ! Was darf
ich Ihnen anbieten ? Grog mögen Sie wohl
nicht?"

„Geben Sie mir ruhig einen , aber , bitte , nicht
zu stark !"

Nun werkte er mit Flaschen , goß heißes
Wasser und Rum in die Gläser , lobte die Güte
des Getränks , schob Zigaretten über den Tisch,
zündete sich selber eine Zigarre an und ließ
sich schließlich neben ihr auf dem Sofa nieder .

Eine Weile schmunzelte er vor sich hin . Dann
fragte er : „Schon was unternommen in der
bewußten Angelegenheit , mein Fräulein ?"

„Nein ."
Lauernd sah er sie an , strich sich über den

roten Bart . „Und Kennau ?"
„Bisher weiß er 's noch nichts
„Hm — Haben Sie keinen Mut ?"
„O doch ! Nur hielt ich 's für richtig , noch zu

warten .
"

„Warum ?" . .
„Ich wollte die Einzelheiten vorher mit

Ihnen bespreche«."
„Eine löbliche Absicht , Fräulein Aulinger ! Ich

bewundere Ihr Fingerspitzengesühl . Kennau .
darüber gibt es keine Zweifel , ist ein etwas
wilder Draufgänger — man merkt es sofort .
Er könnte eine so heikle Sache leicht verpatzen .
Um wirklich etwas zu erreichen , müssen Sie
sehr vorsichtig zu Werke gehen. Haben Sie
die Postkarte mitgebracht ?"

,Mtte !" ' Sie legte die Karte auf den Tisch.
Er nahm sie und sah daraus hinunter . Wir

müssen uns die Geschichte mal ordentlich klar -
machen ! Mit diesem Ding da . diesem Fetzen
Papier , glauben wir ein Beweisstück in Hän -
den zu haben , doch wenn wir gründlich darüber
nachdenken , so kommen wir zu dem Ergebnis ,
daß es nicht sehr viel ist. Ich bin auch keines -
falls überzeugt , daß man sich nun in Kopen -
Hägen beeilt , gegen die Treedes loszuziehen ,
wenn wir die Karte dort einfach vorlegen .
Bestenfalls wird man sich entschließen , die bei-
den durch die hiesigen Behörden vernehmen zu
lassen. Und was dabei 'rauskommt , kann man
sich denken . Jens , der anscheinend die Bleistift -
striche tu vi« Kart « eingezeichnet hat , wird sicher

behaupten , es handle sich lediglich um eine
Spielerei . . . Aber jetzt wollen wir erst mal
unfern Grog erproben , bevor er kalt wird .
Auf gutes Gelingen , Fräulein Aulinger !"

Als sie getrunken hatte , sagte Regina : „Ich
verstehe Sie nicht ganz . Herr Rögg . Für ein«
Spielerei kann Jens es doch kaum erklären —
das glaubt ihm keiner !"

. .Warum nicht?" Er kann sich zum Beispiel
damit herausreden , er habe fich in einer müßi -
gen Stunde auf seine Art mit dem immer
noch ungeklärten Mord beschäftigt : er sei näm -
lich aus den Gedanken geraten , der Täter könne
über das Dach gekommen sein , und als Zeichner
habe er diesen Einfall zu Papier gebracht . Viel -
leicht wird er sogar die Frage stellen , ob man
in Kopenhagen diese Möglichkeit schon erwogen
habe . . . Ja , ja , mein Fräuleiy , damit muß
man rechnen ! Er ist ein ungemein gewandter ,
scharssinniger Mensch. Wie ich ihn kenne , wird
er sich geschickt zu verteidigen wissen. Mit der
Karte allein ist also nicht viel anzufangen ."

.^Schade"
, sagte Regina .

„Aber deshalb brauchen Sie noch nicht zu
verzagen ! Wir wenden schon einen Weg finden ,
um unser Beweisstück zur richtigen Geltung zu
bringen , denn darauf kommt es an . Befassen
wir uns doch mal mit dem mutmaßlichen Be -
weggrund zu dem Mord ! Was kann die Tree -
des veranlaßt haben , den jungen Oldefeld zu
erschießen?"

weiß eS nicht." ,
„Ahnen Sie wirklich nicht» ?*
„Vielleicht ist es auf Veranlassung Ankes ge-

schehen ."
„Sehen Si «" , frohlockte Rögg , ,i >aS wollte ich

von Ihnen hör«n ! Aber nun fagen Sie mir ,
Fräulein Aulinger : Haben Sie irgendeinen
Anhalt , der es Ihnen ermöglicht , das Problem
der Stiefgeschwister Oldefeld aufzurollen ? Ich
meine : Wissen Sie etwas > daö Anke belastet ?"

„Ja .
"

Rögg zupfte schmunzelnd an seinem Bart .
„Sie meinen die Geschichte mit diesem geheim¬

niSvollen Unbekannten , der ihr in Lundens -
minde über den Weg lief ? Die Kleine hat mir
ja davon erzählt , als sie am Samstag bei mir
war . Nein , das ist natürlich nichts ! Die Begeg¬
nung war völlig harmlos . Von dieser Seite
aus dürfen wir die Sache nicht anpacken — da¬
mit kommen wir nicht vorwärts ."

Nachdem er sich einen neuen Grog gemischt
hatte , erläuterte er weiter : „Liebes Kind , ich
habe mir das Vergnügen gemacht, in diesen Ta -
gen einige Auskünfte über die Treedes einzu -
holen . Jhrs Vermögenslage ist nicht glänzend .
Ein stark belastetes Grundstück , das keinerlei
Nutzen abwirft , sondern nur kostet. Bares Gelb
überhaupt nicht vorhanden . Und die erheblichen
Einnahmen werden durch übertriebenen Auf -
wand aufgezehrt . Die Brüder haben ja die Ge-
wohnheit , ständig aus dem Vollen zu wirtschas-
ten . Solche verschwenderischen Junggesellen
kommen eines Tages dann allermeist auf den
Gedanken , fich durch eine günstige Heirat zu
sanieren . Die Erfahrung lehrt es . Und Jens
Treede wußte ja auch eine Frau , die ihm das ,
was ihm fehlte , reichlich zubringen konnte . Nur
hatte die sich schon einem anderen versprochen ,
und außerdem war sie nicht eigentlich als Erbin
zu bezeichnen . Sie hatte einen Bruder , viel -
mehr einen Pflegebruder ." Und die ihr verfpro -
chene Mitgift war wenig interessant . . . Ver
stehen Sie mich ?"

„O ja ." .
„Also hören Sie weiter ! Jen ? ist ein heller

Kopf : außerdem kann man ihm manches zu-
trauen . Einem dämonischen Menschen wie ihm
mag jedes Mittel recht sein , auch ein verbreche ,
risches. Und er zieht seinen leicht beeinfluß -
baren Bruder in seinen Bann , arbeitet gemein -
sam mit ihm einen Plan aus . Zunächst muß
das Mädel zur wirklichen Erbin gemacht, das
heißt , ihr bevorzugter Pflegebruder beseitigt
werden . Mit dem gleichen Schlag will man noch
ein weiteres erreichen,- man hofft , damit auch
die Bindung , die Anke an den anderen fesselt ,
z« löse» . . . mottsetznna Mar

\
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Rastatter Sladlspiegel
Rastatt . ( Deutsches Volkstum am

O b e r r h e i n . ) Am Sonntag , dem 16 . Januar ,
vormittags 11"

Uhr , wird der Vertreter der
deutschen Volkskunde an der Reichsuniversität
Straßburg , Professor Dr . A . Bach , im Rathaus -
saal Rastatt einen Vortrag über das Thema

. « Deutsches Volkstum am Oberrhein " halten . Aus -
gehend von der Siedlnngs - und der politischen
Geschichte wird der Redner versuchen , an Hand
der Mundarten , des bäuerlichen Hausbaus , der
Trachten und Sitten des Oberrheingebiets die
Einheit d? s Volkstums zwischen Schwarzwald
und Vogesen darzustellen , sowie jeine innige
Verbundenheit mit dem gesamten deutschen
Volkszus ^ mmenhang , die stets nehmend und
gebend zugleich gewesen ist.

( NSKO V . ) Die Jahreshauptversammlung
der NSKOV . - Kameradschaft Rastatt erbrachte
den Beweis ihres Einsatzes im Dienste der
Volksgemeinschaft . Mit der Länge des Krieges
steigert sich der Arbeitsanfall , der an die Amts -
träger erhöhte Anforderungen stellt , die in ka-
meradfchaftlicher Zusammenarbeit gemeistert
werden . Kameradschastsführer ® tict erstat¬
tete den Jahres - und Kassenbericht . Nach Er -
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten be -
richtete Kreisbetreuungskameradin Schliack
über das Arbeitsgebiet der Hinterblebenenbe -
treuerinnen . In künftigen Zusammenkünften
sollen die mit dieser Aufgabe betrauten Käme -
radenfrauen für ihre Tätigkeit geschult werden .
Kreisamtsleiter R c i m o l d * erstattete Bericht
über den Stand des Versorgungswesens , die im
Laufe des letzten Jahres erfolgten Verbcsserun -
gen , wie auch über die vorhandenen Lücken in
der Gesetzgebung . In hingebungsvoller Klein -
arbeit wird stetig an der Verbesserung des Für -
sorge - und Versorgungswesens gearbeitet zum
Wohle der durch den Krieg so hart betroffenen
Volksgenossen . Anschließend erfreute Kamerad
Schwarz durch Vorführung einiger Filme die
Anwesenden .

(Pflichtversammlung derJugend -
leiter . ) Am kommenden Sonntag findet , wie
schon kurz mitgeteilt , eine Pflichtversammlung
der Jugendleiter und Jungfchiedsrichter aller
fußballspielenden Vereine im Bann 111 statt .
Zu dieser vormittags 10 Uhr im Gasthaus zum
„ Bären " in Rastatt beginnenden Zusam -
menkunft gibt es keine Entschuldigung . Alle
Vereine , die keine Vertreter entsenden , wer -
den von den Spielen um den Fußball - Bann -
meister ausgeschlossen . Beba .

»und um Ratio«
W . Bietigheim . «Beerdigung .) Die Orts -

gruppe der NSDAP , begleitete am Donners ?
tag ihren ehemaligen ersten Ortsgruppenleiter
Pg . Johann Gegen warth zuT letzten Ruhe -
statte . Bei der Machtübernahme hatte er die
Führung der Ortsgruppe übernommen , bis
er dann infolge vorgerückten Alters und wegen
seines Gesundheitszustandes zurücktrat , yrts -
gruppeuleiter Pg . Veid sprach dem Entschlafe -
nen herzliche Abschieds - und Dankesworte ,
dann senkten sich die Fahtt » » zum letzten Gruß .

Seh . Muggensturm . (Heldento 6 . ) Zein
junges Leben gab für Führer . Volk und Vater -
land der Obergefreite Karl Hornung , Sohn
des Schmiedemeisters Franz Hornung .

iAus der Gemeinde . ) Ein schönes Er -
gebnis männlicher Gemeinschaftsarbeit brachte
der vergangene Sonntagnachmittag . Etwa 120
Männer aller Altersklassen zogen mit Holz -
hauerwerkzeugen bewaffnet am Mittag in den
Wald . Bis zum Dunkelwerden waren über
80 Zter Brennholz gemacht und noch eine An -
a «Hl Bäume umgelegt . So wird für das kom -
mende Jahr das Holz zum Hausbrand ge -
sichert , und keine Kriegerfrau und kein Krieger -
lind darf Mangel spüren . Darum soll jeder
Säumige das nächste Mal auch dabei sein ,
wenn es gilt , wieder hinaus zu gehen zum
Holzschlag .

( Film . ) Am kommenden Donnerstag .
20 . Januar , zeigt die Gaufilmstelle den Film
„Andreas Schlüter " . Der Film ist volksbildend
und jugendfrei .

M. Rattental . (O p f e r s o n n t a g .
'
) Der erste

Opfersonntag im neuen Jahre erbrachte ein
gutes Ergebnis , so daß eine merkliche Steige -
rung gegen den gleichen Sonntag vergangenen
Jghres zu verzeichnen war .

Ehestandsdarlehen für Soldaten
Alle Angehörigen der Wehrmacht mußten ur¬

sprünglich den Antrag aus Gewährung eineS
Ehestandsdarlehens bei ihrem Truppenteil
stellen . Diese Anordnung ist , weil die Er -
ledigung dann oft schwierig und mit viel Zeit -
verlust verbunden war , während des Krieges
für die Angehörigen der Wehrmacht aufgeho -
ben worden , die nicht Berufssoldaten sind . Sie
reichen ihren Antrag auf das Ehestands -
darlehen grundsätzlich bei der Gemeindebehörde
ein , in deren Bezirk der künftige Ehemann vor
der Einberufung seinen Wohnsitz hatte . Es ist
außerdem für zulässig erklärt worden , daß der
Antrag auch bei der Gemeindebehörde gestellt
wetden kann , in deren Bezirk die künftige
Ehefrau des Wehrmachtangehötigen ihren
Wohnsitz hat . Es ist ferner zugelassen worden ,
daß auch Berufssoldaten während deö Krieges
das Ehestandsdarlehen bei der Gemeinde -
behörde beantragen , in deren Bezirk der küns -
tige Ehemann feinen Wohnsitz gehabt hat bzw .
die künftige Ehefrau ihren Wohnsitz hat .

Saarbrücken . ( Die 13jährige Tochter
mußte stehlen .) Die 13jährige Tochter der
Eheleute Kröninger hatte J .942 und anfangs
1948 Tafcheiidtebstähle begangen und Insgesamt
etwa 6 787 RM . Bargeld gestohlen , ö 400 RM .
erhielten die Eheleute Kröninger von ihrer
Tochter l^nd legten es größtenteils auf Spar -
konto an . Die Eltern standen ebenso wie eine
verheiratete andere Tochter , die von ihrer
kleinen Schwester 200 RM . angenommen hatte ,
nunmehr vor der Saarbrückener Strafkammer .
Die Eheleute Kröninger wurden wegen ge -
werbsmäßigcr Hehlerei zu je drei Jahren Zucht ^
haus und füns Jahren Ehrverlust verurteilt ,
eine Frau Benz , der die Erika Kröninger eben -
falls großzügig 300 RM . geschenkt hatte mit
der Begründung , sie habe einen reichen Onkel
und eine reiche Tante , Frau Benz könne das
Geld unbesorgt nehmen , wurde wegen gewohn -
heitsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr Zucht -
haus , Frau Schmidt , die ältere Schwester der
13jährigen Erika , zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .

Rheinwasserstande vom 14 . Zanuar
Konstanz 260 ( + 8) , Rheinfelden 194 ( + 2) ,

Breisach 150 ( + 9) , Kehl 224 ( + 11 ) , Ttraßburg
213 ( + 10) , Karlsruhe - Maraü 385 ( —8) , Mann¬
heim 314 ( + 38) , Caub 227 (+ 41 ) .

Osefo. ein neuer Truxa ans dem Drahtseil
KdF . t Variete „Bunter Bilderbogen " — Sensationen am laufenden Band

Badett - Bade « . Mit nachlässiger Eleganz -ge -
kleidet , ein fast quadratisches Hütchen keck in die
Augen gedrückt , so erscheint er in der Ausgangs -
stellung . Er tastet das Vorfeld ab , stößt ins
Niemandsland des dünnen Drahtseils vor und
schwingt sich , schwerelos schwebend , auf und nie -
der . Lichts scheint ihm mehr zu gefallen als die -
fes Schwingen vom Stand in den Sitz und wie -
der hinauf , die Füße zappeln vor Freude , als
gelte es , einen CzardaS zu tanzen . Und hopps ,
ehe man iich 's versieht , hat er einen Salto mor -
tale geschlagen , steht wieder schwebend aus den
Füßen , lächelt ein seliges Kinderlächeln . Das
ist Osefo , ein Drahtseilkünstler von Format ,ein zweiter Truxa , der aus Holzpantinen über
den Draht schlurft und sich dabei sicherer fühlt
als ein Holländer auf seinem Knüppeldamm .
Er ist der einzige Artist , der den Salto auch
nach vorne schlägt , und wenn er es nach rück -
wärts tut , dann nicht anders als durch eine
Papierwand , die von hilfsbereiten Damen gr -
halten wird . Ofefö hat ckein Gewicht , er ist
knochenlos , sein eleganter Anzug scheint nur mit
Luft gefüllt , seine Bewegungen sind fließend ,
weich , geschmeidig wie die eines Jaguars . Wenn
er sich für den frenetischen Beifall bedankt ,
lehnt er sich fast gelangweilt am Stützbalken
und lächelt bescheiden , als wolle er sagen : „ So ,das wäre das .

Das Quartett Riedel (eigentlich nur ein
Terzett , da der vierte Mann fehlte ) eröffnete
und umrahmte den Varieteabend „Bunter Bil -
derbogen "

, den die NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " am Mittwochabend im Großen
Bühnensaal des Kurhauses einem dankbaren
Publikum bot , mit seinen musikalischen Dar -
bietungen . A . Roeder sprach die verbinden -
den Worte und erwies sich als gewandter Plau -
derer , die zwei A l m a r o - Mädchen , Mitglieder
des gleichnamigen Balletts , tanzten einen Wie -
ner Walzer und einen Matrosentanz , der lustige
Zauberer Colladi - Giesl mit Partnerin
lieb Blumenbuketts und gefüllte Biergläser auf

geheimnisvolle Weise äustauchen oder ver -
schwinden , Annelie und Sophie zeigten Kraft
und Schönheit in anmutiger Weise , ein zweites
Mal mit männlichem Partner einen wohlgelun -
genen Perche - Akt . De Engverdies sind
drei wackere Burschen in gelben Pullovern ,
denen gewagteste Akrobatik zu einer Spielerei
wird , Hil und Hill türmten Stühle wie
Kraut und Riiben aufeinander , um sie als Pyra -
mide auf Händen zu erklettern und der eine
Hill springt am liebsten auf Händen eine Treppe
hinab , die mit scharf geschliffenen Messern rei -
zend garniert ist . Fehlt noch Kanickn -
Kann , dessen Handschattenspiele stürmische
Heiterkeit hervorriefen . Einfach verblüffend ,
wie täuschend echt dieser Tausendsassa die liebe
Tierwelt mit dcr cinfachen Mechanik seiner bei¬
den Hände auf die Leinwand zaubert . Der Asse ,
die Kuh , der Hund , das Reh , ein Hase , ja sogar
eine derbe Liebesszene erscheinen schwarz auf

weiß wie Scherenschnitte eines phantasiebegab -
ten Künstlers '. Zum Schluß gab es noch einmal
einen Großangriff auf die strapazierten Zwerch -
felle , als die musikalischen Spaßmacher W a r r o
herausgelassen wurden , zwei Musikal - Clowns
von echtem Komödiantenblut , mit Geigen aus
Zigarrenkisten , Bandonium , klingenden Glöck -
che» und nicht zu vergessen , spontan aufleuchten -
den Nasen .

'
Als bleibender Gewinn wird Osefo im Ge -

dächtnis haften , Osefo - Senfations - Drahtseilakt ,
Osefo , der neue Truxa . . <

Ludwig Ries .

Blick über Baden-Baden
(Drei Fünf Hunderter gezogen .)

Zeit Eröffnung der ReichÄotterie 1943/44 der
NSDAP , fiel schon der dritte Gewinn von
500 NM . Die glückliche Gewinnerin , «ine hie -
sige Einwohnerin , erstand das Gewinnlos am
Mittwoch bei der Reichspost . Auher diese » Ge °
Winnen wurden schon eine Menge kleinere
Gewinne von 100 uwd 50 RM . gezogen . Wann
wird der nächste Tausender fallen ?

Mütterberatungen im Kreis Rastatt
In der Woche vom 17 . bis 23. Januar finde »!

Mütterberatungen in folgenden Ortschaften
statt :

Reichental im Jmpflokal am Montag «
17. Januar , 16 Uhr .

F o r b a ch in der alten Schule , Dienstags
18 . Januar , 14.30 Uhr .

Bcrmersbach im Rathaus DienStag .
18 . Januar , 15 Uhr .

Gausbach im Rathaus Dienstag , 18. Ja «
nuar , 15.30 Uhr .

Gaggenau im NSV . - Heim Dienstag «
18. Januar , 14 Uhr .

Iffezheim im Rathaus Donnerstag ,
20. Januar , 9.45 Uhr .

Wintersdorf im NSB . -Kindergarten
Donnerstag , 20. Januar , 11 Uhr .

E - lchesheim - Jllingen im NSV . - Kuu
dergarten Elchesheim Freitag , 21 . Januar , vor -
mittags 10 Uhr .

Weisenbach - Au im Murgtal in des
Schule in Weisenbach Freitag , 21 . Jannar »
nachmittags 15 Uhr .

Sport im Kreis Rastalt
Wieder sechs Punktespiele

Auf dem Programm des kommenden Fuß -
ballsonntags , 16. Januar , stehen in beiden
Staffen je drei Spiele . Eine in Baden - Baden
das erstemal spielende Mannschaft stellt sich ans
dem Gutenbergsportplatz vor . Es ist dies die
H Rastatt , welche zum Rückspiel gegen den
VfB . Baden - Baden anzutreten hat . Seit
dem ersten Spiel in Rastatt haben sich die Gäste
stark verbessert , wenn sie auch am letzten Sonn -
tag ' mit einer ersatzgeschwächten Mannschaft von
Forchheim hoch geschlagen wnrden . Ob der
Platzelf wieder ein Doppelerfolg gelingt , ist
sehr fraglich , da sich bei den Schwarz - Weißen
abermals Aufstellungsschwierigkeiten zeigen .
Aber gerade das Ungewisse gibt dieser Begeg -
nung den »besonderen Reiz . Vor dem um 14 .30
Uhr beginnenden Treffen kommt das Jugend -

spiel VfB . . gegen Iffezheim zur Austragung .
— Bei d ?r Begegnung zwischen Ettlingen
und Frankonia geht es um den Anschluß
nach oben . Beide Mannschaften haben zur

'
Zeit

das Zeug in sich , Sieger zu werden , —r In
Dürlach treffen die beiden Tabellenletzten der
Staffel 1 , der V f R . D u r l a ch -und die P o l i -
zei aufeinander . Auch diese Paarimg ist offen

Trotz des eigenen Platzes hat Muggen -
stürm wenig Aussicht , dem Tabellenführer der
Staffel 2 , Rüppurr , mit Erfolg entgegen -
zutreten . Vielleicht hat die Platzmannschaft
ihre Krise überstanden und sorgt für tittfr
Ueberraschung . — Hart wird der Kampf z-wi
schen S ü d st e r n und D u r l a ch - A u e, und
wenn schon ein Sieg zustande kommt , dann ein
äußerst knapper der Platzmannschaft . — New «
reift hat auf eigenem Platz Gelegenheit ,
wenigstens einen Punkt von Grötzingen
zu retten . Beba .

Aus dem Muralal
Gaggeuau . (Das B D M . - W e r k . ,G Ut tt 6 e

und Schönheit " berichtet .) Zu Beginn
des neuen Jahres gab die Führerin der
BDM . - Werk - Gruppe 17/111 , Frau Elfe
B i e s ch k e , einen Rechenschaftsbericht über die
Arbeit des BDM . - Werkes „Glaube und Schön¬
heit " im vergangenen Jahr : Im ersten Halb -
jähr 1943 wurde i^ iter sachlicher Leitung von
Frau Vulpes von der NS . - Frauenschaft eine
Arbeitsgemeinschaft „K o ch e n " durchgeführt ,
in der die Mädel neben einer Grundschulung
vor allen Dingen neue , zeitgemäße Rezepte
kennenlernten . Im Dezember fand mit « iner
von Dr . Spannagel abgenommenen Prüfung
die Arbeitsgemeinschaft „G e f u n d h e i t s -
dien st" ihren Abschluß , deren fachliche Leitung
irf den bewährten Händen von NS .- Schwester
Maria gelegen hatte . Gleichzeitig lief bis zum
Herbst eine von Gymnastiklehrerin Frau Mar -
grit Soiler geleitete Arbeitsgemeinschaft
„Gymnastik "

, die für die Mädel nach ihrer
schiveren Berufsarbeit manche frohe Stunde
der Entspannung brachte . Die Arbeitsgemein -
schaft „Singen " faßt alle kulturell inter -
efsierten und begabten Mädel zusammen und
konnte schon bei mehreren Anlässen , so z . B .
am letztjährigen Muttertag und bei manchen
Lazaretteinsätzen , mit ihrem Können Frende
bereiten . Im November begann eine neue
Arbeitsgemeinschaft „Nähe n " unter der fach-
lichen Leitung von Frau Frick . Hier lernen
die Mädel von Grund auf alles , was sie als
zukünftige Hausfrauen auf diesem Gebiet un -
bedingt wissen müssen . Darüber hinaus haben
alle Mädel des BDM . - Werkes Gelegenheit ,
jeden Donnerstag in den offenen Nähabenden
ihre eigenen Kleider zu verändern oder auch
einmal etwas Neues anzufertigen . Jeweils in
der ersten Woche des Monats findet der von
der Gruppenführerin gestaltete Gemeinschafts -
ab ^nd für sämtliche Arbeitsgemeinschaften deö
Standortes statt . Selbstverständlich beteiligt sich
das BDM .-Werk neben den jeweils laufenden
Lehrgängen und den Gemeinschastsdiensten

auch an den Ausgaben , die der Hitler - Jugend
in ihrer (« esamtheit gestellt sind : Sammlungen ,
Spielzeugaktion . Teilnahme an Parteiveran -
staltungen , Reichssportwettkämpf usw . Auch für
das Jahr 1944 sind wieder mehrere neue Ar -
beitsgemeinschasten geplant , die jeweils von
einer Fachkraft geleitet und von einer BDM .-
Werk Führerin ftthrungSmäßig betreut wer -
den . Es jit nun auch für diejenigen Mädel zwi¬
schen 18 und 21 Jahren , die dem BDM . - Werk
„Glaube und Schönheit " bisher noch fernstehen ,
Gelegenheit gegeben , sich zur Teilnahme an
einer Arbeitsgemeinschaft anzumelden . Mit
der Zahl der erfaßten Mädel steigt die Zahl
der durchführbaren Arbeitsgemeinschaften und
die Vielseitigkeit der ganzen Ausbildung . Die
BDM . - Werk -Gruppenführerin nimmt lausend
Anmeldungen entgegen ,

v . M . Gernsbach . ( Von b et NS . - Frauen -
schaft . ) Mittwvchnachmitiag fand - im Knr -
Haus eine Zusammenkunft der Mitarbei -
terinnen der NS . -Frcmen -schast statt . Mit In -
teresse wurde der Bericht der Frauenschasts -
leiten « Pg » . Ge ist zur Kenntnis genommen .
Hiernach ist ein wesentlich größerer Einsatz
wie ^in den früheren Jahren erforderlich ge -
wesen , und dankbar wurde Idas unter Beihilfe
der Mitarbeiterinnen Geleistete anerkannt .
Bei Bekanntgabe der Richtlinien kür 1944 er -
gab sich die Notwendigkeit des weiteren Ein -
fatzes aller Parteigenossinnen und des festeren
Zusammenschlusses innerhalb der Ortsgruppe .
Dringend erforderlich ist die regelmäßige Be -
teiligiii,g an Sen Heimabenden , damit alle
Parteigenossinnen über -die laufenden Arbeiten
unterrichtet und in >der Lage find , bei den vor -
liegenden Aufgaben mitzuhelfen . — Orts¬
gruppenleiter Stichling nahm abschließend An -
laß , für öas Mitarbeiten innerhalb der Orts -
gruppe zu danken, - er erwartet weiterhin die
Gefolgschaftstreue für Führer , Volk und
Vaterland .

( Die Wirtin zum Weißen Röß ' l" .)
Die neue Filmgestaltung der bekannten Lust -
spiel - Operette , der ein origineller .Komödien »
einfall zugrunde liegt , wird 'den Besuchern der
Stadthalle - Lichtspiele seit gestern geboten . In -

haltlich z-war etwas von der Operette abwei -
rtKii'd , bietet dieser Tobisfilm in Handlung und
Musik über raschungsreiche Momente mit den
tollsten Einfällen .

v .M . Gerusbach . (G e s ch S f t s j u b i l ä e n.)
Der Ansang des Jahres 1919 gab nach Be -
endigung des Krieges vielen Heimgekehrten
Gelegenheit zur Uebernahme bzw . znr Nen -
gründnng von Geschäften . Malermeister F i e g
übernahm das Ptalergeschaft seines Vaters
Glasermeister Ernst Herr mann legte nach
Ankauf der Trefzgerschen Werkstätte den
Grundstein zu seinem Betrieb , der - sich zu einem
der bedeutendsten Spezialgeschäfte für Früh -
beet - und GewächShausanlagen entwickelte .
In der Tchloßstraße eröfnete vor 25 Jahren
Friseurmeister Joses Dittmann seinen Be -
trieb , und demnächst sind es 60 Jahre her , daß
die Firma Jakob Beck . Blechnerei und In -
stallatioft , besteht .

M . Michelbach . ( H o h e s A l t e t .) Am kom -
menden Montag feiert der Volksgenosse Bern -
hard Geisel seinen 60 ., Karl Kraft am 31 .
und Konstantin Klnmpp am 29. 1 . ihren 65.
und die Witwe Karolina Heberle am 28. 1 .
ihres ! 81 . Geburtstag .

M . Reicheutal . ( D i e nst j u b i l ii u m .) Die¬
ser Tage beding Frau Marie . Klumpp ,
HeÄamme , ihr SdjäHrigcs Dienstjubiläum . Für
ihr treues , verantwortungsvolles Arbeiten in
ihrem Amt wurde sie von d-en Frauen mit
Geschenken geehrt .

in schwarzen Brett
» Mfloii Sonnt «« SimriNd»eilst ,
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S « . Sturm 1/111 .
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Warum heißl der Anlon auch noch Schmelzle?
Kleiner Ausflug ins Reich der Familiennamen

Von Franz Josapb Götz

n.
I « vielen anderen Berufsnamen liegt ihre

Bedeutung in ihnen selbst . Beispiele find : aus
dem Holzgewerbe : Wagner ( Wegener ) , Schrei -
ner . Schnitzler , Säger ( Seger ) , Deuchler oder
Deuchelbohrer (Deucheln sind hölzerne Wasser¬
leitungsrohre ) . Aus dem Baugewerbe : Mau -
rer , Zimmermann , Decker (Dachdecker ) , Schind -
ler ( Schindelmacher ) , Glaser . Aus dem Metall -
gewerbe : Schmied ( Schmitt , Schmidt ) , Hammer -
fchmied , Schaarschmidt , Rohrer , Kehler , Kupfer -
fchmied . Aus dem Bauernstände : Bauer , Acker -
mann , Baumann , und der aus die „Hube " ( ein
altes Feldmaß ) zurückgehende Huber ( Hübner ) .
Der Neubauer , Neumann sNiemann ) sind frisch
zugezogene Dorfgenossen . Ins Nahrungs - und
Genußmittelgewerbe gehören : Brauer ( Breuer ) ,
Schenk , Koch, Metzger , Olfchläger . Zur Beklei -
düng : Schneider ; Lederer , Sohler , Schubert
( aus Schuhwirker entstanden ) . Aus dem Han -
delsstande : Kramer s.Krämer ) , Winkler ( Kleina
Händler , Winkelgeschäft ) . Sonstige Berufe :
Hafner , Büchner ( Buchbinder ) Scherer (Bar -
bier ) Fiedler und Pfeifer ( Musik ) .

Nicht fehlt auch das Soldatenleben mit
Oberst Hauptmann Reuter (Reiter ) , Armbru -
ster , Schwertfeger ( einer , der das Schwert
blank fegt ) u . a .

Auf bodenständige Namen , d . h . solche,Lie auf
anderem Böden gar nicht denkbar sind , treffen
wir in unserem Schwarzwald . Als Beispiele
nennen wir : Winterhalter , d . h . einer , dessen
Ahnen auf der Winterhalde ( Nordhang ) einst
ansässig wurden . Sein Gegenstück ist bef
Sommerhalter . Den Spiegelhalter könnten
wir uns als einen Bauern denken , dessen Halde
sich im Winterschnee spiegelt .

Solche aus dem Gelände hervorgegangene
Namen sind dokumentarischen Charakters , will
besagen , daß aus ihnen der Wohnort oder die
Arbeit des ersten Trägers sichtbar werden . So
hat der Moser oder Moosmann ursprünglich
sicher bei einem Moor gehaukt . und der Schwen -
der , Schwander oder Schwendeuinann auf einer
„ Schwend ", das ist „ geschwundener " ( gerodeter )

Wald . Auch Namen wie Imbach ( Ibach ) , Im -
hoff . Amrain — eindeutig in sich selbst — ge >
hören hierher .

Nicht ohne weiteres erklärlich dagegen sind
Namen , die von alten , z . T . abgegangenen Bor -
namen hergeleitet sind . So sind z. B . die ein -
gangs erwähnten Wöhrle Nachkommen eines
Werner , die Weckerle eines Wecker , die Dieter
eines Dietrich , die Fritsch eines Friedrich . Götz
kommt von Gottfried , Kunz von Konrad her .
Aus den Berkleinerungssilben mancher dieser
Namen läßt sich erkennen , ob ihre ersten Trä -
ger aus dem Süden oder dem Norden flammen ,
und zwar hjeift die Silbe „ le " auf oberrheini¬
sches , die Silbe „ ecke" oder „ ecken" auf nieder -
deutsches Land . Der Dieterle wird also seine
Ahnen nie in Nisderdeutschland, . und der Ate » -
necke ebensowenig in unserer Gegend zu suchen
haben . Ein Name mit der Verkleinerungs -
silbe „ erl " aber , z. B . Schichtet !, gehört totsicher
nach der Ostmark oder Bayern .

Aber nicht nur Herkommen , Stand und Be -
ruf , Umbildung usw . sind bei der Familien -
namenbildung grundlegend gewesen , sondern
auch der frühere Brauch , die Kinder nach dem
Kalendernamen ihres Geburtstages zu nennen ,
hat öfters mitgeholfen . Manche dieser Kalen -
dernomen waren nämlich etwas gar zu lang
oder für das Begriffsvermögen einfacher Leute
zu absonderlich , und da wurden sie eben ein -
fach mundgerecht zugestutzt . Der B r o ß und
der Ohnemus , wie auch der Salme -
Karle von heute wissen freilich nimmer , daß
sie als verkappter Ambrosius , Hier ony -
m u s bzw . ^ogar als Salome herumlaufen .

Daß wir Heutigen auf ftas Aeußere ( und
Innere ! ) unserer Mit - Bolksgenossen manchmal
ein nur zu scharfes Auge haben , daß man , be -
sonders auf dem Dorfe , gerne „spöttelt "

, >neiß
jeder . Lassen wirs gut sein — bei unfern Vor -
fahren wars nicht anders . Es müßte daher
wundernehmen , wenn nicht auch diese Eigen -
schaften bei der Geburt der Familiennamen
Pate gestanden hätten .

Auf Kiese Weise sind zu ihrem Namen ge -
kommen, - nach ihrem Wuchs : der Klein , der
Groß und der RieS, - nach ihrer Haarfarbe ?
der Weiß , der Grau , der Rot , der
Braun und der Schwarz, - nach der mehr
oder weniger struppigen „Zierde ihres Haup¬
tes " : der Kraus , der Straub ( Strub ) und
der Glatt, - nach dem Ueberfluß an Mangel
daran : der G la tz .

Spitznamen aus körperlichen Gebrechen und
andern Mängeln sind oft schon Anlaß zu Tod -
Feindschaften zwischen Einzelmenschen und gan -
zen Ortschaften geworden . Schonungslos muß -
ten sie auch herhalten bei der Entstehung der
Namen . Der Beinkranke wurde unerbittlich
zum Krumm , der Schielende zum Scheel .
Der sich durch Leibesfülle Auszeichnende mußte
sich „ Molli " oder , noch deutlicher , „Gschwulli "
rufen lassen . Vielleicht weil wir heute magerer
geworden sind , nennt man sie nun Moll und
Mohl . Wer gern „Möckerli " in seine Suppe
brockte , bekam den Namen Mock . Daß die Wohl -
leb , die Fraß , die Tränkle ( Trenkle ) ursprüng -
lich auf gastronomischem Gebiet keine Kost -
Verächter waren , ist ebenso sicher wie bei den
Schmälzle ( Schmelzle ) . Mehr ins Moralische
ging ( ich sage „ ging "

, nicht geht ! ) der Name
Schleicher . —

Damit wollen wir für heute schließen . Es
ließe sich noch viel , frhr viel über

'
die Bildung

unserer Familiennamen , deren Auslegung und
Bedeutung , schreiben . Für den Forscher uni
jeden , der sich mit Ahnenerkundung beschäftigt ,
ist es von hohem Reiz , dabei oft in seinem
eigenen „Stammen " auf ungeahnte Zusammen ^
hänge und Merkwürdigkeiten zu stoßen . Es ist
aber auch eine Arbeit von wahrhaft zermürben -
der Schwere , von welcher sich der nur körperlich
Schaffende kaum eine Vorstellung machen kann ,
und die er — mit großem Unrecht — vielleicht
als überflüssig , wo nicht gar als „Faulenzerei "
belächelt .

Zweck dieses Aufsatzes war , dep Volksgenos -
sen , die noch nicht daran gedacht haben , auch
über ihren Namen einmal nachzudenken , dir
vielleicht auch nicht ' das Rüstzeug und die Ge -
legenheit haben , sich darüber Gedanken zu
machen , einen Fingerzeig zu geben , was für
ein altehrwür >digeS Gut sie sind und was wir
an ihnen haben . Wenn uns dies einigermaßen
gelungen sein sollte , haben wir unseren Zweck
erreicht .

Spiele um den Bonnmeister
Von den am vergangenen Sonntag nur zum

Teil durchgeführten Jugendspielen ist da8
knappe Ergebnis von Au a . Rh . und Ottenau
mit 1 :2 für die Gäste zu beachten . — Rastatt
hatte in der ersten Halbzeit schwer zegen die
nur mit 10 Mann — und davon noch reichlich
Ersatz — angetretenen Gaggenauer zu kämpfen
und erzielte bis dahin nur ein 1 :1 . In der
Folge jedoch schoß die starke Platzelf fünf wei -
tere Tore und stellte das SchlußergebniS
auf 6; 1. — Morgen sollte Rastatt auch über
Ottenau triumphieren . Die beim VfB .
Baden -Baden weilenden Gaste aus Iffezheim
dürften beide Punkte mit nach Hause nehmen .
— Hat Gaggenau morgen keine stärkere Ver -
tretung , so gelangen die Punkte nach Lichten ^
tal . — Zu einem Doppelersolg sollte Durmers ^
heim über Au a . Rh . kommen . — Kuppenheim
kann unter Umständen zwei Punkte von Bie »

.tigheim erkämpfen .
Wir machen diö Jugepdleiter und Jung «

fchiedsrichter nochmals auf die Pflichtversamm -
lung aufmerksam , die Morgen Sonntag um
10 Uhr im „Bären " in Rastatt stattfindet .

Beba .

Umschau am Sberrhein
Schneeburg bei Amorbach . ( Eine nette

U e b e r r a f ch u n g . ) Zwei tragende Kühe
eines hiesigen Landwirts brachten innerhalb !
kurzer Zeit Zwillinge zur Welt .

Freiburg . ( Körperbehinderte lei »
t e t e 1 (M) Verwundetenkonzerte .) Die
hiesige Musikschule Ruoff konnte in diesen Ta -
gen in einem Fr « iburger Reservelazarett ihren
KX). Einsatz geben . Aus diesem Anlaß sprach
ein Beauftragter des Amtes für Kriegsopfer
der Musikschule , insbesondere ihrer Leiterin .
Frait Ruoff , den Dank für Einsatz und Leistung
in den vergangenen Kriegsjahren aus . Diese
Leistung ist um so mehr anzuerkennen , als
Frau Ruoff trotz schwerer Körperbehinderutlg
«Verlust beider Beine ) sich immer erneut zur
Verfügung stellt , wenn es gilt , unsere Verwun -
deten durch Konzerte zi« erfreuen .

Schwobsheim bei SchleUstadt . (Schwerer
Sturz .) Der vorübergehend im Ort woh¬
nende Georg W e i d n e r stürzte in der Scheune
aus beträchtlicher Höhe auf die Tenne hinunter
und zog sich schwere Verletzungen zu .

Berg b . Zaber « . ( Tödlicher Unfall .)
Beim Herrichten des Futters fiel die in den
7Uer Jahren stehende Margareta Lösfler von
hier vom Heuboden und erlitt so schwere Ver -
letziingeu , daß sie nach kurzer Zeit im Kranken¬
haus von Zabern verstarb .

Keskastel b . Zabern . (Z u T o d e gedrückt .)
Der zweitjüngste Sohn des EisenbahnfchlosserS
Michael Zirger , Adolf , wurde an seiner Ar -
beitsstätte in Niederjeutz von einem Kran er »
faßt und zu Tode gedrückt .

Neustadt a . d . W . ( B e i m S p i e l e n t ö d -
lich verunglückt .) Hier spielten einige
Jugendliche mit einem an dem Güterbahnhof
abgestellten Rollwagen . Dabei kam der IS
Jahre alte Reber , der auf einem von feinem
Kameraden in Bewegung gesetzten Rollwagen
aufspringen wollte , zu Fall , so daß der Wagen
über ihn hinwegfuhr . Er erlitt dadurch schwere
innere Verletzungen , an -deren Folgen der
Junge einige Tage später im Krankenhau »
starb .

Burgsteiufurt (W . ) . (Durch Neugier sich
selbst erschossen .) Der Unsitte , mit
Schußwaffen zu hantieren , fiel hier ein junges
Menschenleben zum Opfer . Ein Bäckerlehrling ,
der eine Schußwaffe untersuchte , kam hierbei
dem Abzugbügel - zu nahe . Der sich lösende
Schuß traf ihn in den Kopf und hatte seinen
alsbaldigen Tt >d zur Folge .

Problemil

„Geht mir vom Leibel Viel zu schwierig ,
hob ' ich nie gemacht, _

kann man von mir
nicht verlangenI " Er sieht Probleme . . .
. . . wo es keine gibt ] Oder ist es etwa
schwierig , die Platte eines Kochherdes aus¬
zunehmen und darunter Ruß und Flugasche
zu entfernen , bei dieser Gelegenheit auch
das Schornsteinanschlußrohr zu säubern
und vielleicht sogar den Herdrost mit Lehm
und Ziegelstein zu verkleinern ?
Nur Mut , mein Lieberl Du kriegst den Herd
wieder zusammen und freust Dich später
über jedes gesparte und Kohlenklau ab¬
gejagte Kilo Kohle . Und dann merk Dir :
„Kann nicht" wohnt nicht weit von „Mag
nicht" I

Und j*tzt mal Hand auh H«r*»

Halt ' Dir den Spiegel vori Gesicht
Bist Du 's oder bist Du 's nichf

)

\
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Die neue Deutsche Wochenschau zeigt : v

U-Boot-Einfot} im Jnöifdien llzoan
Eegenstoh bei Kirowograd — Antibolschewistische Kundgebung in Paris

Im Tvrm eines U -Bootes . Eben würbe das
kommonöo „Fächer los " gegeben . Die Tor -
pedos laufen . Der Kommandant hat das Seh -
rohr eingezogen .^ Neben ihm steht, die Stopp -
uhr in der Hand , der Dbersteuermann . Die
sPannenden Sekunden zwischen dem Abschuß
und dem zu erwartenden Erfolg zeichnen die
Gesichter der Äiänner . Schweigend verfolgen
sie die schnellen Sprünge der Zeiger über das
Zifferblatt . Im Boot ist nur das Rauschen
Ser L - Maschinen zu hören . Plötzlich heben sich
bie Köpfe , und Sie Gesichter entspannen sich zu
deinem Lächeln . Die Detonation hat es aus -
gelöst , die Detonation , die das Zeichen des
Erfolges ist . Die Torpedos haben zur er -
warteten Sekunde ihr Ziel gefunden .

DieS ist eine Szene aus der neuen Deutschen
Wochenschau , die die Fortsetzung zu einem vor
einigen Wochen gegebenen Bericht bildet . Wir
ibegleiten diesmal den Eichenlaubträger Kor -
vettenkapitän Gysac mit seiner Besatzung aus
tzeinbfahrt im Indischen Ozean und werden
Zeuge des harten und entbehrungsreichen
«Soldatenlebens auf hoher See . Von beson -
öderem Eindruck ist die Begegnung des Bootes
mit einem Beriorgungs - U -Boot . In der hohen
Dünung des Indischen Ozeans geht ein kran -
ker Kome -rad von Bord , um mit dem Ver -
forgungs - U -Boot auf schnellstem -Wege in die
Heimat gebracht zu werden . Der hervorragende

t
ilmstreifen endet mit der Versenkung eines
rachtdampfers vor der afrikanischen Küste .

Unsere unverwüstlichen und unverzagten
Grenadiere , die in erbitterten Kämpfen die
Front bei Newel gehalten haben und nun ab -
gelöst werden , ziehen an uns vorbei . Bei
Kirowograd erleben wir den Gegenstoß einer
deutschen Jnfanterieeinheit mit . Eine bolsche -
wistifche Gruppe wird abgeschnitten und ver -

richtet .
Männer einer Panzerabteilung sind auf dem

Schlachtfeld angetreten . Der russische Wmter -
tag gibt dieser Szene einen grauen Rahmen .
Es ist der Ehrentag des Obergefreiten Albus ,
der aus der Hand des Generalobersten Rein -
hard das ihm vom Führer verliehene Ritter -
kreuz erhält .

An der fernen Eismeerfront ist wieder ein -
mal General Dietl bei seinen in der vordersten
Linie kämpfenden Männern erschienen . Die
Gesichter dieser MäUner widerspiegeln das
herzliche kameradschaftliche Verhältnis zwischen
deüi General und seinen Soldaten . '

In den bosnischen Bergen wird der Be -
schauer der Deutschen Wochenschau Zeuge des
Vernichtungskampfes , den die deutschen Trup -
pen planmäßig gegen die bolschewistischen
Bandxn durchführen . Grenadiere , Panzer und
berittene Einheiten kämpfen in der oft schwer
Zugänglichen Bergwelt und legen diesem Ge -
findet in harten Gefechten das Handwerk . In
diesem Kamps werden die deutschen Truppen
von Kosakcneinheiten unterstützt , zu denen bald

noch serbische Freiwilligen - Kompanien stoßen
werden , die wir bei ihrer Ausbildung für die
kommenden Aufgaben im Uebungsgelände
sehen .

Daß auch außerhalb Deutschlands die Ge -
fahr des Bolschewismus erkannt ist, zeigt eine
Kundgebung in Paris , auf welcher der neue
französische Sicherheitschef Darnand und der
Politiker Döat zu dem Thema „Europa im
Kampf gegen den Bolschewismus " sprachen .

Ein Bildstreifen von einem Boxabend in
einer deutschen Großstadt bringt den Schau -
kämpf zwischen Heuser und dem Flamen
Gerard . Es war eine der Veranstaltungen ,
wie sie in allen Gauen laufend für deutsche
Arbeiter und ihre ausländischen Helfer mit
großem Erfolg durchgeführt werden .

Ei» gutes Kompliment
Die Herzogin von B . war zu ihrer Zeit eine

der schönsten Frauen von Deutschland . Einst
reiste sie von Stettin nach Hamburgs Als man
auf einer Station die Pferde wechselte , fiel
ihr auf , daß ein Matrose sie sehr aufmerksam
betrachtete . Als eben gerade die Postillone auf
die Pferde stiegen , kam der Seemann <ui den
Wagen heran , mit seiner Pfeife in der Hand ,
und bat die Herzogin höflich , zu geruhen , ihm
einen Dienst zu erweisen .

„Womit kann ich Ihnen ' nützlich fein ? ",
fragte sie wohlwollend .

„Damit , daß Sie mir erlauben , meine Pfeife
an Ihren Augen anzubrennen !"

Die Herzogin fand diese Bemerkung unter
all . den Tausenden von guten Komplimenten ,
bie ihret Schönheit je gemacht wurden , als
das beste .

'

Der eitle Manuki
Eine japanische Anekdote

Der japanische Seidengroßhändler Manuki
war alt geworden und besaß nicht mehr als drei
Haare . Auf diese aber war er so stolz , daß er
sie täglich von seinem Diener frisieren ließ .

Eines Tages riß ihm der Diener aus Ver -
sehe » zwei der Haare aus . Er fjel jammernd
auf sein Angesicht nieder und erwartete harte
Strafe . Doch Manuki bemerkte nur :

„ Es tut nichts . Wahrer Schönheit können
zwei verlorene Haare keinen Abbruch tun . .

Und der Diener frisierte von nun an das eine
übrig gebliebene Haar mit aller Sorgfalt .
Dann aber geschah es , daß der Diener auch die -
ses letzte Haar ausriß . Er verzweifelte fast und
bat weinend um Gnade . Manuki schwieg lange .
Dann sprach er :

„ Es tut nichts . Von heute ab will ich mein
Haar unfrisiert tragen . . x

Und er lächelte .

Wo Reptilien unbekannt sind
Ein Land , in dem es keinerlei Reptilien gibt ,

ist Neufundlands Man hat bort noch niemals
weder einen Frosch noch eine Schlange , weder
eine Eidechse noch ein anderes Tier dieser Gat -
tung beobachtet .

Die Fuhball -Meisterschaft
Vom Fachamt Fußball werden die Termine

für die Endspiele um die deutsche Fußball -
Meisterschaft wie folgt bekanntgegeben : Die
1 . V̂orrunde wird am 16 . April , die 2 . Vor¬
runde am 7 . Mai abgewickelt . Für den 21 . Mai
in die Zwischenrunde angesetzt , die beiden
Spiele der Vorschlußrunde sind am 4 . Juni .

Der Höhepunkt ist bann baS Endspiel am
18. Juni .

Für den neuen Wettbewerb um den Tscham -
mer - Pokal ist die Ausscheidungsrunde bereits
auf den 6 . August festgesetzt worden . Das End -
spiel ist für den 2v . Oktober vorgesehen .

Nationalspieler Willimo ^ iski beim KFB .
Der bekannte Mittelstürmer und LinkSinnen

Willimowski vom Polizeisportverein Chemnitz
wird während der nächsten Zeit in Karlsruhe
beim KFV . als Gastspieler mitwirken . Er wird
am kommenden Sonntag erstmals in den Rei -
hen des KFV . im Rahmen eines Privatspieles
gegen Olyn ^ >ia - Hertha , Karlsruhe , daS um 18
Uhr beginnt , antreten . « .?

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSprogramm :

8 .00 — 8 . 15 Zum Hixen und Behalten : Johann
Sebastian Bach

11 .S0 - tZ.SS Ucvcr Land und Meer . iNui B -rttn .

12 .S5—12.45
14 .15—15.00
15.SO—16 .IKI
16 .00—17 .00

Sci &vifl . Posen )
Der Berich« zur Lage .
Musik . .Am lausenden Band "
ftronlbcrichte

ww — Sin Hüntel Melodienstrautz .
17.10— 18 .00 Tänjeriscbe Rvvtbmen und gefällige

Melodien' 18 .00—18 .30 « leine musikalische Z-ktnen
, 18 .SO— 1S .OO Ter Zeilspiegel

19 .15— lfl .90 ftronwerichle „
20 .15— 2-2.00 „ Bunte Palette " unterhaltsame Weisen

virtuose Kleinigketten
22 .30—24 .00 WochcnausNaitg mit Unterhaltung « .

Orchestern und Solisten
XelitsfllanMenbcr :

17 .18— 18 .00 Sinfonisches Kon,er ! de« Beritner
Ru » vsunk->OrcheIler« . Solist : Tibor de
Machuta

18.00—18 .30 Soliftcitfenimng : . .Auch kleine "Dinge
können un « enNiicken

20 .15—22 .00 Beschwingte Musik au « Over und
Operette

Staatsanzeiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Anordnung
ftber die Preisbildung im Glaserhandwerk .

Ich ergiinze meine Anordnung vom 27 . Sept . 1943
IlBad . Staatsanzei « er « . 16 . 10 . 1943) wie solg<: |

, ;? ie Orte Baden -Baden . Emmendingen . Ettlingen ,
« ireiburg i . Br . Heidelberg . Karlsruhe . Kehl. Aon-
stanz . Lörrach. Mannheim . Pforzheim . Singen a . H .
lind Weinheim werden in die PreiKgrnppe II ein¬
gestuft . alle übrigen Orte in die Preisstufe I .*

Karlsruhe , den 11 . ?5annar 1944.
« adifcher Finanz - und Wirtfchaftsmtniftrr

— BreisdildungSstell « —
* V

Der Ehef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Abteilung Erziehung , Unterricht u . Volks -

bildung .
Staatsprüfung für das Mewerbeleliramt an Hau»-
« irtschaftlichen BerusSschulen im Oktober 1943.

Am Ctaatt . Ben «sSpSdalgie « i>fchen Jnftivi » im Straß .
Iburg haben die S «ralSprÄwng für das Lehramt an
HawSwirlichafti . Berufsschulen vom 4 . bi« 12. Okt.
1943 beswnden :

Bender Ursula , von KarlSnche : Dreher Anne -
Mari « , von idolmar ; E vert Margarete , von Achern ;
yisich Slotuc vo » DllngenhelM ' Gabriel Wil -
belmin « von Böttingen ; Grllnhagen RulH , von
fVii'HerWiT« : Hackendracht Jrme -ntraut , von Die -
del »l,eim ! Hahn Thella . von - Hagen/Wostf . : Heikel
etiiabett ) , von Karlsruhe : Hiigei Margarete , von
Straftvurg : Jobst Maria vo » Menzweiler : L i n -
dauer Hilldegard , von C« tmstwtt: Osterwald
vllma von K'ircvdors . Rall Marianne , von Wc&tor ;
Sud Hanirrlorc , von Strafj &urfl ; » Seter Wil 'Nia ,
von Schriiinberg : Schneider TheKfia , von Trier :
Ste in Martha , von Metz : V ogelvacher Pia .
von Mcherbach : Welte M « gril , von Konstanlz.

*

Betr . : Schulfremdenpriisung an Mittelschulen .
Im April —Mai 1944 wird vornauSsichtl . für Nicht-

Schüler' eine Prüfung zur Erlangung des Abschtuk-

r
!UgnisseS einer anerkannten Mittelschule abgeb . wer .

Wen . Meldungen zn dieser Priifung sind mit den in
§ 4 der Prüfungsordnung «abgedruckt im Amtsblatt
de« bad . Ministeriums 1940 S . 51 lolgende ) vorye -
fchriebenen Nachweisen bis spät . 1 . Mär , 1944 beim
Badischen NNnifter de« Kultus u . Unterrichts . Leiter
der Abt . Erziehung . Unterricht u . PolkSbildung de«
<5hef« der Zivilvcrwaltung im Elsaß , in Strasburg .
Bruderbofgaffe 2. einzureichen . Der Nachweis der
deutfchblstt. Abstammung kann erbracht werden durch
Borlage eine« standesamtl . beglaub . Ahnenpässe « od.
evtl , einer Befcheinicning einer staatl . Dienststelle od.
einer ParteidienststellS , daß der Pater des Zchüler«
de« Nachweis dalelbst für sich u . seine Ehefrau er-
ibracht bat . od aber durch Vorlage einer - Versicherung
de« PrüfungSbewerber « bzw .. fall« er noch nicht voll -
jSbrig ist . feine « Erziehungsberechtigten , daß trotz
forgfält . Prüfung keine Umstände bekannt find , die
die Annahme rechtfertigen , daß der PrüfungSbewerber
von Mischen Eltern od .. Großeltern abstammt .

Strasburg . 14 . Dezember 1943.
Der Badische Minister di , » ultu « und Unterricht«

Der Leiter der Abt . Erziehung . Unterricht u . Bö » «-
dilduna . De « Chef» der Aivilverwaltun « im Elfaft .

In Vertretung : ge, : Gärtner .
*

® etfonaI Veränderungen . t
au« dem Bereich de » Ministerium » d«S » ultit «

und Unterricht «.
Ernannt : Amn Lebrer : Hanvtleibrer a . D . Walter

Da « b le r beim Sv . Kinderheim Fi -iedrichsbobe in
Lorrach-Tüllingen . der i . Zt beurl . - v . Lehrer
t >ein » ieS , Zf im Wehrd . . zum Lehrer . : zum
Hinwtlehrer tal # tzeltcr einer » otrsifchirfe mit 3 vi « 6
Schulst .) : HilfSschuKehrer Han « Wolf in KariSrude :
»um planm . BerufSschullehrer a,i >s Leben«,zeit : der
» ußerVlamn Beruf »fch»»ll«hrer Ludwig Kobold .
» Zt im Äehnd .^ an der Gewerbe Berufsschule II
tri KärlSruihe: zum, BerufSschuMedrer : der Dechn.
Lehrer Fritz Stäbler . z . Zt . im KriegÄvehrd . . an
der GolÄchm >ied«>schure . Gewerbl ^ Berufsschule III . in

Pforzlheim : zair BeriisSschulleyrerin : die Techn . Leh IFüTdie zahlreichen Glückwunsch « und
Auimerks »mk«iten anläßlich unserer
Vermählung danken wir herzlichst :
Alois Schüttle und -Frau Hilde geb .
Knopt , Altschweier , Kreis Bühl .

rertn Anna Schäfer an der Gewerbl . BerufSschnte
im Ni>,idok»zcll . ;>ur Dienstleistung an die Gewerbe Be -
rmSschule II in Mülliauscn i . Eis . abgeordnet , die
Tcchn- Lehrerin Eleoi »ore Zimmermann an der
Gewevbl . Bcvirfsschule in Kar>lS.rn <»e-Durlach . z. Zt .
Mir Dienstl «Ilskm>a an die Gewerbl . BeriifSfchnl « -in
S <t»l«ttstadt i . Eis . abgeord n̂>ct ,

Srnannt zum Beamten auf Lebenszefl : AmtSge -
httse î ranz B r ü ckm a n n am Anatomischen ^ nsti- _
tut der Universität Heidelberg : AmtSgehilse Hermann ffür die anläßl . uns . goldenen Hochzeit
Schöpf an der Universitätsbibliothek Heidelberg :
Amtsgehilfe Karl T Ubach am Hochschnlinslilut fUr

ür di« Glückwünsche ü . Aufmerksam¬
keiten anläßl . unserer silibern . Hochzeit
danken herzlich : Robert Müller u . Fran
Hermine geb . Kaiser . Offenburg , im
Januar 1944.

Leibesübungen der Universität Heidelberg : Mechaniker
Karl Dezenter am Ehem . Institut der Universttat
Heidelberg . - „ , '

Ernannt : Zum planmäßigen BerusSschiillebrer auf
Lebenszeit : Der außerplanmäßige BerufSschitllehrer
Will « Mühlbäuser z. 3t . im Wehrdienst ) an
der Gewerbl . Berufsschule I in Psorzbc » » : zur Be -
russschullehrcrin : Die Technische Lehrerin Wilhelmin «
B l e « n e r an der Gewerbl . BerusS .schitle in Rastatt .

AI » ObersamIIchrer MnmSßig angestellt : apl . Ober -

fchuiiilc'hm @U0sn H e i n .z « 1 mann an der Hoch .
schwarzwaMschnle, Oberschiile sür Illingen , in Neustadt ,
» Zt im W'ebrd. . apl ^ ObttfekMIeftrer Joses ® Itz el¬
berg c r an der Qdenlwaidlchulc , Oberschule für
Ji »ngen in Anfbairsornt . in SViwtwn, <iW . Overschnl -
lehrer Johann Ott . an der Jsihaun »Fi schar 1-Schul e .
Oberschule fflr Jungen . In Ettenveim ,

Gestorben : RegievmigSass ^ Karl Jäger im Miln -
steriiini de« StiuiftMS und Unterrichtz , ZiiiOetztavgeord -
net zum KreiSIchwlami Baven -,Baden . am 3 . Dez . 1943
Regientngsamtnrann Fran ., Wurst im Minifterlum
de « KuituS ulvd Unterrichts am 8 . D«». 1943.

*
Ernennungen

1 . Vom Bad . SlaatSmindfieriuni u . 21 . Juni 1943
zu ordentl . Mitgl . der Oben » . Hist. Kommission er¬
nannt : Prof . Dr . ?̂ ran , Beverle an der Univer -
sität !̂ reib »rg i . B . Prof . Dr . Friedrich Maurer
an der Universität Freiburg i . Br .. Pros . Dr . Her-
mann Heimpel an der ReichSumversität Straß -
bN'M . Pros . Dr ^ Giünther F r a n z an der R>eich» -
nniversität Straßburg . Stadlarchivar und Stadt -
hibliothekar Dr . Meorg G r o m e r in Hagenau .

Boni Bad . Minister des Kullir« nnd Unterricht «
I«. 21 . Juni 1943 zu anßerorden « . Mitgll . der Ober -
rbeiin . Hist Kommifston ernannt : Pros . Dr . Wolf -
gang Panzer an der Universität Heidelberg . Pros
Dr , ftofef 911) 16 a ti « an der UmversttÄt Heidellberg.
Erster Bi >bltoth ?ksrat Pro >s^ Dr . Lesftz an der Uni -
verfität «- und LaitdeSbsbliotbek Straßv -urg , Swdt -
iirchiMdireftor Dr . Brauner Itt Straßburg , Prof .
® r . Josef Müllnr - Blgttau am der RcichKuni-
versiiat Zlraßvnra . Prof . Tr . Ge» rq Riemeier an
der ReichSnniversilät Straßburg .

3 , Vom Bad . Minister de« K-irttM« u . Unterricht * in
leiner (Siftemischcist al « Vors . der Oberrh . Hist Könt-
mifston u ZI . ( »uni 1943 zu «ordernden Mitgl . der
Oben *, . Hift . Kon»mdfston ernannt : Oderregieruna « -
»bnlrat i . R Michael Walter in KarlSrude . Ar -
chwrat Dr . Han « R o 11 <nn Lande »ar<l»w in Straß -
bnrg . Dr . Friedrich SViefer . .Hllnonburg . Stn -
dienrat Dr . spritz Eher in Hagenau . Oberftuldien-
direklor Eduail , Saug in Hgg>en« u . BidIio «b?kSdir
Dr . .Karl Witlm « r in Colmar . Prof . L . G .
W e r n er in Wü« >a>ns«n . Prakt . Arzt Dr . Andrea «
W e tz e l tn Münster (Elsaß ) .

*
Perfonasveränderungen

ou » dem Bereich de » Miniflertum » de» Innern .
Ernannt : Oberreg .-Rat Adolf Münch beim Mint -

sterium d . Innern , . RegierungSdirektor : Regierung «-
res . Dr . Hubert Reinfried beim Minist , d In -
nern <j . Zt . im Wehrdienst ) >. RegierungSafsefsor :
Regterung « fekr . Wildelm Funk heim Verwaltung «-
gerichttbos Karlsruhe z. RegierungSobersekrelär : die
Regicrung «assist. Lina S S w g h b. Minist , d Innern .
Anno S a r t m a n n beim LandratSamt Ueberlingen .
Luise M e ch t e l heim LandratSamt Bruchsal . Anna

?
era beim LandratSamt Konstanz . Emilie Wel <

e r beim Bad . Statist . LandeZam « Karl «rude sowie
Maria S p e i d e 1 beim OberverficherungSamt Kon¬
stanz zu Regierungssekretärinnen : die Regierung «assist.
Johanne « Werner beim Minist , d . Innern . Alfon «
Vollmer beim Landrat «amt Mannheim sowie Ehrl -
sttan W i e ch beim Sandrat «amt Bntchsal zu Regie -
rung« sekretären.

Aurruftegescyt auf Antrag : BbtelluugSpsleger Josef
Metzger und Pfleger Leo bischer bei der Heil -
und Pslegeanstalt Emmendingen .

Den Heldentod gestorben : A . p . Regicruna «infpek.
tor Walter H i r f ch m a n n beim Landrai «am , Frei -
bürg .

Übermittelben Glückwünsche u. Aufnierk -
! saoikeit . danken herzl . Bernhard Klumpp

u . Frau Anna geb . Schaaf , Stndweier ,
Mühlstraße 158.

Pressegeseqlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe

Familien » An xmlgeh

Geburten • •
iY OttBter Han «. 12. 1. 44. Unser 5>tamim-

halter ist angekommen . In dankbarer
Freude : Frau Lore Walter geb . Knörr ,
2 . Z . Privatklini -k Dr . Ihm , Hans Walter ,
Hauptwachtoeiffter , z . Z . b . ,d . Wehrm .

5p TxT . 44 . Umer 2. Kiieg ^kind Einir
i»t 4a 1 OlückMch u . dankbar : Erika
Wießner geb . Schneider , K .-Knielingen ,
x. Z . Landwlrauenklinik , Karl Wießner ,
Posti napektor . z . Z . Leutnant d . Art .

$f
~~

Dieter - Unter erstes Kind !

Stammhalter angekommen 1 Die glückl .
Eltern : Marga Armbruster geb . Neichel ,
Khe . , Akaderwiestr . 2 , z . Z . Prof . Linzen -

» eier , Feldwebel .Eugen Armbruster ,
g . Z . Ulm ,

fp
-

Annemarie . 9 . 1. 44 . Unsere jungen
Max und Hor *ti haben das gewünschte

l Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Frau Thekla Waitzinger geb .
Falztooden , Max Waitzinger , Wallmatr .,
r . Z . Neu -Ulm a . D . , Doiiaus4rafte 31 .

ff Unsere Renate i*t gesund u . munter
tngekommen . In dankbarer Freude :
Dr . med . R. Kiyser u . Frau Hilda geb .
Hefner , Ottenburg . Otto -Wacker -Str . 16.
12. juwr 1944.

^ Werner Jürgen . Unser erttea Kind ,
ein Shuran^aiter , l*t ang*e4cotmnen. In
dankb . Freude : Lotte Ntgel geb . Mi ehr ,
i . Z . Priv .-Klhrik Prot . Linzemweier ,
Ontar N« g«l, Wachten. , %. Z . 1. Feld « .

KlrinbachntraB « 1v.Kbe .-Dorljfcdi, ldtinbac !

y 11. 1. 44. Die flScÜ .v TörfTter'finj Ctoitfl Ul
Oebort oiMeres

Ursula geben In
dtaokbtr . Freud « bekannt : Rosl Schinko

ß
. Rosenberger , Bex .-Kranloenh. Lahr ,
ck. ScWnko, Betriebsleiter . Libr -

li m pUtfiBs 51« ,

f Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an : Magda
und Dieter Haunß . Lenzkirch , Kranken -
^ aus_ ~ L_^ de r We hrmacht .

Y
_Kärl7 In dankbarer

' Freude geben wir
die glückl . Geburt un«. ersten Kindes ,
eines gesunden Buben , bekannt . Greta
Zumstein geb . F.rb , Anton Zumstein ,
Aug sfourg (Werderstraße 16) , 11. 1. 44 .

V er lo b u n £ e ?>
Wir beehren uns , unsere Verlobung an¬
zuzeigen : Lotte Karle , Khe, , Georg -
Friedrich -Str . 18, Hermann Obert , Uffz .
in einer Flak -Batterie im , Osten .
Karlsruhe , Gerwigstraße 8.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Metzger ,
Graben , MoMkestraße 26 , Willy Kurz ,
Ofw . Khe . , Kaiserallee 123. 15. -1. 44 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Hannelore Mattern , Karlsruhe , Gottes -
auersitraße 3, Jak . W . Umbeer , kaufm .
Leiter (z. Z . Feldwebel ) . Pforzheim ,
Sachsenstraße 34. ^ j

Wir haben un« . verlobt : Maria Frieä »
mann , Achern -'Bad », Unzhur «ter Str . 21,
Rudi Zenglein , Gefr . in e. Luftwaffen -
Einheit . Aschaffenburg .. Im Januar 1944.

Wir haben uns verlobt : Emilie Wächter ,
Hans Lumpp , ? . Z . im Felde . Unter¬
grombach , im Jan . 44 (Sonnwendstr . 3) .

Ursula Sprich , Helmut Müller , Verlobte .
Freiburg / Achenu

Vermählungen
wir geben unsere VfcrmlfahaÄ bektnat :
Dipl .-Ing . Bruno Cxetchner , Jlgenidorf /
9ud«t. ; Elfrleda CzMclH «r gtb . Meritel ,
KnrUnAe , P!*Vz»tr . 36. Trum*« : Hl .-
° ela4-Klrcb « Daxld . am IS . Jta . , 13 Uhr

THrt Vermihhmg geb . bektmrt : FHedrWi
Zltgler , Emma Ziegler geb . Schelüum -
mer . Ktrlandi «, Oeranleottr . 7, Baden -
Baden . 14. Januar 1044.

Ihr « Vermählung zeigen an : Hermann
Roos , Feldweb . u . Fluglehrer , Lieselotte
geb . Schönrich . Karlsr .-Durlach , Carl -
Weyßer -Str . 12, Plauen/Vogtl ., Elsisser .
straße 2, den 15. Januar _ l944 . _

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen : fJerthold Lemperle , Metzger ,
z. Z . i. Felde , Lina Lemperle geb . Müll .
Willstätt , „ Gambrinus " — Zunsweier ,
Hofweierstr . 266 . 15. Januar 1944.

Wir haben geheiratet : Eugen Hieber
"
,

stud . Bauing . , z. Z . Uffz . im Osten ,
Ehrengard Hieber geborene Siegrist .
Stuttgart , Johannesstr . 59 — Grötzingen
(Baden ) , Friedrichstr . 12. Im Jan . 1944.

Ihre Vernfehlung beehren «.ich anzuzeigen
Artur Weidenhammer , Feldw . b . einer
Panzerjäg .-Abt . , Rastatt , Zeughausstr . 5 ,
Liesel Weidenhammer geb . Obert , Khe ..
Mühlburg , Sedanstr ^ l2 . 15. Januar 44.

Ihre Vermahlung geb . bekannt : Hermann
Doli , Unteroffizier bei der Luftwaffe ,
Gertrud Doli geb . Friedrich . Berlin -
Köpenick , Glienickerstr . 14, B.-Baden -
Geroldsau . Herrnackerstraße 8.

Ihre Vermählung geben bekannt : Rolf
Werner . Oberfunfcmajf , Ilse Werner
geb . Götz . Rußkeim , 15. Januar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Feldw .
Robert Luy , Flugzeugführer in einer
Luftwaff .-Einh . , Gerda Luy geb . Throm .
Baden -Baden , Kapellmattstraße 61.

T) a v k 's a d u n 4 e n
FBT

~
d| « ani&0L' am . Verlobung «rata .

Aufmerksamkeiten danken atrfo herr¬
lichst « : Oretl Linnhoff . Ettlingen , Schill -
bronoer Str . » , Henry Doli , Kaif *-
rah«, KarMraft » ff .

Statt Birten 1 Ä4Jea, 4k!« wm « ÄlSlicb
tms . Vermtokreg «kirch Oäödwrtlnsciie ,
Blumen u . Oeschenk « erfreute » , danken
herzl . Jnkob Dflx « . Frau Anneliese
feb . Heinrich . Raatatt.

Nach Gottes hl . Willen u . erst
glückl . verl . Urlaubstagen traf
uns unendl . hart u . schwer die

tieftraurige , ka (im faßb . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt . , herzensgut .
Mann , der treubesorgte Vater seines
so sehr geliebten Kindes , unser Ib .
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Josef Armbruster
Öbergelr . i . e . Gren .-Regt ., bei dey
.schwer . Kämpfen i. Osten am 30 . 12.
i . Alter v. nahezu 35 J . f . seine heiß¬
geliebte Heimat i. ein . Feldlazarett
nach schwerer Ver wund , erlegen ist .
Er wurde mit militärisch . Ehren ' auf
einen Heldenfriedhof gebettet .
Karlsruhe , Kaiserstr . 17, Oberachern ,
Ottersweier .

In tiefet . Schmerz : Fr . Berta Arm -
britster geb . Basier u . Kind Walter ;
Eltern : Leop . Armbruster u. Frau
Maria geb . Ê resel ; Geschwister :
Bernh . Armbruster , b . d . Wm -. u .
Fr . Mina ; Theod . Müller , b .d .Wm, ,
und Frau Emma geb . Armbruster ;
Fritz Armbruster , b . d .Wm . ; Leop .
Armbruster , Plochingen ; Rosl
Armbruster ; Wilh . Armbruster ,
b .d .W . ; Albert Armbruster , Matr . ;
Karl Armbruster , RAD . ; Schw .-EM.
Wilh . Basler u . Frau Johanna geb .
Wöhrle , nebst Kind . u . Anverw .

Trauergottesdienst : Montag , Mitt¬
woch u . Donnerstag in Oberachern .

•

Der Herr - über . Leben u . Tod
hat meinen über alles geliebt .,
einziggut . Mann , mein , son¬

nig ., edlen Lebenskameraden , uns .
geliebt ., brav . , unvergeßl . Sohn u .
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u.
Onkel , Oberfähnrich

Heinrich Kleiber
Zugf in e. Panz .-Grm .-Rtgit . , Ind .
des EK . 1 u . 2. dw Inl .-Sturmabz . ,
dw Vfrwund .-Abz . , djsr Oftmed . u .
«on «t . Au.« ., nach Überaus giiickl .
Ehe zu «ich in die ewige Heima -t
abgerufen . Er f .el am 27 . Nov . bei
den schweren Kämpfen im O -ten u .
wurde auf dem Heldenfriedhof der
Division beigesetW .
Karlaruhe -Durlach . 15. Januar 1944.

In tiefen Herzeleid : Frau Sieg ,
-linde Kleiber , geb . Koppenhöfer ;
Heinrich Kleiber u. Familie , Dur «
lach . BJderstr . 6 ; Lndwig Kop -
penböfer und Familie , Durlaeh .
Marstaltetraße 10.

1
Nach kurzer Krankheit starb
unser lb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger u. Bräutig ., Matr .-Obgefr .

Artur Meier
im Marinelazarett In Holland im
Alter von 21*/» Jahren . Er ruht auf
einem Ehrenfriedhof .-

Grötzingen , KHterstr . 3 , im Un . 44.
In tief Trauer : Gustav Maier u .
Frau Christine geb . Loos ; Braut
Gretl Rohtenberger ; Geschwister
und alle Verwandten .

Trauergottesd . am 16. 1.» nachmitt .
3 Uhr in der Ev . Kirche Grötzingen .

Statt einem froh . Wiedersehen
erhielten wir innerh . 4 »Wo¬
chen difr kaum faßbare Nachr .,

daß auch unser jüngst . , innigstgel .
Sohn , Bruder , Schwager , Neffe , On¬
kel und Bräutigam , Kaufmann

Franz SpriBier
Uffz . u. Rechnungsführer in einer
Sturmgefchützabtlg ., im Alter von
23Vt J ., im Osten für Führer , Volk
u. Vaterland den Heldentod fand .
Er wurde von sein . Kameraden mit
allen militärischen Ehren in fremde
Erde gebettet .
Jöhlingen , Januar 1944.

ly unsagbarem Leid : Die Eltern :
Albert Sprißler u . Frau Emma ,
geb . Fabry ; Bruder : Karl Spriß¬
ler , Öbergelr ., z . Z . im Südosten ;
Schwager : Alkoys Vogel , Ober -

f
efr ., 7. Z . im Süden , und Frau
ofie Vogel , geb . Sprißler , und

Kinder ; die Braut : Gertrud Schle¬
gelmilch und alle Anverwandten .

•

Nach bangem Warten traf uns
tief erschüttert die Nachricht ,
daß mein innigstgel . , unver¬

geßl . Mann , uns . Ib. Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Wilhelm Lohrer
Uffz . , Funker in e. Art !.-Regt . , Inh .
des EK . 2, der Ostmed . , des Krim¬
schild . u . and . Ausz . , kurz vor S.
Urlaub im Alter von nahezu 31 J .
am 4. Dez . im Osten den Heldentod
fand . Fr ruht auf einem Helden -
friedhol kn Osten .
Offenbare , Bautzen , Frankfurt a. M .,
den 10. Januar 1944.

In tidem Schmerzi Eins Lokrcr ,
Mb . 8ehlf «r : WIÄsl * L* kr«r «.
ram . : Alfred Lokrar nd Fant . ;
Rudolf Lokrcr ; Hildn Opitz , gtb .
Lohrer ; Qsrkard Opitz u. Kinder
Renata « . Sfegfriedslj Joaef Schl¬
ier «ad Familie .

S !
Ki

Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehn erhielten wir die
schmerzl . Nachricht , daß mein

Ib ., gut . Mann , d■er treusorg . Vater
seiner beiden lb . Kinder , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Pate und Neffe j

Alfred Baumann
Gefr . in ein . Baukompanie , im Alter
von 34 J . bei den schwer . Kämpfen
im Osten für seine gel . Hdmat den
Heldentod am 29 . 1.1. 43 erlitten hat .
Er ruht nunmehr , wie sein Vater
Johann , unvergessen in fremder Erde .
Grafenhausen , 2. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Ida Bau¬
mann u . Kinder und Anverwandte .

Nach bantgem Warten traf uns
die Nachricht , daß unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager und

Bräutigam
Leonhard Heinzmann

^ -Untersturmführer u . Batteriechef
in e . Panze

'
r.«turmgeachützbatterie ,

Abiturient vom Schloßgyminasium
Bruchsal 1940, Inh . des EK . 1 u . 2,
Panzersturmabz . u . Verwund .-Abz .
in Gold , nach siebenmal . Verwund .,
am 10. 12. 43 im Osten gefallen ist ,
Weiher , Kapfcnberg/Steiermark , deh
10. Januar 1944.

In stolz . Trauer : Leonhard Heinz -
man/i u . Frau Helena geb . Dohms ;
Uffz . Thomas Hein/mann ; ff -Füh -
rerbewerber Alois Heinzmann , z.
Z . im Osten ; Feldwebel Karl Keim
u . Frau Klara , geb . Heinzmann ,
nebst Kindern Maria und Sonja ;
Braut Elli Pöltl u . alle Verwandf .

Unerwartet u . schwer traf uns
die schrtierzl . Nachricht , daß
unser lieb .er , guter Sohn ,

Bruder und Neffe , Gefreiter

Otto Reiter
im Alter von 22 J . für seine liebe
Heimat i. Osten den Heldentod starb .
Oberweier , den 10. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Nikolaus Reifer "

u . Frau Marie geb .. Haas ; Geschw .
Stefan Reiter x und Frau , Lukas
Reiter , Albert Reiter u . alle Verw .

«
Unsagbar hart u. schwer traf
uns ganz unerwartet die über¬
aus schmerzl . Nachricht , claß

mein edler , treuer lebeiiskamerad ,
Rudis bester Vater , lb . Sohn , Bru¬
der , Schwager und Omkel , Grenadier

Anton Axtmann
Schneider , im blüh . Alter von 37 J . ,
bei den schwer . Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod fand . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Pfaffenrot . den 10. Januar 1944.

In still . Herzeleid : Frau Hermine
Axtmann , geb . Wollensack , und
Sohn Rudi , nebst Angehörigen .

•
In treuer Pflichterfüllung gab
sein junges Leben , bei den
schweren Kämpfen m Osten ,

6 Tage nach sein . Urlaub , uns . lb .
Bruder , Schwager u . Onkel , der
gute , treusorg . Vater seines Kindes ,

Heinrich Schneider
Stabsgefr . , Inh . des EK . 1 u . 2 und
viel . and . Ausz . , am 16. Dez . , im
Alter vV. 29 J . Auf einem Helden¬
friedhof im Osten betteten ihn seine
Kameraden zur letzten Ruhe .
Kehl , Großherzog -Fr iedrich -Str . 3 ,
den 12. Januar 1944.

In unsagbarem Leid : Wilh . Schnei¬
der , z. Z . b . d . Wehrm . , u. Farn . ;
Hermann Schneider , z . Z . b. d .
Wehrm ., u. Familie , Mannheim ;
Fritz Schneider ; Karl Lösch und
Frau Sophie , geb . Schheider , u .
Familie ; Kind Heinerle Schneider .

Trauerfeier : 6 . Febr . , nachm . 4 Uhr ,
in der Christuskirche .

Der Trauörgottesdienst für den Ge¬
fallenen Adolf S.chmidt , Karlsruhe ,
Gerwigstr . 22 , findet richtig Montag ,
17. Jan ., 9 Uhr , in der Pfarrkirche
St . Bernhardu « statt .

Unsere Hebe , unvergeßliche Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Hedl Hof
wurde heute vormittag V«9 Uhr im
42. Lebensjahr von ihrem langen ,
schweren Leiden , wohlvorbereitet ,
durch einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe -Rüppurr , 14. Januar 1944.
Lebrechtstraße 9.

In tief . Ceid : Wilhelm Hof , Verw .-
Dir . i . R . u . Frau , nebst all . Angeh .

Beisetzung : Khe .-Rüppurr , ,Montag ,
17. Januar 1944, nachm . 3 Uhr .

Nach langer , schwerer , mit Geduld
ertrag . Krankheit verschied infolge
eines Herzschlages am 13. 1. 44 mein
lieh ., gut . Mann , unser lb . Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Gottfried Friedrich Hnobloch
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe -Knielingen, - 14. Jan . 1944.
Litzelauer >traße 25 .

In tiefem Leid : Friu Anna Knob¬
loch , geb . Pfeil ; Karl Knobloch
u . Frau ; Fritz Knobloch und alle
Verwandten .

Beerdig : Samstig , 15. 1. 44 , nachm .
16 Uhr , von der Friedhof kapeile
Karlsruhe -Knielingen aus .

Am 14. Jan . entschlief kurz vor Voll¬
endung seine « 79 . Lebensjahres mein
lieber , guter Mann und Vater

Jakob Lang
Holzhändler . .

Karlsruhe , den 14. Januar 1944.
Kornölumeostraße 2 -

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karoline Lang geb . Schmitt Ww . ;
Dr . Heinrich Lang , Rechtsanwalt .

Beerdig . Montag , 17. Jan . , 11.30 Uhr

Am 10. 1. 44 wurde mein Ib ., her¬
zensguter Mann , un er lieber guter
Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Ludwig Mayer
im ^ lter von 50 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst . ,
Karlsruhe , Baumeisterstraße 42 .

Im Namen aller Hinterbl . : Anna
Mayer geb . Gl ?ßer und Kinder
Werner und Irmgard .

Beerdig . Montag , 17. Jan ., 11 Uhr .

Nach langem , schwerem Leiden ist
heute morgen meine , liebe Frau

Elise Traub
geb . Schlimm ; im Alter v. 62 Jahren
verschieden .
Karlsruhe -Hagsfeld , 14. Januar 1944.
Schwetzinger Straße 18.

In tiefer Trauer : Wilhelm Traub ,
Schmied , und Verwandle .

Beerdigung : Montag 15 Uhr .

Nach wenigen Wochen glücklichster
Ehe starb nach kurzer , schwerer
Krankheit meine innigstgel . Frau ,
unsere herzensgute Tochter und
Schwiegertocht ., meine lb . Schwester ,
Nichte , Schwägerin und Tante

Hilde Trlemer
geb . Krämer i. blüh . Alter v. 22V» J .
Khe .-Aue (Wasgaustr . 1) , 13. 1. 44 .

In tiefem Herzeleid : Uffz . Willi
Triemer , z, Z auf Urlaub ; Albert
Krämer u . Frau Therese geb . I.öff-
ler ; Lisa Krämer ; Wilh . Triemer ,
Magdeburg ; Fam . Paul Magiera ,
Kattow .tz , nebst Anverwandten .

Beerdigung : 17, Jan ., 15 Î hr , Auer
Friedhof , vom Trauerhause aus .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde mir am 12. 1. 44 meine liebe
Frau , mein gut . Lebenskamerad , Frau

Hannl Jung
geb . Martin durch den Tod entrissen .
Karlsruhe -Land I , Krei straße 5.

In tiefem Leid : Adolf jung .
Auf Wunsch der Entschlafenen fand
die Einäscherung in aller Stille statt ,
tierzil . Dank allen , die ihrer gedacht .
Von Beileidsbesuchen bitte ich "ab¬
sehen zu wollen .

Nach kurz . Krankheit starb meine lb .
Frau , uns . herzensg . Mutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin , Tante , Frau

Lina Barbara Schmitt
geb . Stöckle im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , den 14. Januar 1944.
Trauerhaus Walflhornstrafte 3. .

In tief . Trauer : Otto Schmitt , Ob .-
Wachtmstr . a . D . ; Otto Schmitt
und Frau Anneliese ; Friedrich
Schmitt ;. Friedrich Brüstle u. Frau
Charlotte geborene Schmitt ; Erich
Schmitt und Frau Charlotte . Die
Enkel : Fritz , Klaus , Roland ' und
Heidemarie , und Verwandte .

Beerdigung : Montag um 12 Uhr .

Unerwartet u . kaum faßbar erhiel¬
ten wir die traurige Nachricht , drfß
unser herzensg . , hoffnungsv . Sohn ,
unser lieber Bruder und Neffe

Horst Vetter
ff -Funker , im Alter v . IS1/» Jahren
von uns e* tri«aeji wurde .
Karlarnke , den 8. Janaar 1044.
Ktauprechlatrtfle S7.

In tiefem Leid : Will / Vattar nd
Fr« Paala , rtt >. MeUoati dl»
OeacWtaten Ostr . ValAar . x. TL
w> Ostes ; lofeborj » . Waltraud ,
aowie »II, Verwandte « .

Beerdigung ! Montag , 17. 1. 44, «b
Leichenhalle, 14.00 Uhr .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß me ;n lieb .
Mann , unser lieb . Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Klrchenbauer
Fuhrunternehmer , im Alter v . 51 J .
unerwartet rä ch durch Herzschlag
verschieden i*t.
Singen bei Pforzheim , 14. 1. 1(M4.

In tiefem Leid : Frau Christijne
Kirche nbaurr . geb . Farr ; die

' Kinder : Adolf , 7. Z . Wehrmacht ;
Irma mit Brüutigam , z . Z . im
Osten ; Lind » u. alle Anverwandt .

Beerdigung : Soiwitag , lt . 1, 1944,
nachmittags Vi3 Uhr .

WohlvorbereiAet verachied nach Got -
te» heil . Willen unser lieber , guter
Bruder , Schwager und . Onkel

Franz Böhler
lo 09. Leb»o*j»l>r . Er folgte V. Jahr
•einem Bruder im Tod « nacb.
Niederbühl , des 13. Januar 1044.

In atfrier Trauer : Du Qeachwittar .
Beerdigung am Sametag , 15. Jan .,
um 15 Uhr , von HUdaatraAe 5.

Nach Ciottea hl . Willen durfte heute
abend mein guter Mann , unser stet «
besorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Max Heidinger
Bäckermeister , vim Alter von 81Va J .
zur ewigen Ruhe eingeben .
Gernsbach , den 13. Januar 1944.

In stiller Trauer : Frau Marie
Heidinger , geb . Neumaier ; Fried¬
rich Schmitt , u . Frau Luise ; Her¬
mann Kämmerer u . Frau Johanna ;
Rudolf Hellmick u . Frau Maria
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 16. Jan ., 15.00
Uhr , von der kafh . Kirche au «.

Unsere liebe , stets treusorg . Mutter ,
Großmutter und Tante

Franziska oesiraicher Ww .
wurde nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in die Ewigkeit abgerufen .
B. -Baden , den 12. Januar 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Maria
Oestreicher , DRK .-Schwest . ; Josef
Oestreicher ; Elisabeth Stehle geb .
Oestreicher .

Beerd . Samstag 16 Uhr , Lichtental .

Der allmächtige Gott harf unsere ge¬
liebte , immer sorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tajite/ Ida Nehren Wwe.
geb . Jerger , nach .ein . Leben voller
Arbeit und Güte und nach langem ,
schwerem Leidem im Alter von 69 J .
heimgeholt .
Achern , den 14. Januar 1044.

In still . Trauer : Elisabeth Nehren ;
Otto Nehren , Diplom -lng . , z . Z .
Marinebauröt ; Idel Nehren ; Erna
Nehren geb . Rehm u . Enkelkind
Elsbeth .

Beerdig . : Montag , 17. Jan ., nachm .
15.30 Uhr ? vom Trauerhause aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Unerwartet rasch , nach kuf ^. Krank¬
heit , ist heute mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Bruder
und lieber Großvater

Franz Xaver Genswein
Kaufmann , im Alter von 60 Jahren
sanft entschlafen .
Acbern , 14. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Barbara
Genswein , früher Burger , u . Kin¬
der , Schwiegertocht . u . Enkelkinder

Beerdigung : Sonntag , 16. Januar ,
um 15 Uhr , vom Trauerhause aus .

Nach 12jlhr ., glütfkl . Beisammensein
auf dem Schiff wurde mir in einer
Sturm nacht ' am 23 . 11. 43 . fern der
Heimat , Ln Antwerpen , mein lieber
Gatte und Vater , Schiffs -führer

August HfinBler
im Alter von fast 37 Jahren , von
den Wellen der Scheide für immer
entrissen .
Allen , die uqi Trost gaben bei uns .
schweren Verlust , sei gedaiikt .
Freistett , den 14. Januar 1944.

In herbem Schmerz , doch stiller
Trauer : Luise Hänßler , Gattin ;
Emst Hänßler , Sohn : Fam . Karl
Hänßler . Neckarburken ; Fam . Jo¬
hann Hänßler , Koblenz -Mützel ;
Fam . Karl Keck , Freistett ; Fam .
Wieder recht u . Schneider , Freistett .

Trauerfeier : Sonntag . 16. 1. 44. um
16 Uhr , in der Kirche in Freistett .

Nach längerer schwerer Krankheit
verschied heute meine Ib . Frau , her¬
zensgute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Maria Harter
geb . "Vollmer , i. Alt . v . nahezu 50 J .
Ortenberg , den 13. Januar 1944.

In tief . Trauer : Karl Harter , Res .-
Lok -Führer ; Heinrich Harter , z.Z .
Kriegsmarine ; Erich Harter , z . Z .
Laz . ; Luise Harter nebst Anverw .

Beerdigung Sonntag nachmittag um
14 Uhr in Ortenberg .

Hiermit die traurige Mitteilung , daß
Gott der Allmächt , unsere lb . Tante

Marie Hofer
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , wohl vorbereit . , zu
sich ' in die Ewigkeit abgerufen hat .
Stuttgart . Achern , 13. Januar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Dees and Schmidt .

Beerdigung : Samstag . 15. Januar ,
um 14 Uhr , / om Friedhof au«.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgänge mein . Iber
alles gel . , brav ., unvergeßl . Sohnes
Xarl sage ich illen innigsten Dank .

In tiefem Schmerz : frau ! mma
Dingler , geb . Lamarche , n. Angeh .

Karlsruhe , Jen 10. Januar ;944 .
Amalienstraß « 53.

Für die vielen BeweJae kertl . i fl.
teilnähme beim Tode meiner deh .
Frau , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwtgerii nnd Taut«
Hedwig Renkl «äffen wir allen ans .
inrrfgwi Dank .

Frtni Reukl , «. Z. Wehrmacht ,
Eßlingen/N ., ad alte AngehArif .

Khe.-Rüppurr , 11. Januar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lb .
Frau , unserer guten Mutter , Frau
Karoline Witt , geb . Wolf , sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Karl Witt .

Karlsruhe , Rintheimerötr . 3 .

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des ^Heimganges meines lb . Mannes
Friedrich Krust sage ich meinen
herzlichen Dank .

Frau Barbara Krust , Witwe .
Karlsruhe , Bernhardstraße 6.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schmerzl . Verluste
mein . Ib . Frau , un«. Ib ., unvergeßl .
Mutter , lochtet , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Gertrud Schneider , geb . Schalber ,
sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbl . : Familie
Wilhelm Schneider u . Angehörige .

Karlsruhe -Aue , den 10. Jan . 1944.
Westmiarkstrafte 60.

Statt Karten ! Nachdem wir unsere
liebe , »gute Mutter Frau Lina Aab ,
geb . Hauer , zur ewigen Ruhe gebet¬
tet haben , sagen wir für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahme un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Geschwister Aab und Angehörige .

Karlsruhe , den 11. Januar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns . lb .
Entschlafenen Wilhelm Ruf , Wässer¬
wart , unserem herzl chsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hintepbl . :
f'rau Lina Ruf , Witwe , u . Angeh .

Khe .-Knielingen , den 9. Januar 1944.
L51hringerstraße 2.

Statt Karten L Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod mein , über alles gel . Manne «,
Sohnes , Bruders , Schwag . u. Onkels ,
Ober,gefr . Anton Mittmann , erlitten
haben , danken wir,herzlichst .

In tiefem Leid , im Namen der
trauernden Hinterbl . : Frau Paula
Mittmann , geb . Fischer .

Karlsruhe , Rüppurrerstr , 104.

Statt Karten ! Für die vielen u . / ahl¬
reichen Beweise herzl . Anteilnahme
an dem schweren Verluste uns . Ib .
Entschlafenen sprechen wir unsere «
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Miha Fahrer , Witwe , geb .
Voegele .

Khe .-Beiertheim , den 10. Jan . 1944.
Marie -Alexandra -Straße 60 .

Statt Karten ! Für die über au - herzl .
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . innigstgel . Pflegesohnes Herbert
sprechen wir allen unseren wärm¬
sten Dank aus .

In stiller Trauer : Artur Zerr ,
Frau Maria *

, geb . Noeppel .
Karlsruhe , den 12. Januar 1944.
Durlacherstraße 91.

MW
Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem «chweren
Verluste , der uns durch den Helden¬
tod meines 1H., unvergeßl . Mannes
u . gut . Vaters seiner 2 Kinder , Bru -
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , O .-Gefr . Wilhelm Beller , ge¬
troffen hat , sage ich allen meinen
innigen Dank .

In unsagb . Schmerz : Min ? Beller ,
Witwe , und Kinder , nebst Angeh .

Khe .-Mühlburg , Sedanstr . 14.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme .an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Heim¬
gang meiner 4b . Frau , uris . guten
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter u . Schwester Mag -
dalene Klumpp erlitten haben , dan¬
ken wir herzJich .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Emil Klumpp , Postassistent .

Karlsruhe , Karlstraße 2.

Statt Karten ! jjjür die vielen Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich de $ Hin -
jciheidens mein . lieb . Mannes , un¬
seres Vaters , u . Großvaters Valentin
Eichelberger sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Eichelberger , geb . ,
Bellemann . '

Karlsruhe , Cäciliastr . 22, 8. I . 1944.

Statt Karten ! Allen denen , die mir
in meinem groß . Schmerz anläßl . des
Heldentode « mein . Ib . Mannes und
besten Vaters seiner Kinder . Gefr .
Otto We£ er , so viel Trost u . An¬
teilnahme erwie . en , spreche ich mei¬
nen innigsten Dank aus .

Im .Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Hedwig Weber , geb . Maier ,
und Kinder .

Karlsruhe , den 6. Januar 1944.

füi die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Heldentod unseres
Jritten Sohnes Richard sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Lisette Wolf Ww . ». Angeh .
Karlsruhe -Hagsfeld , Im Januar 1944.
Hans -Schemm -Straße 40.

fOr «LI« Teilnahm « , di« an» beim
Haimfaaf am . Ib. Vater , Leopold
Juag erwiesen wurde , aprecheo wir
oosern herzlichsten Dank aus .

I« Namen aller HinterbHebeuen :
Wilhelm Jung .

Karlarah «, Durlacherstr . 67.

/



Lehrling für das Mechanlkerhandw .Amtliche f gesucht El 55103 Führer -Verl . Khe .
Bekanntmachungen Schlosserlehrlinge a . Ostern 1W4 ges

Verkäufe Kraft f ahrzeuge
i]S I .-Wohnung a . Kriegsdauer tot . zu

verm . 3äckl », Khe ., Yorckstr . 21.

Heinfich Nef (, I4erd- u . Ofenlabrik , Kinderbett m . Matr ., Beengest ., wß ., Kleinwagen , gebr ., Fiat DKW , BMW
Karlsruhe , Oeffti , Zahlungsautlord , llnkenheijn bei Karlsruhe . 40 M zu vk . Neckarstr . 15, II,

'
Khe . _ ges . El 55557 Führer -Verlag Khe .

^ t* * J, ?!!hy ?- -r? .c.h >!eS -j5 .>yjÄ ? : -Ör »h « r- Schlosser -, Kraftfahneug - Pat .-Holilattenrost , 1X2 m, 25 M z. DKW .- Pkw . geg . stärk . Personenw
Jtor ? 5, » r. rh. ^ ™ iLi . handw . rker -lehrllnge auf Ostern ; verkt EJ 554J7 Führer -Vertag Khe . zu tauschen . Auto -Wlpfler . Karls-
de ! 1W 81 55276 Füh 'rer -Verl - ^ HSngelamp ^ lehb , n Frltr -Tod^ Str . 47, Ruf U .
der St-aa-ll . Hochsch . f Musik u. (je

'
r,SehlWahrUI #h,,ln 9 e . *>■ 15 3- 9* >

Stadl . Mus-Iksch . ». Zug . u. Volk, ta . i Braun kohle , Karl'sruhe -Rh&lnhafe n
weifrs f . den Monat 3an . 1944, fällig Buchhalterin , zur selbst . Führung ein .

Büros , sowie Hilfsarbeiter (Kriegs¬
vers .) für leichte Arbeiten von me-
ta-ll-verarb . Betrieb ges . EJ 551Ö2
Führer -Verlag Karlsruh e

am Z. Werktag d . M. — 2. Getränke -
Steuer f . den Mon . Dez . 1943. fällig
bis spät . 20. Januar 1944. >
Wenn die gen . Beträge bis tpät .
£5' d ' «?i " T W rE ,

i
li; > rrt ». kaufm . ( Buchhalterin ) v . Geld -

5m eir^ ' Ä » ^ ,
dl

! ! T h in ' ^ W 'W (Bad .) gesucht ,
f ®l .wn SÄumnisruschl . v . 2 v H. B m07 Nthrer -Verlaq Karteruhe .Außerdem ha* der Schuldner die für ;=— -—r— — -———
Ihn mit weil . Kosten verb . Zwangs - i*<?l?tor ' , ®'n "W KeiwvtM«is._ in Steno ,
Vollstreckung zu gewärt . Karlsruhe ,
15. 1. 44. Stadihauptkasse .

Albtalbahn Ab Donnerstag , 213.1.44,
wird auf d . Karlsruher Alto-t^ lbahn -
hof v . 16 b'is 20 U. eine Bahnsteig¬
sperre eingerichtet . Schwierigkeit ;
in der Fahrkartenkontrolle zwing ,
aus kriegsbed . Gründen zu dieser
Maßnahm ©. Karlsruhe . 13. 1. 1944.
Deutsche BsenbahuyBetriebs -Ges .

Rastatt Beerensträucher u. Obst¬
bäume werden am Sa ., 16. 1., ab 10
Uhr an die Rasta+ter Bevölkerung
rm Hof des städt . Farrens teils ab
gegefa . Der Bürgermeister .

l Bürokraft , evtl . halbtags , auch Büro -
arvfäogerln gesucht . Fr . Feldmaon ,
Essig - und Sa'uerkra <utfat >rik, lOarls -
ruhe , Augarte nstraft e 75. j

Kehl . MH Genehmigiung d . H. Bad . Frl. od . Jg . Frau f . Arbeiten Im Arr-
Flnarvz - u . Wirtschaftsmirvi -sl . habe neimittellager für sof . ges . Hof*

Khe ., Werderstr . 5) ; IV., lks ., Vdhs . Personenauto , aoeh oh . Bereif .,/ <
mmarfUilofM mit * r+t u \r M IM 9'®S - Kasse Q®»- Malerm . Käft«Zimmerfüllofen
zu verkf . E3

goit erh . , für 28 M .
56248 Führer -V. Khe.

geg . Kasse ges .
Khe ., Boeckhs -tr . IS, Rmf 45.

Gasherd , 1fl ., gut erhall
10 WH. Anzws . vorm . bis 11 Uhr.
Karlsruhe , Netikerratf^ tV

Webers Backofen (Hob ) 40 WA zu
verkauf . El 56455 Fütvrer-Verl . Khe.

jAuto , gut fahrber ., 6 Zyl., neuw ., z ,? ! kT. ges . Opel P 4 kann a . Wunsch
getauscht werd . EI11124 F.-V. Khe

Waldhorn , HnJoshänd ., u. Piston Pum¬
pen verct. zu verk . Anizus . Samstag .
2—5 l>hr, Khe ., Kafl-»tr . 25, 2. Stock .Maschinensehr . u . evtl . Buchhaitg .

für alle vork . Arbeiten von Groß -
haodJg . In Dauerstellung gesucht .
Bewerb . mit übt . Unterlagen unier Maschinenhobelspäne für Streu - od ,

Gesangbuch , evarvg ., 10 Ml ru Verk
C53 55678 Führer -Veiliag Karlsruhe .

551*27 Führer -Verlag Karlsruhe
Kontoristin f . Büro u . Buchhaitg . in i

Vertrauenssteil , nach Rastatt ges .
Kl RA 3265 Führer -Verlag Rastatt .

Brandzwecke abzug . Ruf 4162 Khe.

Kaufgesuche

Tiermarkt
Nutzvieh , großer Transport steht z

Verkf . Vrehhandl . Reichte , Appen
Weier , Bahnhofhotet . Ruf 201.

Nutz - u. Fahrkuh , gifte , trägt da « 4
Kalb . 36 Wochen trächtig , zu verk ,
Haus Nr . 73. Oenstxaoh .

Nuti - u. Fahrkuh , ältere , fehlerfrei ,
40 Wochen trächtig , zu verkaufen
Leopo ^dsh-afen , Adlerstr . 7

Bürofräulein , perle kl In Steno und
Maschinenschreiben , sof . gesucht .
E3 55266 Führer -Verlag Karlsruhe .

ich eine Preisanordnung f . möbl
Zimmer , Schlafstellen , leere und
möbl . Wohnungen im Landkr . Kfehl
erlassen . Die Preisanordnung tritt
rückwirk , ab 1. Okt . 1943 in Kraft.
Die Preisanordnung Hegt bei den
Bürgermeisterämten d . Landkreis .
Kehl i . Einsichtnahme auf . Nähere
Auskunft ert . die Pneistoehörde —
Landkrelsselbstverw . Kehl — u . die
Bürgermeisterämter d . Landkreises
Kehl . Der Landrat d . Kreises Kehl
— Pnei -stoehörde — .

Kahl . AusschluOurtell . Die nachsteh ,
näher bezeichn . Urkunde wird für
kraftlos erklärt : Grundschul 'dtorief
v 28. Aug . 1951 des Grundbuchamts
Kehl a . Rh. Belastet ist Lgto.-Nr .
2202 u . 2205 der Gemarkung Kehl .
Eigentümer : Friedrich Zeeb , Bier¬
brauer k* Biedenkopf a . d . Lahn.
Eingetr . ist die Grund -schuld im
Grundbuch Kehl Bd . 35 Heft 20
Abt . III Nr . 29 . Betrag 5000 (fünftau¬
send ) Goldmark . Gläubiger : Der
Eigentümer . Kehl a . Rh ., 7. 1. 1944.
Amtsgericht .

Apotheke Khe .. Katsersftr . 201.
Fräulein f. leicht . BürOarb . 2 bis 3

Abende 1. d . Woche etwa 2, Std .
ges . 1S3RA 5262 Führer -Verl . Rastatt .

Kindergärtnerin , selbst ., zuverl ., in
gepflegt . Haushalt zum sof . Elntr.
gesucht . Frau Klara Kammerer ,
Offeniburg/Baden , Wilhelm stf . 6\

Offiz .-Uniform , kompl ., Gr . 1,75 m, u.
Reit- od , Zugstiefel . Gr . 43, f. m .
Mann dring , ges . EJ BR 2425 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal . '

Flugzeugführerkettendolch für mek ).
So<hn gesucht . 12 55525 Führer -Ver-
lag Karl'sruhe .

Fliegerdolch od . Pistole (m6g4 . 7,6k) ,
mit Iasehe gesucht . Erich EBweln,
Kerkruhe , k>iultsstr . 23.

Fliegerdolch für Flugzeugführer ges
Kraus . Khe ., Stofanfervstir. 71, Tl.

Nut *- u. Fahrtcuh , gt ., zu vkf . M4t«el ,
B.-Baden , Beuernerstr . 62 .

Nutz - u. Fahrkuh , 2. Kalb , 37 Woch .
trächtig , zu verkaufen . Durmers
heim , Werdersitr . SM . .

Nutz - u. Fahrkuh , )g ., 36 Wo . trächiL ,
zu vlcf . Friedrichist 'al , Löwen-str . 15.

Nutz - u. Seilkuh , mit Kalb zu verkf .
Haus Nr. 14, Mö-sb -ach bei Achern .

Zimmer , saub . möbl ., suetyt berufst .
Frl . E ) 55628 Führer Verlag Khe.

Nutzkuh , gute , großträchtlg , zu verk ,
Winters dort , Augusta -strafle 107.

Kindergärtnerin , sof . od . später ges
El OF 7360 Führer -Verl . Offenburg .

Stationsschwester , In Lungenpflege
erfahr ., gut ausgebild ., taletvoM,
selbst , arbeit ., Alter ca . 35—45 J .,
zu baldmögil . Eintr. ges . Meldung
mit Lebens !., Zeugnisabschrift , u .
Llchtb . erbet , an PrlvatlungenheH
anstatt , Sanatorium St . Blasien in
St . Blasie n, bad . Schwarzwald .

Verbandsschwester , Staat !. gepr ., für
unser Werk In Südwestd . ges . Be¬
werb . mit Lebenslauf , Llchtb . usw .
unt . 11552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin od . Dame , erfahr , in Kran
ken pflege , zu ge lenk kranker Dame
gesucht . B.-Baden , Park -Sanatorium .

Stellen - Angebote
Unternehmer -Bauführer , erfahren u.

mit allen rvöt . V-orkenntn , für uns .
Großbaustelle Im Westen wegen
Erkrankung sofort ges . Geeignete
Kräfte (mögl . HTL.) , dl« Wert auf
ausbauten . Dwersl . legen , wollet »
umgeh , »fwe Bewerb . unter Bei¬
fügung der erfordert . Unterlagen
einreichen mit KenraMter W 595
»n Adolf Biel , AraeigenmlWer ,
Heflbrorvn a . N

Buchhalterin ) f. Ourchschrelbebuch -
füfiruog flir WetngroClModluog für
S/2 Wocfwrrtawe gesocM . El B 112̂ 4
FOtwer-Vertog Kart»rû e .

■uchhalter ( ln ) , f. OurchsctvneH >ebucti -
heltung , bllennilcher , zu sof Ein¬
tritt oeauohit , Peter & Co ., Lebern -
mltte !gro6h -jr >qlun .q . Achern .

tdrokraft , Wctvt., zur Lagerkorvtrolke ,
AbreohrKiog von Lebeo »mit+elmar -
ken u . Bezugs « hei r>en für Seme In -
soha^ sverpfleg . fm SchiwarzWd
Oes Evtl . auch Uebertr . des Ein¬
kauf«. Bew . u . 11151 Pühir .-V. Khe.

Kraft , swn » t8ndig , für den Umbau
mein . Laboratorium » ges . Melduno .
an Prof , Sparvrtheke , Techn : Hoch¬
schule Karlsruhe . Vorzustellen vor -
mittag », aufter Donnerstag

Mitarbeiter , Weht ., af » Lâ erverwal -
ter . unbed . erford . Kenntn , der
Textllbranche , von gr . Werk der
MetalMrwJustr. In Mitleid , gesucht .
Bew . an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer , Berlin NW 50, Mar-
burgstralVe 5. j _ (11304)

Kinderschwester oder Pflegerin , In
Krartkenpfl . erfahr ., nach B -Baden
ges , EI BA 2525 Hlhr .-V. B.-Baden

Sprechstundenhilfe , die Uber Mas -
sagekenntntsse verfügt , sof . ges .
El 55171 Führer -Verlag Karlsruhe

Heilgymnastin , halbtags , von Fach¬
arzt sofort oder später gesucht .
B 55172 Führer -Verlag Kartsruhe .

Näherin für Schirme , Reparaturen u .
NeuanferWg ., gesucht . Kann evtl .
angelernt werden . F. Domhelm ,
Karlsruhe , SchUtretwtrafte 58.

Aufseherin , energ . und zuverl zur
Führung e . Gr . von 1S bis 20 AV-
korda rbelterlmnen für Ind .-Betrleb
Im Unter -ElsaO gesucht . El 114-45
Führer -Verlag Kertsruhe .

Büfettfräulein ab sof . ges . Kabarett
Regina , Karl»ruhe , Habel stra6e M .

Büfettanfängerin z . bald . Elntr . ges .
Gasthaus zur gold . Krone , K« rt»r .,
Amallenstr . 16, Ruf Hfl.

Hochzeltskleid , farbig , dring , ges .,
Gr . 42/44 . Kl 55348 Führer -Verl . Khe .

1 Arbeltskleider , gut . erhatt ., Gr. 44,
von Arbeiterin (älter ) ges . Kehl ,
Karlsruhe , Waldhornstr . 55.

H.-Fahrrad , mit o . oh . Bereif ., dring ,
ges . Frledr . Gunanz , FUhrer-Vertr .-
8teile Sinzheim A. Bühl, Hlrschslr .4

Krankenstuhl gesucht . IS 55228 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier dring , zu ml et . od . zu kauf ,
ge s . El 55178 Führer -Verlag Kh e

Radio , auch Batterlegerät , dringend
ges . El 11745 Führer -Verlag Khe.

Radio , dring , ges . Clark , Karlsruhe ,
Walzstraße 23.

Radio , mit u . oh . Röhren , gesucht .
^ 55412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither dringend gesucht . E3
55525 Führer -Verlag Karl« ruhe .

Stechuhren , mehrere , neu od . gebr ,
auch rep .-bed ., dringend gesucht .
El 5t,11240 Führer -Verlag Khe,

Pistole , Kai . 7,65 od . 6,35 , gesucht .
Dinge », Ritterstr . 21, Karlsruhe .

Schreibmasch , dring . V. Kriegsvers .
gesucht . El 551« Führer -Verl . Khe .

Kassenschrank , Aktenscfarank , Klei¬
derschrank für Büro gesucht . El
55186 Führer -Vertag Karlsruh e . _

Räucherapparat sow . Bienenkasten ,
ev . mit Völker , gesucht . Burkardt ,
Appenweier .

Kübel , Kisten , Karton » und Ilmer
laufend zu kaufen gesucht von
Firma Cäsar Glorgi , Kar+srohe ,
Cäcttiasitre &e 1« . Ruf 666« .

HalbttUck -Transport - u. lag 'erfä »»er ,
leer , neu o . gebr ., geg . sot . netto
Ka»se ges . 13 11441 Führer -V. Khe

Nutz - u. Fahrkuh , ält . od . Jüng ., unt .
3 d . Wahl , zu verkaufen , wieder -
bUhl. Kirchetrafte 2.

Nutz - u. Fahrkuh , mit d . 3. Kalb träch¬
tig , zu verkf . Frtedrlthstal (Baden )
Hlndenburgistrafte 2.

Nutz . u. Fahrkuh verk ,
Werrenstraße 154 .

Stuptorlch

Nutz - >i. Fahrkuh , äft ., Woch träch¬
tig , zu verk . Vamhalt - Gallenbaeh ,
Haus Nr. 206 .

Nutz-Fahrkuh, ' Ig ., grofctr ., zu verk .
Grünwettersbach , Hauptsftr . 19.

Nutz -Fahrkuh, . 3 . Kalb , sowie 3 Junge
Spitzer zu verkf . Oberwel er Nr. 95 .

Nutzkuh , 38 Woch . trächt .,
' od . eine

Kalbin , 40 Woch . trächt ., unt . beld .
d . Wahl , zu vkf . HUgolsheim , H. 170

Milchkuh , prima Schwarzscheck , 34
Woch . trächt ., zu verk . Krelingen ,
Eggen »feiner Straße 5.

Sattelkuh , trächt ., zu vkf . Spöck bei
Kha .. Robert -Wagner -Str . 22.

Sattelkuh , trächtig , zu verkf . Eggen
stein , Haupt »trafle 64.

Kalbinnen , schön , trächt . Ein Trans¬
port steht ab heute z . Verkauf Im
Hotg . Eichelhof B.-Ba-den , Ruf.2129.
sow . I. Bahnhothot . Appervw .. R. 281

Kalbin , grovträchtig
Muggensturm , Will

zu verkaufen .
13.

2 Rinder , Jg ., weg . Todesf . « j werk.
Muggensturm , Krejgstr . 17.

Bürohau », allein steh .. 2 Büroräume ,
1 Versand räum mit kl . Nebenraum ,
möbl ., zu vermieten . Fließ . Was®er
u, Gasheizung vorhanden . G3 55305
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Büroräume zu vermieten . Albrecht ,
Ruf $305 Karlsruhe .

2 BUro- u. 3 Werkstatträume , Karlsr .,
Steinstr . 51 (ehenn . Druckerei ) , mo-
natl . Miete 135 Wt , auf 1. 5. 44 zu
verm . Näh . A . Reimann , Hausver -
waHungen , Khe ., KaweisK . 211.

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln u . Schreibmasch , zu verm .
Lang , Karitrutve , Soflenslr . 43 .

2 Z.-Wohnuna , kl ., mit Küche , von 2 Wer trägt wöchentl . Durchschreibe - ;Jungbauer , SO 3. , «vgl ., 1,75, . sohl,Sit . Frauen ges . Familienanschluß buchhalt , nach ? El 55564 F.-V, Khe. d'ktotond , - tat « , stramme Ersch ,a 55396 Führer -Verlag Karlsruhe . Aufnahme für 7Jähr . Mädel , 2. Schul
2 Z.-Wohnung in Ettlingen gesucht

Biete ebensolche Im Kartsruhe -Ost .
E3 55555 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , mögl , m-lt Kochgeleg .,
In gut/Hause , von alle inst . Et»ep .
ges . IS BA 2523 Füihr .-V.

'B.-Baden .
2—5 Z.-Wohnung , möbl ., a^ ch l . Vor¬

ort Karlsruhe gesucht . IS 55431 am
Führer -Verlag Karlsru he .

5—4 Z.-Wohnung gesucht . S OF 4918
Führer -Verlag Often iburg .

Jahr / I. gt . Prlvat 'klnd 'erheim od . b .
Eh-epaar , a . Ibst . Schwarzwald , tür
einige Monate ges . Burga Lauter -
bach , Karlsruhe , Roomstr. 16.

Aufenthalt f. läng . Zelt v . gebMdet .
Frau m. 3jähr . Klmde a . d . Lande
ges . 53 95614 Führer -Verfrag Khe.

Pensionär , al'l>einst ..
' der Garlenarb

verrtchl . fcanm, wird Heim gebot .
E3 55612 Führer -Ver lag Karlsruh '^ .

Zimmer mit Bad , auoh Neub . ges .
55373 Führer -Vertag Karl'sruhe .

B—6 Z.-Wohnung mit Bad , Zervtral'h'z .
u . ev»tL Garage , tn Khe. o . Durlach ,
Im g^it . Wohnlage , bi« ru 150 M ,
gesucM . S 5$496 Führer -Verl . Khe.

2 R8ume Im der M-orgenstr . u . 1 La¬
dern mit Magazin In d . Markgrafen -
»tr„ evtl . als Unterstellr &ume sof .
ru verm . Näh . Ha«usverw . 3ol . Ger - B^ , . . . . - -
hardt , Kha ., Kai»ewtr . M3. Tel . 4120 .

" m . ^ -srxtelen v . MO-
. ,

' _ / . . . . . — — . - . - I beim , limgeb . von Karlisruhe ges .Saal , heW., trock ., ca 100 qm , hzb ., jgj KS08 Fuhrer -Verlag Karlsruhe ,mit Lagerraum i>. Speicher , Mähe ,̂ 7"
bahr ru verm . El 11382 RWw.-V. Khe.

Ra
„
ui

~ —z— -— —— ,— -r- — —— V. Vereinsmobelm gesucht . ia 55357
Garage auf 1 2 44, Lessimgstr ., zu Führer -Verlag Karlsruhe .vermieten . A . Iceitnenm, Hianjisverw ., : . t— t— —jr

Karlsruhe , ICalserstr . 211. Ruf 2260. la 9 ©rt» llen Im der nSh u . weM.. L>nv
. geburng von Karlsruhe , mit guter
Zufahrtsmögliohkefi , mdgl . nahem
Gleisamschlu6 , für Elmlag. von Le¬
bensmitteln und Lebens ml ItielTwI -
schenprod . geef 'gn ., sof . od . spät ,
gesucht , ta 114^ Führ.-Verl . Khe.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., v . berufst . Dame »of .

ge ». B3 55760 Führer-Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl ., mit Hrg ., a . »of ,
sucht berufsHät . Frl . lä 55Ä? Föhrer -
Veriag Kartsruhe .

Zimmer , möbl ., v . beruht Frao sof ,
oes . In ftahnhotsnähe . El 55592 an
Führer -Verlag Karlwuhe .

Zimmer , möbl ., gesucht . C3 55653 an
Führer -Verlag Karl»nrhe .

Zimmer , möbl ., ges . v . berufst . Frl
In Dvrksch . EJ 55666 FUhror-V. Khe.

Zimmer , feer od . möbl ., von Frau
ges . E3 55635 POhrer-Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., sucht sof . Beamter .
E3 55595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer sof . od . spSt . von toi ., ruh .
Herrn gesucht . H mit Preis unter
55593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .; in Karlsruhe o . Murg >
tal zu mieten gesucht . «3 RA 3267
Führer -Veriag Rastatt

Zimmer , gut möbl ., v . berufst . H. a .
■1. 2. 44 gos . El 55603 Führ.-V. Khe.

Zimmer , möbliert , gesucht . EI OF 4925
Führer -Verlag Ottenburg .

Zlmm ., elnf . möbl ., heizb ., etw , son¬
nig , von H. ges . Mittel - u. Wests4 .
E3 55355 FOhrer-Verteg Karlsruhe .

Rind , 12 Mormte alt , ru verkaufen .
Oetighelm , Bahnhofstr . 50.

Rind , Vi] ., ru verlcf ., auch geg . t P
starke Jg . Schweine zu tauschen
K. Zelter . Stollhofen , Neue Hr . 14.

Zuchtrind , 10 Mon . alt , schön , z, vk .
Steinmauern , Nlederzeystr . 6 .

Bedienungen , 2 Per »,, für sof . ges
Hetz -& a »t«tiHto , Rastatt , am Ba-hnh

Wirtschafterin , zuverl ., gut empl , n .
unt . 50 3., f. gr . Hauth . »of . ges .
Oberforstirat Fürsterwerth , Neckar -
gemünd , Adoff -Hltier -Straße 64 .

Haushälterin , zuverl »»»,, selbst ., gut
empf . , die auch Gartenarbelt ver¬
richtet , In kl . frauenlos . GeschStts -
haushalf zum 1. M*ri gesucht . S
OF 7361 Führer -Verlag Ottenburg .

traft (Lagerist ) , zuv ., mäpnl . oder
weibl ., V. gr . Eiektro -Flrma z . sof .
Eintritt ges . Khe ., Amall enstr . 79

Fotogehllfe (ln ) , Weht , in negativ . Re¬
tusche , v . 1. Firma qes . Evtl . Spez .-
Retuscheur . 0 BA 2529 Führer -Ver-
lag Baden -Baden .

■etriebielektrlker v nies . Unterneh
men ges . Werkswohng . kann evtl .
Im Tauschwege zur Verfüg , gest .
werden . Bewerb . V. geeign . KrSft ,
mit linterlag . 11615 Führer -V. Khe

Mechaniker od . Werkzeugmacher f .
Reparatur u . Beaufsieht , von Drdht -
verarbeltungsautomaten u Ketten¬
maschinen in Dajerstellufvq ges .
al-s 2. Mer »ter . ta M 11352 Führer
Verlag Karlsruhe

Kraftfahrer für 3 To. Hofzgaswagen
sofort in Dauerstellung gesucht .
EI 11606 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Matchlnentchlosser , erfahr .. In »elb
stand . Stellung für Reparaturwerk -
»latt einer mittl . Bauunternehmung
In Baden baldmögl . gesucht . El OF
7351 Führer -Verlag Offenburg .

Packer u. Hilfsarbeiter ges . Weisse ,
Netzwerks tatt , Khe ., Dougiasttr . 24.

Invalide für leichte Beschäftigung
2 Stunden » glich gesucht . 63 551?4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverlässig , gesucht .
Karlsruhe , Kalt erstrafre 52, III .

Nachtwache für Geschäftsräume b .
MüMburger Tor gesucht . El 11735
Führer -Verlag Karlsruhe

Wachleute , einige , Wr unser . Werk¬
schutz , mögl . ehem . Angehör . der
Pol . od . d . Heeres , nach Khe . ges .
Auch Halbtagsbeschäftigung mögl .
Bew . unt . 11530 Führer -Verlag Khe .

. . . . . ält . , für Wache während der
Nachtzeilen gesucht . Gebr . Röch
IIng , Karlsruhe -Hafe n , Hantastr . 24

Mann , zuverl ., zur Bedienung uns .
Helzungsaniagen u . f . Botengänge
mögl . ganztägig gesucht . 13 11272
FOhrer-Verliag Karlsruhe .

Packe r, gew ., v . Gro ^hindl . f. leich¬
tere Arbeiten halbtagsw . gesucht .
Für Kriegsvers . od . Renin . geeign .
Posten . 13 11634 Führer -Verl . Khe

Schuljunge (Radfahrer ) für Boten¬
gang « gesucht Doerlngsche Buch-
u. Kun»tdruck ., Khe ., Amalien »tr . 83

hinge zum Kohlentragen u . f .- Boten¬
gänge ges Stadtapoiheke . -Karls¬
ruhe , Karist raSe 19.

laufjunge für Botengänge u . Kohlen
holen ges . Stadt -Apotheke Karls¬
ruhe , Karistraße 19

Lehrling , Kaütm ., sof . od . nach Schul-
entia *sung gesucht . 13 11500 Führer -
Verlag Karis ruhe .

lehrllng , kaufm ., u . Lehrfrl . gesucht .
El 55317 Führe r-Verlag Karlsruhe ,

ichriftsetzer - u . Buchdruckerlehrlinge
zu Ostern ges . Druckerei G . Braun,
Karltru he . Kart-Friedrlch -Strafte 14.

licht - u. Fotopauser -Lehrllng gesucht .
(1 3. lehrz .) Lichtpauserei Thoma ,
ICartsruhe , SoflenatraBe 116

Konditorlehrling a . Ostern 1944 ges .
3ul . Küstner , Konditorei u. Caf6 ,
Karlsruhe . Karittraße 27.

lehrl . für d . KratWahrzeughandwerk ,
sowie ktm . Lehrl . sof . o für Ostern
gesucht . Wlpfler , Karlsruhe , Fritz-
Todt - Straße 47. Ruf 1<4.

t Mechanlkerlehrllnge zu Ostern 1944
gesucht . Nur Jungen mit gut . Schul -
Mugn . mögen »Ich melden . Prüf-
wum » arber , Techn . Ho cr» ch „ Khe .

Mechaniker -Lehrling auf Ottern 1944
gesucht . Bewerb . an HMck Nactvf .,
fctrttruhe -Rüppurr , LongeeUaße 1.

Frau od . Mädchen , brav , z . selbst .
Führung eine » Haushalts gesucht .
Frau A. Stadler , Khe ./ Soflemtr .202.

Arbeltskraft , weibl, , f . Geschäftsh .,
zur Mithilfe Im Haush . u. Laden
sof . od . später gesucht . S 55545
Führer -Verlag Ka rl »ruhe .

Frau od . Mädchen zur Führung des
Haush . u . Mithilfe In der Landwirt¬
schaft von frauenlos . Landhaush .
gesucht . EI 112-43 Führer -Verl . Khe .

Person , tu cht , zuverl ., f . Geschätts -
haushalt gesucht . EJ mit Zeugnis¬
abschriften 11565 Führer -Verl . Kh6 .

Abfüllmaschine f. Lederpflegemittel
»of . ges . Aust , Angab , üb . Fabrik .,
Alter ^ LeM . unt . 10943 Führ .-V. Khe,

Shaplng -Match ., gut erh ., ca . 400 mm
Hub , ge ». El 56388 Führer -V. Khe

Waschmaschine u . Zentrifuge f. Groß¬
wäschereibetrieb drlngd . getucht .
E3 11469 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hauswasseranlage , mögt , mit Kolb .
pumpe , ge s . ^ 11402 Führ .-V. Khe

Gummikabel , 26 m (3 PS Motor , 220
V.) qes . El 10942 Hlhrer -Verl . Khe

Langhaardackel , ein Wtuf , schw . br .
zu verk , Khe .. Dama »chleestir. 61 .

Seilwinde für 10 m Ausladung , mit
Bremse , für Ersatzteile , bis 500 kg
zu befördern , ges . Schoemperlen
4 Gast , Khe ., Sofienstr . 74

Wellblech , gebr ., od . ganze Baracke ,
. auch aus Hoiz , sucht zu kaufen :
Pekti n-Fabrik , Neuenbürg/Württbg .

Wollblechgarage , zerlegbar , etwa 2
X4 bis 3X8 m , nur gt . Zu»t ., ges .
El ft5651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Futterschneidmaschine f . Motorbetr .
ges . B BA 2532 Führer -V. B.-Baden .

Schrotmühle , neu od . gebr ., gut er¬
halt .. ges . Zu erfr . 11547 Führer -
Vertriebstelle Obersasbach .

Frau , ält .. f . Geschäftshaushalt ges .
EI 55616 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wagen (für Kuhfuhrwerk ) m . Gummi -
rädern ges . G3 11529 Führer -Vertr .

_ Stelle Neudorf . ,
Dickrüben , ca . 100 Ztr., ru kf . ges .

Durmersheim , Adolt -HIHer-Str . 521.
Frau , al +einsteh ., oder Fräulein , in

allen Zweigen des Haush . u . Gar¬
tenarbelten erfahren , in Haushalt
dringend gesucht . H GA 125 Füh-
rer -Veriag Gaggenau .

Hausgehilfin , tüchtig , alsbald ges
Frau Im eig .

" Betrieb tätig . El H ;
Kostllmstoff , dkl ., geg . hellen Ko -

11234 Führer -Verlag Karlsruhe , I »Wms-toff zu tauschen . El 11379 an
Hausgehilfin , weg . Verhelrat . mein .

Tausch

Führer -Verlag Karlsruhe .
,etz Mädchens zum 1. 2. gesucht .

' tederwe . te mit Reißverschluß , pelz -
Frau P. G . Mehrtens ,
GöringStraße 2 .

Ettlingen ,
(55212)

Hausgehilfin gesucht , sof . od . spät .
Etw . Nähkerwvtn. erw . Kochloenntn .
nicht ertord . Vorz. Häuptbhf .-Gatt -
ttätten, , Khe .. Frau Ad . Bauer ,

Hilfe für Geschäft und Haushalt ges .
E3 55526 Führer -Vertaq Karlsruhe .

gefütt .. bes . schwer , dring , geg
zu tausch . Wertausgl

55537 Füh rer -Verlag Karl» ruhe .
Hemd , braun , geb ., ges . Trainings -

anzug f. 6J . Kind . El 11466 F.-V. K.
D.-Skistiefel , fast neu , Gr , 41, geg

nur gut erh . K.-Sportwagen gegen
Aufzahl zu tajschen gesucht . E3
11647 Führer -Verlag Karlsruhe

Pflichtjahrmädchen od . Hausgehilfin
In Haushallt mit etw . Landwirtschaft
Im Hegau gesucht . El 55208 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ^

Pfllchtjahrmädchen sof . In Haushalt
ges . Kolb , Khe.. Kaiserallee 73^

Pflichtjahrmädchen für Privathaush .
zum 1. April gesucht . Karlsruhe ,
Slegfrledstr . 2. I. Ruf 5024 .

Haibtagthiife oder Stundenfrau get
Werbrodt , Khe . , Kalse ralle e 26 .

Schulmädel , ält ., zuverl ., zu 1'/ijähr
Kind für einige Stund , vorm . od .
nachm . über die Ferien »of . get ,
Karltruhe , Roggenbaciwtr . 16.

Aufwartefrau für ca . 3 Stunden tägl .
ge ». - Schopf . Khe ., Krleg »str . 127,

Putzfrauen , mehrere , für Ind .-Betrleb
In Khe. ges . Auch Halbtagsbeschäf .
tlgung möglich . Bewerbung , unter
11531 Führer -Verl»» Karlsruh « .

Putzfrau für Praxisräume gesucht
Karlsruhe , mpsch »tr . 17. III .

Putzfrau , saub . u. zuverl ., für 3 halbe
Tage in der Woche gesucht . Karl»
ruhe , Richerc^Wagner -StraBe 16.

Putzfrau für Büro gesucht . El 55498
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , braun u . »chwz ., Gr .
42 , gebot . Suche dringend Anzug ,
»Chi . Flg . . 173. E >/ 55048 F.-V. Khe .

Männerarbeittichuhe , Gr 46, Partie
Unterhaltungsromane gebot ., ges .
1 H.- u . D.-Pullover f . mittl . Größe .
IS M11215 Führer -Verl . Karlsruhe .

Zuchtrind , 10 Mon . alt , zu verkaufen
Sandweier , Verbindung «»» . 170.

Zimmer , gut möbl .. Nähe Vera .-Amt ,
Kriegsstr ., m . Hz V. berufst . Dame
»of . ges . EJ 55506 Führer -Verl Khe.

Zuchtrind , 11 Mon . eW, »yhr gt . Abtl . ,
Rot»check , zu verkaufen . Moos ,
Amt1Bühl , Hau » 47.

Ziege , trächtig , geg . Schlachtrlege
zu tauschen . Hervloenhwf , IXirtecn ,
Alte Karlsruher Straße 4.

Zimmer , leer , für ält . Dame in limg ^von Karlsruhe gesucht . H 55609
Führer -Verla g Karls ruhe .

Eratllngulege , trächt ., z . verk . Khe .-
Rüppurr , Löwervstr. 19, Schäfer .

Zimmer , gut möbl ., Weststadt bev „
mögl . Zentraihzg . u . Tel ., v . ält .
ruh . Herrn sof . od . 1. 2 . 44 ges
Ruf 8645 Karltruhe .

Zimmer , möbl ., m . 2 Bellt , u . Küchen¬
ben ., Nähe Moltkestr ., sofort get .
ta 55389 Führer -Verlag Karls ruhe .

Widderbock , wß ., spezlaf , zu verkf
Obergrombach , Brunnen -str . 6 .

Ganter gebot . Brutgänse ges . Jos
Lautersack , Khe .-Grünwlnkel . Watt -
kopfatrafle 39.

Ganter geg . Truthuhn , Schaf (Lamm)
g . Jg . Ziege . Neureut , HaupKtr . 6 .

Italienerhahn (schw .) erstkl . AR. 43,
L. u. Sch . Zucht mit „ tp -" C- bew .
tu verk . Anfr . Rückp . K. Bräutl -
gam , Lahr, Bergstraße 24.

Hühner , Jg . . 8—10 Stück , 43er , get
Neuweier , Hau» Nr. 206 .

Tauben , „ Mohrenköpfe "
, 1— 2P. ges .

Martin . Khe ., Neue Ani 'agestr . 71 .

E irt l a u f « n

Drahth .-Fox , weiß -braun entlaufen .
Wiecferbr . od . Mitte !Ig . 50 TM Bei.
Khe. , Kartstr . 106, l„ Ruf 1135.

Zimmer , gut möbl ., hzb ., V. Beamt .
ges . El 55409 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , leer , mit Notküche . V. Frau
gesucht . E 55560 Führer -Verl . Khe.

Zlmm ., gt . möbl ., z . 1t 2. get .. Nähe
Haup tpott . B 55547 PUhr.-Veri . Khe .

Zimmer , gut möbl . , gesucht . CE355539
Führer -Verlag Karitruhe .

Garagen od . sonst , geeign . Unter -
»teilräume f. einige PKW . In näh .
Umgeb . v . Khe . v . hie». Betrieb
ges . El 11499 Führer -Vertag Khe

Renomm . ' Zuckerwarenfabrik In Süd-
deutsch !.. Areal 7000 qm . Gesamt -
räume ca . 2500 qm , maschinell be¬
stens eingerlcht ., sucht Verbindg .
mit pharmaz , od . ehem . Fabrik zw.
Mitarbeit an Fabrlkationsaufträgeh
(Konlektionierung usw .) . Eil-El unt .
11539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung SUdherdkundenl Herdpiat
lenersatz für die Plattiengrößen
78X52 cm , 85X55 cm, 90X60 cm
aus den Lteferjahrgätig . 1930—1940,
sind gegen Rückgabe der gebr .
Teile erhältlich .

Welcher Photogiaph übern , lautend
Negativ -Retuschen ? El an PhotogT .
O . Lang , La^ r/Sih "» ., Werderstr . 74

Heiraten

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , schön , in Khe . , geg

solche Im Moosia-totel ru tauschen
gesucht . 13 55S58 Fütwer-Venl . Khe

2 Z.-Wohnung , geräum ., mW Bad , ge¬
gen größ . Wohng ., auch außerh .,
zu tauschen . K OF 4917 Führer -
Vertag Offen bürg .

1*—5 Z.-Wohnung a . d . Lande , Murg¬tal bevorz ., v . Krlegerwwe . mit 1
Kirvd ge ». Schöne 3 Z.-W. In 2 Fa
mM.-Haus Kho. wird frei , EI 55445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Khe .-Durmersheim , 2—3 Z.-Wohnung
sof . in Durmersheim (Nähe Bickes
heim ) ges . Evtl . 2 Z.-Whg . In Khe
gebot . Ell-ia 55608 Führer -Verl . Khe.

S Z.-Wohnung , schön , m . Bad, Man» .
2. St ., In Khe . gebot ., ges . 3—4 z .
Wohn ., auch ländl . Umkr. v . Khe,.Albtal od . Schwarzwalid . Evtl . 1—2
leere Zimmer gesucht . ^ 55450 an
Führer -Verlag Karltruhe .

3 Z.-Wohng . mit gek . Bad , kl . Man ».,
Küchenbalkon , Kachelofen -Etagen -
heiz ., Gartenanteit , mtl . Miete 80
Ml , In Vörort Stuttgarts , schönste
Lage , geg , gleich » , in Karlsruhe
od . Umgebung zu tauschen g-es
EJ 11357 Führer -Verlag Karlsruhe

3 Z.-Wohng . in Nähe Karlsruhe ges
Biete gleichwertige In B.-Baden
E3 BA 2519 Führer -Verl . B.-Baden

Zimmer , gut möbl ., »of . od . 15. 1. 44
von Bankbeamten gesucht . El 55556
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , frdl . möbl . , warm , mit Kü-
ohenbenüti -, I. B.-Baden v . Dame
ges . 13 BA 2524 Führer -V. B.-Baden .

l . für Rb .-Angest . In Bahnhofs -
nähe ges . El 55321 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Adolf -HWIer-
Platz , von Herrn Wr 15. 3an . ges .
E3 55297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Badbernütz . .
von beruft ! Fräul . ges . ta 55359"Führer -Verlag Karitruhe .

Zimmer , möbl . od ] leer , von be
rufst . Frl . auf d . Land sof . gesucht .
[3 55348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . ält . Kfm. In gut .
Stell , sof . ges . El 55400 Führ .-V. Khe.

Zimmer , möbl ., ges . v . ans !. , taub .
Arbeiter , Nähe Hajptpost . El an
Küchler , Khe ., Amallenstr . 37.

Dackel (schwarzer . Kurzhaar ) entlau
fen . Abz . geq . gute Bei , Boders -
weier . Leuteshelmerstr . 5, Ruf 17.

I mmobilien
Häutchen , klein , wenn auch nur 2-3

Zlffl ., im Bezirk Khe . v . Inval . geg .
bar zu kaut get . Früh. Eigentümer
kann In 1 Z. wohn , bleiben . 2 Z.-
Wohng . In Khe . wird dadurch frei
El 55370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftshaus , be »t . Wohnhau » od .
Villa , qeg . bar zu kf . ges . August
Schmitt Hyp .. tmmob ., Karltruhe ,
Hlrschsir . < Ruf 2117.

Garten (Südwestst .) z . kf . o . pachten
ges . S 55500 Führer -Verlag Khe

Finanz - Anzeigen

Grudeofen geb , ges , Couch , Pup¬
penwagen , Vogelkäfig . Löffler,
Khe ., Seubertttr . 5.

Herd , schöner weißer , mit Nickelbe¬
tatz geb . Suche Couch od , Sessel .
Haueneberstein , Haus 143.

Ilektr . Herd , 2 Platten , 240 V., geb .
Betriebsfähiger ,Radio gesucht . EI
H 11202 Führer -Verlag Karlsruhe .

IS000 JM v . Selbstgeber auf I . Hy¬
pothek auf gut rent . Anwes . ge »
El 55476 Führer -Verlag Karlsruhe ^

18 000 blt 30 000 Ml Hypothekengeld
od . f . Geschäftsbetrieb auszutelh .
August Schmitt , Finanz , Karlsruhe ,
Hlrschstr . 45, Rut 2117.

Zu vermieten
Zimmer mit 2 Bett , an 2 Herrn »of

zu verm . An zus . nur ab 1 Uhr
Löffler . Khe .. Werderstr . 6. III .

Zimmer , gut möbl ., mit Ztrhzg . u.
Badb ., an 2 be ' irfsj . Herrn »of . zu
verm Klippel , Ftans-Sachs -Str . 1,
KDW ., Mühlb . Tor, Khe .

Zimmer , mit votier Verpfleg ., sofort
zu verm . C3 55313 Führer -Verl , Khe

Stubenwagen und Kinderwagen mit
Gummiber . , fast neu , geb ., suche
gut erh . Kochherd od . Eßservice ,
wom &gl . 12teilig . Biete gut erhalt .
H.-Halbschuhe , Gr . 42, mit Leder¬
sohle , suche gut erh . MädchenbB -
cherranz . El St 11201 FDhr .-V. KtieJ zimmer . gut möbl ., oh . Bettwäsche ,

Kinderwagen (Korb ) , gut erhalt ., bis an Horm zu vermieten . Dörf , Karls -
Mal dring , get . Biete H.-Fahrrad
od . nicht getr . H.-Rohrstiefel ." 43,
u: Wertausgleich !. EI BR 2429 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Putzfrau für 2 Büro räume sofort ges .
Hiidebrand , Khe ., Bahnhofstr . 16.

Putzfrau gesucht . Stadt -Apotheke
Karl»ruhe , Karlstraße 19,

Putzfrau , »a« b „ für Zahnpr . »of , ges .
Dent . Zregier , Khe., Akademle »tr .26

Putzfrau , 2—3 mal wöchentl . gesucht ,
Je 3 Stund . Vorzustellen : Oesterle ,
Kerl »ruhe . Xir »ch» tr . 76.

Mädchen , zirverläts . , fMß „ welche »
kaufm . Lehre In dieser Branche
durchmach , will , für Schreibwaren¬
geschäft gesucht . F. H. Leunig ,
Gernsbach .

Klnderkorbwag . (Voltgummi ) , neuw .,
mit Matratze , 2 Gärnltureh u . Wind¬
schutzscheibe geb . Ges . Damenrad
m . Bereitung , nur gt . erh . Zu erfr .
bei Weiß , Khe ., Zährlngerst rafre 34,

Sportwagen , fast neuer , schöner , ge -
boten . Gesucht weißer Herd . Wert -
ausgleich . ia 55585 Führ .-Verl . Khe.

Kindersportwag ., gut erh ., z. k. get .
evtl . geg . neuw . Kinderschuhe zu
tauschen , ia an Frau Bräun Ing er ,
Gernsbach , Schloßstrafle 18.

ruhe. Herrenstraße 50 b , 2 Treppen .
Zimmer , eint , möbl , mtt 1 od . 2 Bet¬

ten , heizbar , zu vermieten . Karl»-
ruhe . Lui»enstf . 97, Hl .

Zimmer , möbl ., mW 2 Betten zu vm .
Khe ., Fa»ar»en »tr . 17. 1 Tr .

Zimmer , groß , part , mit Zentraihzg .,
unmöbl ., beste Weststadtl . , »ot . zu
verm . Besicht . 14—17 Uhr. Karls-
ruhe , >ahn »traße 15.

Akkordeon , schön , Knopf tasten , 46
Stimmen , 80 Bässe gebot . Suche
Kinderzimmer od . größ . Radio , ia
56341 Führer -Verlag Karlsruh « .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karfs -
rutve, Scheft elstr . 82, H. II .

Wohn - u. Schlafxlntm ., Nähe Hauptp .,
möbi ., oh . Bedien , u . Wäsche , mit
Bad - u . Küchenben ., zum 1. März
oder früher an Dame zu vermieten .
B 55549 Führer -Verla g Karlsruhe .

2 Zimmer mit küchenbervilti . abzug .
Arrzuteh . Sonrttag vorm . 9—1 Uhr.
Plpping , Khe. , Blsmarckstr . 7 .

Hauszelt mit Mlmöbeln geboten . 'z Z.-Wohng . , kl . mit Küche , 5. St .,
Lehrmädchen zur Aüsblldg . als Ver - j "o+irstt -e^®!. Gr . 44/45. nn WohnberechMgte zu vermieten ,

käuferln für unser Ladengeschäft ! S 55205 Führer -Verla g Karlsruh * . | n}rntwh Khe .. Werderstr . 16, It.
auf . Ottern 1944 ges . Aretz

^
Cle . D'^ ben , ejnlge Ztr., w fctaf . od . 't Zimmer , »chOnl mit Küch^ . auf 1. I .

Zimmer , möbl . od . leer , in Baden -
Bad ên od . sonst . Umgeb . v . Khe.
gesucht - Evtl. Mithilfe Im Haushalt .
H 55483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl ., mit 2 Bett -, evtl .
2 Schlafzimmer mit Je 1 Bett und
Küche gesucht . Wäsche u . Küchen¬
gerät vorhanden , ia 55462 Führer -

_ Verlag Karlsruhe .
Wohn -Schlafzlmm . mit 2 Bett ., Küche

od . Küchenben ., von Ehepaar ges
_ H _ 55561 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohn -Schlafzlmm . , möbl ., m . Küchen

u . Badben . mögl , Zentr .-Hz .. aut
1, 2. 44 ges . K 55526 Führ .-V. Khe,

3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad In
Ottersweier b . Bühl geb . Suche
ebensolche , evtl . auch kleiner . In
Rastatt . El RA 3247 Führ.-V. •Rastatt .

Schwetzingen , 3 Z. -Wohn mit Küche ,
Speisekammer usw . gebot . Suche
In Khe . od . Umg . 3 Z.-W. m . Zub .
ia mit Mle tprt . 55475 Führer -V. Khe.

Brombach b . Lörrach schöne 3 Zlm .-
Wohnung , gee 'lgn . f . Rentner , geb .
Suche In Ettlingen gleich « . 3 Z .-
Wohng . S ] 11552 Füh rer -Verlag Khe.
- 4 Z.-Wohnung In Umgeb . V. Khe .
(Bretten , Bruchsal , Ettlingen , Ra¬
statt od . Landgem . dtt. Bez .) get
Schöne Tautchwohnung In Trier k
gebot , we rd . El 11488 Führ.-V, Khe .

4 Z.-Wohnung , mod , In best . Wohn¬
lage .Straßbürgt (Nähe Stacftgart .) ,mit Ztrhz ., Warmwaitser Bad , Bal¬
kon gebot , geg . 2—« Z.-W. In Ba¬
den od . Wttbg ., mögl . a . d . tarnte .
E3 11557 Führer -Vertag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . , billig , schön , mit Bad
u. Man» ., In gut . Lage in Darm-
Stadt , geg . gleichw . (ev . 3 Zlmm.)
In Karlsruhe , Durlach od . Ettlingen
zu tauschen gesucht . 13 55550 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung , schöne , evtl . mit
Garage , In Khe . gebot ., ges . 3—4
Z.-W. In ' Landstadt od . Landgem .,
womöglich Nähe Mittelschule . El
55440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Priv . Lehrgänge für Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaisersitr . 67 (Elng . Waldhorn -
Str .) , Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendk . Beg . Mitte 3an . An-m . »of .

Wohn . n . Schlafzimmer , mögl . Küche
u . Bad , von Jg . Bhep . In od . außer¬
halb Karlsruhe gesucht , ia 55551
Führer -Verlag Karlsruh » ,

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl . u .
gut hzb ., in gut . Hause v . pens .
Beamten in Khe . od . Umg . sof . od .
spät , ges . El 55442 Führer -V. Khe.

Wohn - u . Schlafz -, möbl , mit Küchen
ben „ od . möbl . 3 Z.-W. für 3köpf .
Fem , gt . El 55554 Führer -Verl . Khe.

Ein- u . Zweibettzimmer für Reichs -
bahnbedlenstete , die an 2—5wöch .
Lehrgängen an der Reichsbahn -
schule Karlsruhe teilnehmen . Jeder¬
zeit ges . Südstadt bevorzugt . Näh
bei Relchsbahnschule Karlsruh« ,
Karlstr . 38, IV, Reichsbahndirektion
Karlsruhe .

Doppelzimmer , möbl ., mit Kochgel ,
von Jg . Ehep . gesucht , evtl . bei
allelnsfeh . Pers . Wäsche wird gesl .
E3 56427 Fühler -Verlag Karlsruhe

1, mögl . I Zimmer , möbl . od . leer .
In Baden . Rastatt u Umgeb dring ,
ges . E [ Ge 3583 Füfv .-V. Gernsbach

1—1 Zimmer , leer , mit Küct>enben
von Frau rrvtt 2 größ . Kindern ge » .
ta _ 55555 _Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche oder
Küchenbenütz ., von berufst . Frau
mit 6Jähr . Kirvd In Khe, gesucht
El 55347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung od . leer . Zimmer von Krle -
gerwitwe mit 5Jähr . Jungen auf d .
Lande , Nähe Karlsruhe , sofort get .
EI 56438 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Mantardeniimmer , leer , hzb ., von
Frl . mit Kind gesucht . H 95379 an
Führer -Verlag . Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl ., mit Küchen - u. Bad -
benütz ., auf 1. 2. 44 von 2 berufst .
Frauen m . 7 Mon . alt . Jungen get .
El 55527 Führer -Verlag Karl »ruhe .

1 Zimmer mit Badben ., In gt , Hause
v , Aerzttn I. St aal »dienst , ruh . Mie¬
terin , aut »of . od . spät , gesucht .
El RA 3248 Führer -Verlag Rastatt .

1 Zimmer mit Küchenbenütz ., Rastatt
od . Umgeb ., a . »of . od . spät , ges
El RA 3249 Führer -Verlag Rastatt .

Karlsruhe , Kalterslr . 216.
Putzmacherlnnenlehrmädch . getucht .

Friedet Bemlu ». Damenhöte , Karit¬
ruhe , Wfltdttroße 38.

gen . Mist zu tausch , ges . Därmen .
maier . Khe ., FiühMrtgttr . 1a .

2 Zimmer m . Küchenben . a . d . Lande
ges . H 55453 Führer -Verlag Kho.

t Z.-Wohng . mit Küche für sof . In Ra¬
statt ge ». EI RA 3256 F.-V. Rastatt ,

Kuhdung gegen Rüben u. Heu ges .
Khe -MühIburg , Knlellngerstr . 17/19,

Lehrmädchen für Schneiderei ges Silben gesucht . Geboten Kuhdung .
B 5521t Führer -Verleg Karlsruhe . I Mttzel , B.-Baden , Beuemeretr . 62.

ru vermieten Karlsruhe . Mathyttr .
29, IV. Anzusehen vormittags .

2 Z.-Wohnung , schön , auf »of . oder
spät , von Wohnungsberecht . ges .

Werkstatt od . Lagerraum , ttetz .. Wa«. El 55361 Führer -VerTag Karlsruhe ,
»er . elektr . Llcrrt, ca . 30 qm , mo - 1 Z.-Wohng . mit Bad u . Teteton , in
nett . Miete 25 XM, zu verm . Zu erfr . . B.-Baden od . Umgeb . ge ». Schrei¬
bet RIt»cherle . Khe ., Sofien »!?. 21. bei . Durmersheim Werderstr . Vi .

Verloren
Granat -Ohrring , rund , 12. 1. v . Markt

platz — Schltlerstr . verl . AbZ . g .
Bei . Bruchsal , Frledrichttr . 28.

Armkettchen u. Anh ., grav . Peter ,
Mlttw . abend verl . Gt . Bei . Mittei¬
lung an Schloß kel lere !, Khe ., Lach-
nersf raOe 7, Ruf 3966.

Halstuch , rotseid ., a . 8. 1. 44 Ad .-Hlt-
ler -Str . verl . AbZ . Führer -V. Rastatt

Geldmäppchen m. groß . Betrag v .
Poststr . - 7—8 a . 13. 1. 44 verl . Abz .
geg . Bei . Im Fundbüro .Rastatt .

Geldbeutel mit größ . Geldbetrag In
Straßenbahn Linie 5 od . 2 zw . 10
u . 19 U. am 11 . 1. verl . Abi . geg .
Bei. Im Fundbüro Khe

Abschleppseil a . Güterrampen verl .
Abzugeb geg . Belohng . bei Auto -
Fischer , Khe ., M .-Alexandra -Slr ..37 .

Vermischtes
Warne hiermit Jedermann , die über

mich gemacht . Aeußerungen weit ,
zu verbreit ., da Ich andernt . ge -
rlchtl . vorgeh . werde . Frau Frieda
Ernstberger , Rastatt , Schtosser »tr .23

Mut ., 41 3-, Jugdl . Erach .; gt . Haus -
u . Geschäftsfrau , viel », geb . u .
Interessiert , natur - u . musiklb ., Jti
gt . Verh . , w . geb ., charaktervoll .
Herrn , a . Wwr . m . Kd ., zw . Nei¬
gungsehe kennenzulernen . Ver-
tnauemv . E3 53820 Führer -V. Khe.

kann den elt . .Betrieb übernehme
wü . Heirat . Einheirat in tandw .
Anwesen nicht ausgeschlossen . C3
49834 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzger , 30 3., kath ., wünscht
- "

>b .
Mädel od . Wwe ., Alter bis 2S>3.,
zw . spät . Heirat kennenzulernen .
El mit Bild 49831 Führer -Verl . Khe.

Frau , Wwe ., hübsch , inte » ., gut »it .,best . Hut , anf . 40, 170 gr . blond ,mit ausgeprägt . Sinn f . behagl .
Häuslichkeit , wünscht gedieg . H.
In geh ob . Pos It . ails Ehekamerad .

49624 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Witwer , 38 3. , große statt ! Ersch .,

»elbstd . GeschäWsm ., sucht Ehe¬
partnerin . Venmög . vorh . u . erw .
Btidzuschr . erb . unt . M. H. 816 an
Ala Mannheim .

Norddeutsche , geb ., »chtarok , dkl .,
»ympath ., musikorl. , hauswirtsch .,
Mh'tte 30, sucht ruh ., solid . Ehe¬
mann bi® 38 3., aus gt . Karlsruh .
Kreisen , - blond . Typ bevo -rrugt .
H 53640 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebild ., muslkal .. Ib . Mädel , «vgl .,a . gl . Hause , wü . Br'iefw . m . geb .
musiklb , Menschen bis 32 3., a .
Ib . Im Erzieherberuf , zw . späterer
Ehe . S 53706 Führer -Vortag Khe.

Theater
StaatstheaL Sa . 15. 1., 16.30 : Figaros

Hochtpeit . 16. 1„ 17.00 : Tiefland .
18.—21. 1 16.00 : Gastspiel S»traß -
bwg Emllia Galotti . Kl. Th. 15. 1.,18.00 : Land de « Lächeln ». 16. 1., 15
U. IS U.* Stuttgart und München .

FilmtheaterFrüuleln a . gt . Haute , 33/1,69, häuwi.
u geschäMst . , n . oh . Vermögen ,
wünscht Heirat mit Herrn bis 48
3 in sich . Steil ., od . Geschattsm ., tt Jugendliche zugelassen ,
auch Witwer »ng . Nur emstgem . Jug -endiltche Uber 14 3. rugelass .
El mit BMd 10552 Führer -Verl . Khe . > **^ uZendllch,e nicht zuge lassen

fr äul ein , 29/1,60 , votlschtk .. brün .,
ufA - 2 00' 415 ' 6 « Dor T'» um - "

viels . -interess -, geb ., häusi ., symp .
ErsOh ., sucht geb . charakterf . H.
in gt . Pos ., Kriegsvers , angen .,
bis 35 3. kennenzulernen zw . spät .
Ehe . EI mit Bild 54697 F.-V. Khe .

Fräulein , 22/1,50 gr ., votlscN ., bl „
muslk - u . natura ., häusi ., tadeil .
Vergangenh ., a . gt . Hs „ wünscht
Briefw . mit geb ., charakterf ., sot .
Herrn In sich . Pos ., Kriegsvers ,
angen ., zw . spät . the . Kl mit Bi'Pd
54696 Führer - Vertag . Karlsruhe

Fräulein , 37 3.. 1,<S8 gt „ dkl ., kath .,
seNr gute Ersch ., wünscht cfie Be-
loafvn'tsch 'aift eines s-chWofTt. Herm
v . 40—46 1. zw . spä -t . Helra4 . EI
•mil't Bflifd 54694 Pührer -Venl ^ g IChe .

Geschäftsmann (Viehjhiaodel1) 30 3.,
173, evgil ., ve'rmög ., wümsch't Id.
nett . Mädel , auch Wwe . mit Kirrd
®r>gen ., zw . bald . Heirat kervnen-
zwlenn. ia m'it Bild 10590 F.-V. K'l>e ,

UFA. So . 10.30 ü . : Oriiß mir die Lore
noch einmal . *

CAPITOL. 2.00, 4.IS, 6.45 „ Die unhelml .
Wandlung des Alex Roscher "»

CAPITOL. So . 11 Uhr. Wintersport ,
GLORIA -RESI. 1.4-5, 4.10, 6.30 : Groß .

stndtmelodle . Letrt .Hatiptf . 7.00.
GLORIA -RESI. &a . 12.00, So . 10.30 l>hr

Dornröschen .
1.« . 4 .00, 6.30 : Zirkus Rem . •PAll .

PAH . So . 10.30 U. : Die Insel der Dä -
monen (Pa-radl es der Südsee ) . ♦

ATLANTIK. Ab 2 30 Varietö .
KAMMER. 2.30, 4.45. 7,00 : Oermanln .» *
RHEINGOLD . „ Der ewige Klang " .

2.00, 4.15, 6.30 Uhr. **

21}. lusL Schwabenmädel , hübsch ,
schwarz , 1,48, gt . Flg .,

' ev ., häusi
sehr muslk -, natwr - u. «porNleb
wünscht idealdenk . Herrn m . gt .
Chairaiotier, tn »Ich . SteH ., nicht
unt . TS 3., kennenzulernen zw . sp
Heirat . EI Sch 105S5 Führer -V. Khe.

Beweise (auch PrlvatauskOntte ) all
Art und allere,ts beschafft seit
Jahrzehnt . BrmtMlungsbQro Hermann
Leuther . Von Rechtsanwalt , bean¬
sprucht und empfohlen . Köln 8078
Helenens trafte 14. (<9591

Schwarivw -öld -Mädsl , 30]. , « fl . Brief¬
wechsel mit nett ., charakterfest .
Herrn zw . spät . Heirat , der Wert
auf gemtttl . Helm legt . Nw Be
amte Ih sich . Po« . El mH Blid unt
10711 FOhrer ^Verlag Karlsruhe .

Herr , ält .. vermftg . , mit Rente , und
Nebenberuf , wü . bei ält . Frao ein
Helm , wOTffögl . auch Heirat . E3
54605 Führer -Verlag Karleruhe .

Frau , 50, gefclid .. möchte zw . »pät
Heirat Herm gute Kameradin sein ,
Witwer angen .. etwas Vermögen
Vorhand . ES 54800 Führer -Verl . Khe .

Mann , 23Jähr ., wü . Briefwechsel mit
nett . Mädel , aus gut . Familie , zw,
Heirat . EI 10713 Führer -Verl . Khe.

Wünsch * flhairaktenf . Icath. Hrn., Be¬
amten od . Geschäft 'snv , zw. bald .
Heirat kernnenzwl. Bin Ant . 40, mW
guter Vergarigerrh . . angen . Aeuß .
tüchtig Im Haushalt , Vermäg . vorh
El 10708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl., 44 3., alieinst ., gut . Aeuß ., froh ,
verträgl ., wü / Heirat mit Mann ,
der Herzensbildung hat u . gepfl
Helm zu schätzen weiß . EI 10707
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , schuldl . gesch ., 42 3. alt . evgl .
1,68 ogr ., wü . m . ib . Frau, » Kri©-
gerwitwe entspr . Alter », a . mit
Kind , bekannt zu werd . zw . bald .
Heirat . H RA 3188 Führ.-V. Rastatt .

reicher Ib ., ka h . Mann wü . gemütl
Helm ? Bin 29 3., schl ., brünett , an -
passung ^f.. tadeil . Vergangenh .,
Wäscheausst . u etw . Verm . vorh
Nur Blid - El 54854 Ftlhr.-Verl . Khe.

Handwerker , ledig , 48 3., wü . Heirat
mit eint . Frau entspr . Altens . K m .
Bild unter 54851 Führer -Verl . Khe.

Behürdenangeslellter .Bea 'mtenanwär
ter , gebild ., gute » Einkommen ,
kriegsversehrt . Wohnung , wü . mit
Frl . od . Frau , bis 40 3., zw . Heirat
bekannt zu werden . 0 54842 Füh-
rer -Verlag Karl»ruhe . /

Kaufmann , P 3., 1,45 m gr .. verm ..
wü . mit geb . u . geist . Interess .
Mädel od . Kriegerwl -twe , au » g >V -
Fam. , entspr . Alters , bek . zu wer¬
den zw . Heirat . Vertrauiensv . 13 ,
mögl . mit Gainzbltd , unter K 10767
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akad .-Wltwe sucht neuen Leben «-
inhalt in Ehe mit gebild . Manne ,
der Inneren ' Wert eine » Menschen
schätzt . — Sin 40. gut auwsehend ,
schlank , »pottl * vleiselt mit viel
Sinn für gepfl .. gemütliche » Helm .
EI mit Bild unt . 10744 Führ .-V. Khe.

Wer nimmt al-s Beiladung Küchenmö
be ! u Herd von Khe . nach Bühl?
B 55578 Führer -Veriag Karlsruhe .

Wer nimmt kl . Belladg . nach Lörrach
mit ? Kaiser , Khe .. waldring 23.

Wer nimmt einige Möbel nach For¬
bach (Murgt .) od . Nähe Mühliackec
(Lienzingen ) mit ? EI 55440 F.-V. Khe,

Wer übernimm » Beiladung (kl . Ma
schlne ) von Lahr nach Karlsruhe ?
Antragen Ruf 5904 Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke u.
Piano als Beiladung von Leipzig
nach Rastatt mit ? El 55559 F.-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung , Matratzen u.
Federbett . , V, Khe. mach Mosbach
mit? B 55694 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Wohnzimmer mit In Ge¬
gend Hardhelm b . Walldürn . Dr .
Künzlg , Khe., Stefanlen -str 88 .

Klavier k. a . d . Lande untergestellt ,
werden . H 5538S FUhner -Verl . Khe.

Klavier u . einige Möbelstücke a . d .
Lande , Nähe Bruchsal , unterzustel¬
len gegen Kfavierbenützung . £3
11730 Führer -Verlag Kartsruhe .

Raum zum Linterstellen V. 2 Zlmm .
auf dem Lande sot . ge ». E3 55473
Führer -Verlag Karl» ruhe .

Raum a . d . Lande , z . Möbel elnstei
len ges . v . Krosigk . Karlsruhe -
Durlach . Weiherstr . 8a .

Raum , trocken , a , d . lande , z . Un¬
terst . v . gut . Möbeln gesucht . B
55730 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Möbel In d . näh .
od . weit . Umgeb . v . Khe . gesucht ,
El 55782 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Bmiabrechnungen Im Hoch - , 7?et - u .
Str »Benbau werden lfd . ausgearb ,
09 SS4tl Führer -Verlag Karlnuh « .

Landwirt , 23 3., 1,85 gr ., wü . mit Ib .,
nett . Mädel , Im Alter bis zu 23 3.,
brlefl . Verbindg . , zw . spät . Heirat .
El 10779 Führer -Verlag Karteruhe ,

lehrer , 30/1,69 , dklbld ., wü . zw . spät .
Heirat Gedankenaustausch m . fein¬
sinnigem kath . Mädel (Abiturientin ,
Studentin , Lehrerin ) , bl » zu 24 I .
EI mit Bild u . L 10763 Führ .-V̂ Khe .

Kiiegerwltwe , 30 3., mit 2 Kindern ,
wü charakterf . , edlen Menschen ,
in »Ich Stell « . , kennenzutem .. zw.
Wlderverhelratiunig . Kriegsversehrt ,
angen N-rr emsigem . EI mit Bifa
unter K 10774 Füh rer -Verlag Khe.

leitender Arzt , Dr. med . , Vierziger )
Apothakenbesltzer Vierziger ) Fa¬
brikant , Ende 30 ; Direktor , Anf. 40;
Gutsbes ., Anf.40; Dlpl. -Ingenleur ,
Dreißiger , wünschen wegen berufl .
Inanspr . u . mang . Gelegenh . durch
mich harmon . Ehe. Vertraul . El erti .
Frau A. Glander . Düsseldorf -Ober »
kassel . Po»t »chl1eßf .5 (Ehe-Inst 'itut ) .

Handwerker , sol ., 29 3., gt . Einkomm ,
wü . häusi . Mädchen , auch Krieger¬
witwe , zw . Heirat kennenzulernen .
B 54905 FUhrer-Verlaq Karlsruhe

Fräul ., 31 3., dlcfbl ^ hübsche Brach
n . unverm ., gt . Hausfrau , wOrischt
symp . H. von gt . Aus-iöh ., Knegs -
versehrter angen ., Icennenjulern .
zw . Hel-rat . EI BA 1889 F.V. B.-&ad .

Frl ., 38 3., »tattl . Ersch ., tüchtig Im
Haush ., gt . Vergangenh ., wünscht
Heirat rrtlt kath ., chaTalrferv . ,H.
VI, 50 3-, In gt . Stetig . AusstoJer
u . Er&pa 'rles vorhd . EJ ml''* B'i'kJ
49823 Führer -Veriag Karlsruhe .

Mann , Jg ., 24 3.. 173 gr kath ., wG
mit S'chwarzw .-Mäd . Briefwechsel
zw . Heirat , mit Kind n . ausgeschl .
EI mit Bild 49829 Führer -Verl . Khe.

Buchhalter , ält ., von gut . Aeuß ., wO.
Bekanntsch . mit a Heinsteh . Frau,
46/50 3 , mH einiger . Wohng ., zw.
bald . Heirat . E9 M905 Führ.-V. Kha.

SCHAUBURG . „ Gefährtin meines Sora -
mer »" . 2,00. 4.15, 4 .30 Uhr. * *

Purlach . Skala . Wien t910 . 2,4 .15,6 .30* *
Durlach . M.T. O 'waihtm . Schwenke .
Durlach . Kall . Das Bad » . d . Tenne .
Bretten . Capltol . Sa .-Mo . 7.30 u . So .

4 .30 : feie kluge Marlami « . * ♦ »

Ettlingen . Uli . Wo . 6-45. Sa . 4.30, 6.45,
So . 2.1S, 4 .30, 6-45. Tägl . bl» Mlttw .
„ Zlrku » Rent " . *

Kuppenhelm . Llcht *|>. Ka. u. Mo . 19.30
So . 17 u. 19.30 : Per dunkle Tag.***

Forbach , llchttplele . „ Romanze In
Moll ". 8a , u . So . Jow . 19 U » ««

B.-Baden . X d .w . fa . bis DI. 19 30: So
nfn MMdel veralAI men nicht . • • *«Ia Mädel yofglBt ip»n nicht

lichten « « , llchtsp . Sa . 19 U. u. So .
14 ühr : „ Es flUstert die Hebe " .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute 8a .
bis einschl . Mo . ,) Jahre Glück " .
Sa . u . Mo . 7.30, So . 4.15 u. 7.30 LI.» * «

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
.Du goh8r »t zu mir ." * * *

Gongt -nbach . L8wen -llcht »p . Ab 8«,
bis Mo . „ Mädchen In Weift ". W.
7.45 , So . 5 u . 7 .45 u .» * So . Jugend -
Vorst . „ Per Kampf m. d . Prachan ."

Konzerte
Evang . Stadtkirche . So ., t6 . 3an ., 11.30

U. : Motette mit Werk . v . 3. S . Bach,
A. VivaIdl u . Karl Hasse . Elntr. frei .

Veranstaltungen
Modellschaa moderner Eigenheime .

15. Jan ., 5- 17 l>hr , 16. 3an ., 11—17
Uhr, im R-est . „ Frie'drichiS'hcyt" , Karlu
Friedrich *-Stiraß»e PagdTimmer ) . Sie
sehen viele Mo-delhe schön . Elge -n-
heltne i'n ' a-M. Preis lagen (z . T. aj »-
ein -andernehimto .) . Sie erhall . Haus-
fotos u . Grurvdris'Sie der gewünscht .
Typen koslen «!. hören Wissens¬
wertes Uber das zukünftige Bauen .
Besuchen Sie u>ns . Vieransi . Jeder «
mann herzl . wiiiiMoomm. I „ Badenla "
Bausparkasse G .m .b .H., Karlitnrfie,
Karistraße 67.

COLOSSEUM . 19.30 Abschiedsvorst
So . 2 Vorst , mit voMs*. neu . Progr f

CENTRAL-PALAST. 15.30 Nachm .-VoTSl.
z . halt ) , tlrvtrlttispr . 19.15 Abschieds¬
abend uns . Künslil 'er . Ab morgert
voitstländlg neues Programm .

REGINA Khe . Progranrmanfg . 19.50 U.
Mittw . u . Sonnlag nachm . 15.50 U.

Rastatt .
Sa . u .

Schloß -Hotel Bürgerkeller »
So . Unterhaltungskonzert .

K. d. F.- Veranstaltungen
Kadsruhe . Volksbildungswerk . So .,

16. 3an ., „ Ritter , Tod und Teufel '*
(Dürer » Bild) , Lichtb .-Vortrag von
Prof . Schrade (StraBb .) . 10y50 Uhr
Nowacksaal . Karton 1 JSM, aut H5-
rerk . 0.60, Webnn ., Stud . 0 .50 M ,
Verwind ti . Fliegerbesoh . 0.30 bei
KdF . u . am Saal .

Geschäftlich0
•Empfehlungen m

Fa. Ratzel , Markthalle . Heute Wild¬
verkauf Nr. 300—600. Haushaitiaus -
weis mitbringen .

Schirmreparaturen belJosephComeU ,
Karlsruh ®, Roberfc-Wagner -AH«« 58,
Südelnganrg , Friedrichsbau , 2. St.

Laufmaschen werden im eig . Betrieb
Innerhalb 8 Togen repariert .
Stumpf , Khe ., Amalle ^ strafte 17.

Wir liefern an Verbraucher Anzug «-
stoffe . Burschen - u. Knabenkleld -,
Damen -, Mödchen - u . Kindericleid ,
(a . Meterware ) sowie LeitowSsctre
für Erwachsene u. Kinder geg . Be-
rugschelne u . Kielderkarten , i»o-
weit diese nicht unter die Ver¬
kaufs sperre ' fallen . Pers . Besuche
zweckto -s , da nur Versand . Haus
Chrtstotstral Huber S Co . In Chri¬
stofs tal Im Schwarzwald .

Landkreis Karlsruhe
In Bretten findet Ende 3an . od . An¬

fang Febr . ein PRK . Grundausbil¬
dungskur » In, Erstem Hilfe »tatt . An¬
meld . ani : DRK.-Oberhelf , Amalie
Roeck . Bretten , am Rechberg 5.

Aus der Ortenau

forschung u . Beratung Wr Kriegs¬
gefangene u. Internierte . Sprech -
std . : Dien »t . 10—̂12 Uhr u . Freitag
nachm . P/t —6 U. I. Bereltschaftsh .
d . PRK .. Kehl , Blum&nstr . 7, Ruf 710

An Winteupriti - u. Baumpflegemltt
»Ind bereitgest . r Baumcarbolineum
emulgilert . SePlnon- Neu ; Dlnltrokre -
»olpulvef , Solbar . Schwefel kalk -
brühe , Blelanen jsw . bei Firma
Adolf Spinner , rtantfelnhef K.-G ., .
Ottenburg .

Offenburg . NaehtcflenstbereHtctlaft u
Sonntagsdienst hat ab heut » Sams¬
tag die Einhorn- Apotheke Oflenburo .
Ebenso am Mitt * Oehna ehm . ab Ii 0 ,
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